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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/.jähr¬
licher AbomrementspreiS1 Ml.
KO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. S.
f, »,,pe,ol,ai„ o>ilu„ «s,

Inserate Men die wichaM«
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg.» für ausländisch«

soM-
Agentm : Oldenburg

Ännoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. ParuM,
Haarenstratze 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W-Echell«

für Stadt und Land.

^ 8 .

Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Lnndes - Interefsen.

Oldenburg , Sonnabend, den L . April 1898. XXXII . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Die Stellung -er Rechtskonsulenten.
* Oldenburg, 2 . April.

Uns wird geschrieben : In Nr. 74 d . Bl. beschäftigt sich
ein Artikel mit der Stellung der Rechtskonsulenten, im
oldenburger Lande Rechnungssteller genannt.

In auswärtigen Blättern ist diese Frage seit Ein-
»ringung des Gesetzentwurfes, betr. Abänderung der Civil¬

prozeßordnung (Dezember 1897 ), schon vielfach behandelt
und erörtert worden; teilweise wurde die Polemik, indem der
schliche Standpunkt verlassen wurde, recht scharf geführt , und

zwar hauptsächlich von Rechtsanwälten , die in der Ge-
vährung von Rechten an die Rechtskonsulenten eine Beein¬
trächtigung ihrer Privilegien , insbesondere aber ihres Ein¬
skommens , erblicken . Hier in Oldenburg ist die Frage um
deswillen wohl noch nicht zur öffentlichen Erörterung ge¬
kommen , weil, abgesehen von ganz geringen Ausnahmen , das
Verhältnis zwischen Richtern, Rechtsanwälten und Rechnungs¬
stellern als ein recht gutes , wenigstens im Verhältnis zu
anderen Staaten, bezeichnet werden darf.

Nachdem die Frage nun aber einmal angeschnitten, ist
es notwendig, daß die Verhältnisse auch ganz richtig darge¬
stellt und erörtert werden; es ist dies auch namentlich im
Interesse des Publikums erforderlich, das an der Sache ein
größeres Interesse hat, als es auf den ersten Blick erscheint.

Der Verfasser des Artikels in Nr. 74 scheint nun ent-
veder die Verhältnisse nicht genau zu kennen , oder sie sind
von ihm nicht völlig klar dargestellt worden. Denn nach
seinen Ausführungen muß man annehmen, daß die Reichs¬
regierung die Vorlage nur einzig und allein aus dem Grunde
gemacht hat, um das Publikum vor Schädigungen und das
Gericht vor Belästigungen seitens der Rechtskonsulenten
(Nebenadvokaten!) zu schützen . Wir wollen dem Verfasser
auf diese Ausführungen vorläufig nichts erwidern, sondern
nur feststellen , daß er ganz die Gründe verschwiegen hat,
welche die Regierung thatsächlich veranlaßt haben, eine Ab¬
änderung der Bestimmungenin derCivilprozeßordnung bezüglich
der Rechtskonsulenten beim Reichstage zu beantragen.

In dieser Beziehung mögen die Worte , welche der Be¬
vollmächtigte zum Bundesrat , Staatssekretär des Reichs¬
justizamts vr . Nieberding , zurBegründung der Regierungs¬
vorlage gesprochen hat , hier folgen:

„Unser gegenwärtigerCivilprozeß ist — das darf man wohl
sagen — kein Prozeß, der dem unbemittelten Manne die Ver¬
folgung seiner Rechtsansprüche leicht macht ; er setzt im Anwalts-
Prozeß die Zuziehung des Anwalts voraus und damit von vorn¬
herein die Aufwendung von Kosten ; er verlangt in dem amts¬
gerichtlichen Prozeß der Regel nach das Erscheinen der Parteien
und damit eine Kenntnis des Prozeßganges, die dem gewöhnlichen
Manne der Regel nach nicht beiwohnt . Nach dieser Richtung
ohne radikale Aenderungen Abhilfe zu schaffen, ist sehr schwer; wir
haben nur versuchen können, durch Vereinfachungen und durch
verschiedene Kautelen auch dem nicht bemittelten Manns die Ver¬
folgung seiner Rechtsansprüche zu erleichtern.

Ich rechne zu den Mitteln, die hier Anschlägen, namentlich
auch die andere Gestaltung, die wir dem Nechtskonsulentenwesen
geben wollen . Unser Civilprozeß geht von der idealen Anschauung
aus, daß es im allgemeinen nicht nötig sein werde , einen im
Recht nicht vorschriftsmäßig vorgebildeten Vertreter im Prozeße
zuzuziehen, denn im Anwaltsprozeß stehe der Anwalt der Partei
zur Seite und im amtsgerichtlichen Prozeß erscheine die Partei
selbst. Das ist ein Idealismus , den die Praxis des Lebens nicht
bestätigt hat, diese hat im Gegenteil ergeben , daß die Bevölkerung
in gewissen Grenzen eines einigermaßen rechtskundigen Vertreters
neben der Rechtsanwaltschaft nicht entbehren kann , und es handelt
sich jetzt darum, diesen Vertretern eine Stellung zu geben , die,
ohne damit eine Rechtsanwaltschaft zweiter Ordnung —
wenn ich so sagen darf — heranzuziehen , doch die persönliche
Unabhängigkeit einigermaßen gegenüber dem subjektiven und des¬
halb leicht als willkürlich erscheinenden Ermeßen verschiedener
Richter sichert und auf der anderen Seite auch der Bevölkerung,
die mit ihren Neigungen und Interessen auf dis Inanspruchnahme
dieser Leute angewiesen ist, die Möglichkeit gewährt, sich ihrer zu
bedienen ."

Also Gründe der Regierung : Es ist dem unbemittelten
Mann die Verfolgung seiner Rechtsansprüche schwer , wenn
er nicht genügende Kenntnisse besitzt , seine Sache selbst zu
führen, denn die Vertretungskosten eines Rechtsanwalts kann
er nicht ausbnngen . Deshalb müssen die Rechte der Rechts¬
konsulenten, zu denen die Bevölkerung Vertrauen hat , weil
sie mit ihren Gewohnheiten und dem praktischen Leben ver¬
traut sind, erweitert und gewährleistet werden.

Die Redner aller Parteien haben für die Erweiterung
und Gewährleistung der Rechte der Rechtskonsulenten ge¬
sprochen , allen Rednern geht die Vorlage in dieser Beziehung
noch nicht weit genug. Alle, insbesondere die Regierungs-
Vertreter, haben ausdrücklich anerkannt, daß die Zulassung^

von Rechtskonsulenten bei den Gerichten ein dringendes Be¬
dürfnis für das deutsche Volk sei.

Der zur Zeit geltende § 143 heißt : „ Das Gericht kann
Parteien , Bevollmächtigten und Beiständen, denen die Fähigkeit
zumgeeignetenVortragemangelhden weiterenVortrag untersagen.
Das Gericht kann Bevollmächtigte und Beistände, welche das
mündliche Verhandeln vor Gericht geschäftsmäßig betreiben,
zurückweisen . Eine Anfechtung dieser Anordnungen findet
nicht statt. Auf Rechtsanwälte finden die Vorschriften dieses
Paragraphen keine Anwendung.

" Die Regierung hat folgende
Abänderung vorgeschlagen: „ Die Vorschriften der Absätze 1
und 2 finden auf Rechtsanwälte , die Vorschriften des Ab¬
satzes 2 finden auf Personen, denen das mündliche Ver¬
handeln vor Gericht durch eine seitens der Justizverwaltung
getroffene Anordnung gestattet ist , keine Anwendung.

"
Der Vorstand des „ Innungs-Verbandes der Besorger

fremder Rechtsangelegenheiten für das deutsche Reich" hat
durch Petition den Reichstag gebeten, dem 4 . Absätze des
Z 143 der Civilprozeßordnung folgenden Zusatz zu geben:
„ Die Gestattung ist vom Bedürfnis nicht abhängig, sie ist
widerruflich, wenn Thatsachen vorliegen, welche die Unzuver¬
lässigkeit oder die Bescholtenheit der betreffenden Person
darthun . " Ferner dem Z 87 der Civilprozeßordnung, der von
der Erstattung der Gebühren und Auslagen handelt, in
seinem 2 . Absatz folgenden Zusatz zu geben : „ Diese Be¬
stimmungen finden auf Personen , denen das mündliche Ver¬
handeln vor Gericht durch eine , seitens der Justizverwaltung
getroffene Anordnung gestattet ist, entsprechende Anwendung/'

Der Gesetzentwurf, betr. Abänderung der Civilprozeß¬
ordnung, befindet sich jetzt in der Kommission zur Vorbe¬
ratung der Justiznovelle und wird binnen kurzem wieder zur
Verhandlung an das Plenum gelangen. Hoffen wir, daß
Bestimmungen beschlossen werden, welche den berechtigten
Forderungen der Rechtskonsulenten, sowie den Interessen des
rschtsuchenden Publikums Rechnung tragen.

Der spanisch- amerikanische Konflikt.
-» Oldenburg , 2. April.

Die Antwortnote der spanischen Negierung ist
gestern der Regierung der Vereinigten Staaten zugegangen
und wurde dem Ausschuß des Senats für auswärtige An¬
gelegenheiten mitgeteilt.

Eine Depesche der „ World " aus Washington enthält
eine angeblicheInhaltsangabe der Antwort. Danach würden
die VorschlägeMc Kinley's wederacceptiert noch abgelehnt; da¬
gegen mache die spanische Negierung geltend, daß es Spanien
erlaubt sein müsse , selbst die Maßnahmen vorzuschlagen, die
bezüglich seines eigenen Gebietes zu treffen seien.

Der Ausschuß des amerikanischen Senats
für auswärtige Angelegenheiten wird seinen Bericht über die
kubanische Angelegenheit voraussichtlich nicht vor Montag
dem Hause unterbreiten . Einige Mitglieder des Ausschusses
haben sich dahin geäußert, daß der Ausschuß seine Arbeiten
fortführe in genauer Kenntnis des Charakters der Verhand¬
lungen mit Spanien , bei denen als wesentliche Bedingung
die Unabhängigkeit Kubas gestellt sei. Der Präsident
habe Spanien davon unterrichtet, daß es nutzlos wäre, auf
einer anderen Basis eine Verständigung zu suchen.

Ueber die Stimmung in Madrid berichtet Wolffs
Bureau : Man neigt vorwiegendder Annahme zu, daß zwischen
der spanischen Regierung und der der Vereinigten Staaten
eine Verständigung erzielt ist , welche die Fragen des
„ Maine "-Unfalles , der Reconcentrados und der Mittel zur
Erlangung eines sicheren und dauerhaften Friedens auf Kuba
umfaßt . Es heißt auch , daß die Kolonialregierung auf Kuba
und der Generalgouverneur Marschall Blanco in vollem Ein¬
verständnis mit der Centralregierung bei diesem Friedenswerke
Mitwirken . Von dieser Grundlage ausgehend, glauben unter¬
richtete Kreise , daß der Friede gesichert ist , wenn nicht das
Uebermaß der Leidenschaften im Washingtoner Kongresse und
das übertreibende Geschrei der kriegsparteilichen Presse einen
bestimmenden Einfluß auf den Präsidenten Mac Kinley
gewinnen.

Andererseits wird gemeldet: Einer Madrider Drahtung
der „Daily Mail" zufolge hat die spanische Regierung
die amerikanischen Hauptforderungen als unvereinbar mit der
Würde und Ehre irgend einer Nation verworfen . Eine
Newyorker Drahtung des „Daily Telegraph " besagt, wenn
SpaniensAntwort Kuba nicht freigebe, werde ein Ultimatum
erfolgen. Der Präsident soll geäußert haben: „Wenn es mir
nicht gelingt, Kuba spätestens Montag frei zu machen , werde
ich den Kongreß angehen, Kuba frei zu erklären.

"
Zur Vergrößerung der spanischen Flotte fand

am Donnerstag in Madrid eine Theatervorstellung statt.
Die Königin-Regentin erschien . Es herrschte großer Jubel,
und der Ertrag der Vorstellung soll ein ganz außerordent¬

licher sein . Die Königin bezahlte beispielsweise für eine Loge
50 000 Fr! . , ein Fauteuil soll mit 150,000 , ein anderer mit
100 .000 Frk. bezahlt sein . Die Bank von Spanien zeichnete
500.000 Frk . , , . .

Der Wiener „Pol. Korresp.
" zufolge ergab der bis-

herige Meinungsaustausch der Mächte über die spanische
Anregung einer Intervention der Mächte , daß ein Versuch
des Eingreifens der europäischen Regierungen größere
Schwierigkeiten darbieten würde wegen der Gefahr der
Empfindlichkeit der Amerikaner und der Steigerung der
dortigen Erregung.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

- Fürst Bismarck hat seinen gestrigen Geburts-
tag im engsten Familienkreise gefeiert. Die Bismarcksche
Familie war vollzählig versammelt mit Ausnahme der Kinder
des Grafen Wilhelm. Auch die Schwester des Fürsten,
Frau von Arnim-Kroelchendorf, war eingetroffen. Nach den
„ Berk. Neuest. Nachr.

" ist der Fürst noch unfähig , die Beine
zu gebrauchen, aber, wie die „ Hamb. Nachr.

" versichern, be¬
findet er sich auf dem Wege der Genesung. Seine Stimmung
habe sich in der letzten Zeit erheblich gebessert , und sein
Humor habe wieder die Oberhand erlangt . An der Früh¬
stückstafel erschien der Fürst nicht . Der Kaiser schenkte ihm
einen Krückstock mit schwerem Goldgriff und dem eingravierten
Namenszug des Kaisers und sandte ein Glückwunschschreiben.
Abends nahm Fürst Bismarck an der Festtafel teil , zu der
22 Gedecke aufgelegt waren , nachdem er die eingelaufenen
Geschenke in Augenschein genommen hatte: Den vom Kaiser
geschenkten Stock mit goldener Krücke nahm der Fürst sofort
beim Verlassen des Zimmers in Gebrauch. Bei der Tafel
brachte der Fürst ein Hoch auf den Kaiser aus , worauf
Graf Henckel v . Donnersmark den Fürsten hochleben ließ.
Der Fürst befand sich in sehr guter Stimmung.

Der Geburtstagstisch war wieder voll besetzt mit einer
Menge von Geschenken , die in Kisten , Kasten und Körben
eingelaufen sind , darunter die herrlichstenBlumenarrangements
und andere sinnige Gaben , die von rührender Verehrung für
den Altreichskanzler zeugen. Weine, Liqueure, Kuchen,
Cigarren , Butter, Käse , Vier in Fässern rc. Kibitzeier fehlen
bis jetzt noch , dagegen trafen 101 Möveneier aus Liegnitz
ein , ferner eine Sendung Kräheneier, Kaffee aus Bismarcks¬
burg (Togo), Gralstauben von einem indischen Fürsten , ein
schöner rotfeidener Schlafrock von Baronin Biedermann aus
Wien, den Fürst Bismarck beim Baden benutzte , ein Oel-
gemälde von Herrn Wittgenstein aus Wien, selbst ein Fahr¬
rad war da. Die Stadt Köln übersandte einen Ehrenschild
aus Eisen, ein Verein gedienter Jäger ein Ehrendiplom.
Außerdem sehen wir viele Musikalien, Märsche, Hymnen und
andere Kompositionen. Der Senat von Hamburg ließ ein
Schreiben überbringen, auch sonst liefen unaufhörlich Glück¬
wunschtelegramme und Briefe ein.

— Aus Hamburg wird der „ Volksztg.
" telegraphiert:

Fürst Bismarck hat sich an seinem heutigen Geburtsfeste
entschlossen , dem Oberförster Lange die von demselben
beanspruchte Pensionszulage — in Berücksichtigungder treuen
Dienste, welche ihm Lange während einer langen Reihe von
Jahren geleistet habe — in vollem Umfange zu bewilligen.

— Aus Ostasien wird berichtet: Der „ Standard"
erfährt aus diplomalischerQuelle, die britische Regierung
werde wahrscheinlich die Tsungminginsel auf der Höhe
der Mündung des Aangtsekiang besetzen und befestigen.

Die englischen Kriegsschiffe „ Powerful "
, „ Graston " ,

„ Narciffus " und „ Jphigenia " sind am 29 . v . M . in Tschifu
angekommen.

Gründungen in der Provinz Shantung . Wie die
„ Volkszeitung " hört , ist eine Gründung in Vorbereitung , die als
Syndikat die Ausbeutungder Kohlenminen in Shantung betreiben
will . Als Hauptintereffentsn figurieren der kaiserl . Legationsrata . D.
Graf Dönhoff - Friedrichstein , Mitglied des Herrenhauses und
Kammerhsrr, und der chinesische General v . Hanneken , der einzige
Ueberlebende des zu Grunde gegangenen Dampfers „Kowshing ",
der Schwiegersohn des kaiserlich chinesischen Zolldirektors Detring.
Das Bankhaus v. d. Heydt u . Cie. und dis Bank für Bergbau
und Industrie in Düsseldorf sind an der Gründung beteiligt.
Wahrscheinlich handelt es sich zunächst nur um eine Ermittelung
über den Wert der betreffenden Kohlenlager.

In Port Arthur haben die Russen 2000 Mann,
darunter Reiterei, gelandet. Die chinesische und die russische
Flagge sind neben einander gehißt. Neun russische Kriegs¬
schiffe liegen in Port Arthur und Talienwan . Da in dem
Pachtvertrag ausdrücklich gesagt ist , daß Port Arthur als
„ befestigte Marinestation " verpachtet wird, so verlassen die
Chinesen auch alle Forts ; diese liegen übrigens in Trümmern,
mit Ausnahme der von Deutschen erbauten. Daß Port
Arthur nur ans 25 Jahre verpachtet ist , scheint den Chinesen



keine Aufmerksamkeit zu verdienen. Auch in Petersburg wie
in der ganzen Welt sieht man die Abtretung als endgiltig
an . Aus Petersburg berichtet man, daß die militärische
Besetzung schon vollzogen war , ehe der Vertrag unterzeichnet
war . Das stellt die Komödie noch mehr ins rechte Licht.
In Petersburg bleibt man der wohlbegründetenUeberzeugung,
daß China jeglichem Verlangen zustimme.

— Zum Direktor der Kolonialabteilung des
auswärtigen Amts ist , wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" mitteilt,
der konservative Reichtstagsabgeordnete für den Wahlbezirk
Rostock , Or . von Buchka, ernannt worden, v . Buchka ist
Oberlandesgerichtsrat in Rostock , und es hatte schon wieder¬
holt verlautet , daß v . Buchka am Schluß der Wahlperiodeim mecklenburgischen Justizdienst werde befördert werden.
Daß Herr v . Buchka sich irgendwie für koloniale Fragen be¬
sonders intereisiert hat . ist in weiteren Kreisen bisher nicht
bekannt geworden; im Reichstage hat er jedenfalls mit
kolonialen Fragen sich nicht befaßt.

'
Die „ Nordd . Allg. Ztg .

"
spricht angesichts des Auftretens des Herrn v . Buchka im
Reichstage die Erwartung aus , daß die Kolonialverwaltung
unter seiner Leitung „ in gutem Einvernehmen mit der Mehr¬
heit des Reichstages geführt werden wird? '

— Generalfeldmarschall Gras Blumenthal ist
mit Rücksicht auf sein hohes Alter nun völlig in den Ruhe,
stand getreten und auch von seiner Stellung als General-
im'

pekteur der 3. Armee-Inspektion entbunden worden. Zu
seinem Nachfolger wurde Generaloberst Graf Waldersee
ernannt . Zum kommandierendenGeneral des 9. Armeekorps
an Stelle des Grafen Waldersee ist, wie dem „ Hamb. Corr .

"
gemeldet wird, Generalleutnant v . Massow , bisher
Kommandeur der 30 . Division in Straßburg, ernannt worden.

— Frhr. v . Boden Hausen,Kapitänz.S . und Kommandant
der Jacht „ Hohenzollern "

, ist unter Belastung in dieser
Stellung zum Kontreadmiral ernannt worden.

— Die „ Kreuzztg.
" stellt eine Liste von 66 Rcichs-

tagsabgeordneten auf , die angeblich kein Mandat mehr
annehmen wollen. Der letzte der von ihr genannten ist
der jetzige Vertreter von Bremen, Frese; wenn die Liste in
allen ihren Angaben so zutreffend ist , wie in diesem einen
Fall, dürfte sie keinen großen Wert besitzen.

— Die „ Nationalzeitung " in Berlin feierte am
1 . April ihr SOjähriges Bestehen. Die erste Nummer
der Zeitung , welche nach den Märztagen am 1 . April 1848
erschienen ist, wird von der „ Nationalzeitung " wieder abge¬
druckt . Zum Verwaltungsrat der neubegründeten „ National¬
zeitung " gehörten damals u . a . Diesterweg, Stadtrat Duncker,
Franz Duncker, Nanwerck, Runge , Siemens.

Ausland.
Oefterreich -Ungar».

Erzherzog Franz Ferdinand , der Neffe des Kaisers von
Oesterreich , ist, „ ebenso Euer Liebden Wunsch und Drang, wie
meinen Absichten entsprechend "

, durch ein Handschreiben des Kaisers
Franz Josef wieder seiner militärischen Thätigkeit zugeführt worden.
„ Nicht eingeengt durch die Erfordernisse eines bestimmten Kommando¬
postens werden Euer Liebden von nun an die Gelegenheit finden,
die Führung verschiedener Heereskörper bei größeren Waffenübunzen
zeitweilig zu übernehmen , dem gesamten Heerwesen von einem
höheren Standpunkte aus näher zu treten , überhaupt aber jenen
reichlichen Einblick in alle Verhältnisse der Wehrmacht zu Lande
wie zur See zu gewinnen , welcher dem allgemeinen Wohls dereinst
nur zum Besten gereichen soll."

Die Blätter heben die außerordentliche Bedeutung dieses
kaiserlichen Handschreibens als direkten Hinweises des Kaisers auf
den künftigen hohen Beruf des Erzherzogs als Thronfolger
hervor , wobei sie unter dem Ausdruck der lebhaftesten Freuds über
dis vollkommene Wiederherstellung des Erzherzoges seinen Geistes¬
und Charaktereigenschaften dis wärmste Anerkennung spenden.

Frankreich.
lieber das Urteil des Kassatronshofes , betreffend den

Zola - Prozeß, liegt eine offizielle Meldung noch nicht vor . Das
Urteil soll heute Mittag bekannt gegeben werden . Es verlautet,
daß der JustizministerMaillard die Kassierung des Urteils als
sicher bezeichnst. Es seien hierüber bereits drei Interpellationen
angemeldet.

Griechenland.
Wegen des Attentats auf den König wurden , wie schon

telegraphisch gemeldet , die beiden Angeklagten Karditzi und Georgis
zum Tode verurteilt . Karditzi behauptete , er sei zu dem
Verbrechen durch die Presse und die öffentliche Meinung verleitet
worden , welche den König und dis Politiker für die Leiden des
Vaterlandes verantwortlich machten . Hätte das erste Verbrechen
Erfolg gehabt , so hätte er Delyannis getötet mit der Bombe, die
am Platze der Thal gefunden wurde. Dis Prinzessin Marie hätte
er nicht getötet . Er Habs auf eigene Rechnung gehandelt und ge¬
höre keiner Vereinigung an. Georgis giebt an, er habe in dis
Luft geschossen.

Die Attentäter werden gegen das Urteil des Schwurgerichts
Berufung einlegen , indem sie sich darauf berufen , daß das
Attentat ein politisches Verbrechen sei , für welches die Todesstrafe
durch die Verfassung abgeschafft sei.

Aus dem GroßhenoMm.
» er Nachdruck unterer mit Kor -.rtvondeniteichen vecsrhenc» Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets wiliro -mneu.

Oldenburg , 2. April.
Bismarck-Feiern.

In altgewohnter Weise ist am gestrigen Tage der
Geburtstag des eisernen Kanzlers festlich begangen worden.
Gaben schon viele Bürger unserer Stadt ihrer Verehrung
für den Fürsten durch Flaggenschmuck ihrer Häuser Ausdruck,
so trat noch vielmehr die dankbare Liebe und Anhänglichkeit
zu ihm durch ihm zu Ehren veranstaltete Feier» und
Kommerse in Erscheinung. Ueberall wo echt deutsche
Männer versammelt waren, da galt es am gestrigen Tage,
des alten Recken im Sachsenwalde in Dankbarkeit zu
gedenken . Ueberall wo die Gläser klangen , da konnte man
sicher sein : Es galt dem Wohle des Gründers Deutschlands.

In der Bavaria fanden sich gestern Abend gegen
9 Uhr etwa 150 — 200 Verehrer des Fürsten zu einem Fest¬
kommerse ein , zu dessen Leiter auf Vorschlag des Herrn
Medizinalasscssors Struve Herr Rechtsanwalt Krahnstöver
gewählt wurde. Die lorbeerbekränzte Büste Bismarcks war

im Saale unter üppig grünenden Pflanzen aufgestellt. Die
Reihe der mit entsprechenden patriotischenLieder» abwechselnden
Trinksprüche eröffnet« Herr Oberlehrer Or. Rüthning,
welcher mit beredten Worten einen kurzen Rückblick
warf auf die Ereignisse*der letzten 50 Jahre, dabei ganz
besonders das Streben Bismarcks, ein einiges Deutsch¬
land zu schaffen , hervorhebend. Redner erinnerte
ferner an die Verdienste Kaiser Friedrichs um die Errichtung
des deutschen Kaiserreiches und gedachte in markigenZügen
dann unseres jetzigen Kaisers, des energischen deutschen
Mannes , der er nach unseremSinne sei. In das auf Kaiser
Wilhelm II . ausgebrachte Hoch stimmte die Festversammlung
begeistert ein . Bald darauf erhob sich Herr Kaufmann
Lohse : Ihm sei der ehrenvolle Auftrag geworden, in Ver¬
hinderung des Herrn Kammerrats Rüder das Hoch auf den
Großherzog auszubringen . Wenn oldenburgischeUnterlhauen
zu patriotischem Feste versammelt seien , versäumten sie nie,
ihrer Liebe und Begeisterung für ihren Großherzog Ausdruck
zu geben . Der Großherzog habe stets die Fahne des Reiches
hoch und unentwegt zum Kaiser gehalten. Oldenburg sei
glücklich unter seiner Negierung und freue sich, daß es einen
so treuen Fürsten habe. Wiederum durchbrausten, gefolgt
vom Geiange des „Heil Dir o Oldenburg, " begeisterteHochrufe
den dichtgefüllten Saal . Herr Rechtsanwalt Krahnstöver
feierte dann in zündender Rede, anknüpfend an die
poetischen Worte, die der „ Kladderadatsch" dem Fürsten bei
seinem Scheiden aus dem Amte nachrief: „ Also steht er eine
Säule, überragend das Jahrhundert "

, das greise Geburts¬
tagskind. Fürst Bismarck selbst habe sich diese Säule gesetzt,
die weit über das Jahrhundert hinausrage . Wir alle
wissen , daß die jetzige Zeit die Zeit der Denkmäler ist.
Wessen Herz schlägt nicht höher, wenn er die Postamente
Kaiser Wilhelms des Großen zu Berlin und Coblenz sieht?
Wenn man diese Monumente erblickt , so empfindet man stets
eine gewisse Lücke. Man vermißt die hehre Gestalt des
Fürsten Bismarck. Aber gerade diese Lücke ist sein höchster
Triumph , denn sehr bald erscheint der große Kanzler in dieser
Lücke, nicht sichtbar, sondern der Anblick der Heldengestalt
Kaiser Wilhelms ruft stets auch diejenige seines treuen
Beraters ins Gedächtnis, er steht neben ihm, wir sehen
ihn nur nicht . Das ist ein Denkmal, fester als Eisen
und Stein, das zeigt, wie bedeutungsvoll sein Name ist.
Also steht er eine Säule, überragend das Jahrhundert.
Redner schloß seine mit seltenem Enthusiasmus
ausgenommen« Rede mit dem Wunsche , daß unserem Ge¬
burtstagskinde noch ein langes Leben beschicken sei und er
uns , wenn nicht länger , doch wenigstens noch für dieses Jahr¬
hundert erhalten bleibe . Herr Aktuar Hummel toastete
dann aus das einige deutsche Vaterland , Herr Kaufmann
Aug. Baars aus Heer und Marine . Herr Rechtsanwalt
Krahnstöver leitete daraus mit kurzen Worten den Gesang
des Schleswig -Holstein-Liedes ein , worauf Herr Bauinspektor
Koopmann Veranlassung nahm, den in Oldenburg weilenden
schleswig - holsteinischen Kämpfern sein Glas zu weihen. Mit
Begeisterung wurde auch dieser Toast ausgenommen, und
ebenso sämtliche Strophen des erwähnten Liedes gesungen-
Die Stimmung war von Anfang an die denkbar beste , wozu
nicht unbedeutend mehrere humoristische Vorträge der Herren
Kaufmann Lübbers , Rektor Johanns und Aktuar
Hummel beitrugen. Nach Friedrichsruh wurde folgendes
Glückwunschtelegrammabgesandt:

»An
Se . Durchlaucht den Fürsten von Bismarck

Friedrichsruh.
Dem großen Altreichskanzler senden die zu einem Fest¬

kommers in der „Bavaria" versammelten Bürger Oldenburgs
ihre ehrerbietigsten Glückwünsche und die Versicherung unwandel¬
barer Treue. Krahnstöver , Rechtsanwalt."

In Uchtmanns Hotel hatten sich alter Tradition
gemäßauch gestern wiederviele Verehrer unseresAltreichskanzlers
zu einem Festessen , bei dem der Gastgeber durch vorzügliche
Leistungen seiner Küche und seines Kellers glänzte, ver-
sammelt. Znm 34 . Male fand die Feier hier statt, die durch
den Vater des jetzigen Inhabers eingeführl wurde, als erst
wenige die Größe des jetzt so gefeierten Mannes erkannten.
Tie Versammlung sandte dem Fürsten folgendes Telegramm:

„Sr . Durchlaucht dem Fürsten Bismarck zu seinem Geburts¬
tage ein donnernd Heil!

Sollten Felsen selbst vergehn,
Alte Treue bleibt bestehn!

Ein Kreis von Verehrern in Uchtmanns Hotel,
Oldenburg ." !

Das mit einer mächtigen Bismarckbüste auf blumen¬
geziertem Postament geschmückte Lokal war voll besetzt. Es
mögen annähernd 50 Personen an der Feier teilgenommen
haben. Den Neigen der Reden eröffnet« Herr v . Busch
mit einem Toast auf den Kaiser und unser Fürstenhaus.
Herr Ruseler hielt sodann in zündenden Versen die Fest¬
rede , die die Hörer zu einem donnernden Hoch begeisterte.
Unter Leitung von Herrn Dünne entwickelte sich nun ein
fröhlicher Kommers, der eine glänzende Reihe von Vorträgen,
ernst und heiter, deklamatorisch und musikalisch , brachte. Die
Pausen füllte die Hauskapelle mit flotten Darbietungen aus . /

Auch in der Eisenbahnhalle wurde gestern Abend
der Geburtstag des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck von
einer großen Anzahl Bürger Oldenburgs in fröhlichster
Stimmung gefeiert. Der Besitzer des Lokals, Herr Scheele,
hatte die Zimmer mit der Büste des Fürsten , die mit Blatt¬
pflanzen umstellt war, festlich geschmückt . Das an den Alten
im Sachsenwalde abgesandte Telegramm hatte folgenden
Wortlaut:

„Fürst Bismarck , Friedrichsruh.
Eurer Durchlaucht senden in tiefer Ehrfurcht zum 84. Ge¬

burtstage die herzlichsten Glückwünsche
In der Eisenbahnhalle versammelte

Bürger Oldenburgs."

Vom Hofe. S . K. H. der Großherzog wird bis zum
1 . Juni nicht in Oldenburg anwesend sein . Etwaige an den
Großherzog gerichtete Unterstützungs- und Begnadigungsge¬
suche sind bis dahin bei der Großherzoglichen Hof- und
Privat-Kanzlei einzureichen.

* Die Geschäftszeit an Sonntagen ist von morgen
ab auf die Stunden von 7 bis 10 Uhr vormittags und von
12 bis 2 Uhr nachmittags beschränkt.

Ernennung . Der Vakanzprediger Brunken zu Apen
ist zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde St . Joost er¬
nannt worden.

* Postpersounl-Nachricht. Herr Telegraphenasststent
Heye ist znm Kanzlisten der Kaiserlichen Ober-Postdirektion
ernannt worden.

* Charfreitags Konzert des Kirchenchors. In
dem diesjährigen Charfreitags - Konzert des Kirchenchors
gelangt zum ersten Male als größeres, zusammenhängendes
Werk die herrliche Messe in Ls-ckur für Chor, Orchester
(Infanterie -Kapelle) und Orgel (Herr Hugo Syvarth) zu
Gehör. Die übrigen Nummern des Programms bestehen in
kleineren Chor- und Solovorträgen , und zwar einer Cantate
„ Bleibe bei uns , denn es will Abend werden" von Seb.
Bach und dem verum " von Mozart . Frau AmÄis
Gmür -Harloff aus Weimar , die im vorjährigen Charfreitags-
Konzert im „ Requiem" von Verdi so erfolgreich die Sopran¬
partie vertrat , wird ein Largo mit Violin - und Orgel¬
begleitung von Händel, sowie geistliche Lieder von Schubert
und Beethoven singen.

* In Doodts Etablissement tritt morgen Abend
zuerst die Künstlergescllschast Gebrüder Brumbach auf,
welche nach nns vorliegenden Zeitungsberichten hervorragende
Leistungen bieten soll . Wir machen daher auf diese Vor¬
stellungen auch an dieser Stelle aufmerksam.

* Herr vr . ursä . Schiiftlev hat mit seinem be¬
trächtlichen Vermögen viel Gutes gethan. Außer größeren
Vermächtnissen au die Stadl hat er kleinere in Höhe von
1000 bis 3000 ^ vielen bedürftigen Familien gemacht. So
hat ein erblindeter Schriftsetzer 3000 ein Barbier 1000
u . s. w . erhalten. Die Beerdigung des beliebten Arztes
findet am Dienstag Morgen 9 Uhr vom Sterbehause aus statt

* In » Fenilleton der heutigen Nummer bringen wir
einen Aufsatz , der der Erinnerung an Hoffmann von Fallers¬
leben (geb . am 2 . April 1798) gewidmet ist . Die Fort¬
setzung der „ Hundert Jahre" wird dafür Anfang nächster
Woche erscheinen.

8r Obst - rrnd Garteubauvereiu . Am nächsten
Mittwoch wird die letzte Winterversammlung des Vereins
stattfinden. Dem rührigen Vorstande ist es gelungen, den
Herrn Provinzial - Obstgärtner Virchow aus Hannover und
ferner Herrn Kaufmann Reyersbach , hier, zu Vorträgen
zu gewinnen. Herr Virchow, der den Bereinsmitgliedern ja
von früher her bekannt ist, wird über „ Blumenpflege durch
Schulkinder" sprechen und mitteilen, welche Erfahrungen in
Hannover im vorigen Jahre damit gemacht worden sind.
Außerdeal wird Herr Virchow, welcher in Berlin einen dis
San Josck- Schildlaus betreffendenLehrkursus besucht hat,
mikroskopische Präparate dieses Insekts in der Versammlung
zur Anschauung bringen. Herr Reyersbach beabsichtigt über
„ Frischhaltung von Obst und Gemüse" vorzutrageu und wird,
wie wir hören, der Vortrag von Demonstrationen begleitet
ein . Der Versammlnngsabend verspricht hiernach sehr inter¬
essant zu werden.

* Das Acetylen - Gaö , die neueste Errungenschaft
aus dem Gebiete der Beleuchtungstechnik, wird jetzt auch hier
zur Einführung gelangen. Es liefert ein reines weißes Licht,
das den , elektrischen noch überlegen ist . Das zur Erzeugung
des Acetylen-Lichtes dienendeAcetylen ist ein Kohlenwasserstoff
und wird dadurch gewonnen, daß man Wasser mit Calcium-
Carbid in Verbindung bringt . Calcium - Carbid ist au sich
nicht brennbar , selbst die Hitze eines Schmelzofens hat keine
Einwirkung auf dasselbe. Abgesehen vom Wasser, reagiert
es auf kein gewöhnliches Lösungsmittel . Das Acetylcnlicht
ist dem Sonnenlichte am ähnlichsten, brennt ca . 15 — 18 Mal
Heller wie Leuchtgas und verändert keine Farben . Hervor-
zuheben ist die große Sauberkeit , augenblicklichesFunktionieren
und ein ruhiges gleich starkes Licht . Acetylen-Beleuchtungs-
Anlagen liefert Herr Hos-Kupferschmied Karl Müller Hierselbst
unter conlantestcn Bedingungen . In seinem Hause ist auch
eine derartige Anlage jederzeit zu besichtigen.

II. KünsumaLlvn. Morgen, Sonntag Palmarum,
werden von Herrn Postor Roth die Schülerinnen der Cä-
cilien -, der Tbalen - und Stadtmndchenschulc konfirmiert.

* Der Kriegerverein der LandgemeindeOlden¬
burg veranstaltet am Palmsonntag im Odeon zu Eversten
einen großen öffentlichen Gesellschastsabend. Das sorgfältig
zusammengestellte reichhaltige Programm enthält außer
musikalischen und humoristischenVorträgen verschiedene lustige
Einakter, sodaß es an angenehmer Unterhaltung sicher nicht
fehlen wird. Der Besuch ist daher zu empfehlen.

Zeitnngsüberweisungdurch die Post. Die oberste Post¬
behörde hat nachgegeben , daß fortan innerhalb Deutschlands auch
solche Zeitungsüberweisungen zulässig sein sollen, die vor Beginn
der Bezugszeit beantragt worden sind . Wird von einem Bezieher
die Nachsendung einer Zeitung gleichzeitig für den Nest der
laufenden und für die kommende Bezugszeit verlangt, so ist die
Ueberweisungsgebühr (80 Pfg .) zum doppelten Betrage zu erheben.
— Diese Verkehrserleichterung hat namentlich Wert für die Reise¬
zeit. Man kann also künftig auch vor dem Quartalswechsel auf
seine Zeitung noch abonnieren und dieselbe dann von einem be¬
stimmten Tage im neuen Quartal ab nach einem neuen Auf¬
enthaltsort überweisen lasten ; man findet dann dort dis Zeitung
schon vor . Da die Nücküberweisung zum ersten Bezugsort nichts
kostet, so ist die'

bequeme Maßnahme nicht teurer , als wenn man
bisher am fremden Ort abonnierte und die Zeitung später nach
der Heimat überweisen ließ.

* Die erste Oldenburgische Knabcnkapslle , die sich im
vergangenen Jahre in der „Union " auf das vorteilhafteste einge¬
führt hat, wird unter Leitung ihres Kapellmeisters Herr Huntemamr
am Sonntag , den 3 . April, in der „Rudelsburg" konzertieren.
Der Anfang dieses Konzerts ist aus nachmittags 5 Uhr festgesetzt.
Wie aus der Annonce zu ersehen ist.



* Spielplan des G rotzherz »glichen Theaters.
Soul,tag , den 3 . April , 93 . Vorstellung i . Ab -, zum ersten
Male : „ Der Fleck auf der Ehr, " Volksstück in 3 Akten
von Anzengruber . Montag , den 4 . April , außer Abonnement
zu gewöhnlichen Kassenpreisen , Gastspiel von Frau Carry
Droescher : „ Die Maler, " Lustspiel in 3 Akten von
A . Wilbrandt ; .. Militärfromm, " Genrebild in 1 Akt
von Moser und Trotha . Dienstag , den 5 . April , 94 . Vor¬
stellung i . Ab ., Gastspiel von Frau Carry Droescher : „ Die
Maler, " Lustspiel in 3 Akten von A . Wilbrandt ; „ Militär¬
fromm,

" Genrebild in 1 Akt von Moser und Trotha.
Mittwoch , den 6 . April , außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen , Anfang 4 */z Uhr , Gastspiel von Frau Carry
Droescher : „ Dorf und Stadt, " Schauspiel in 5 Akten
von Charlotte Birch -Pfeiffer . Sonntag , den 10 . April,
außer Abonnement zu gewöhnlichen Kassenpreisen , Gastspiel
des Herrn Anton Hartmann , zum ersten Male : „ König
Heinrich, " Tragödie in 5 Akten von E . v. Wildenbrnch.

L . Gine Gemäldeausstellung findet , wie bereits
mitgeteilt , in der „ Union " statt . Man kann dem Publikum
nur empfehlen , dieselbe zu besuchen . Für das mäßige Entree
( 20 Pfg .) wird wirklich Vorzügliches geboten . Der Ertrag
ist für das Anton Günther -Denkmal bestimmt ; schon allein
das sollte die Oldenburger bewegen , die Ausstellung zu be¬
suchen . In erster Linie sei von den ausgestellten Bildern
die „Rheinische Landschaft nach dem Gewitter " von Heinrich
Hartung , dem feinsinnigen Düsseldorfer Landschafter , genannt.
Ein Gewitter ist soeben über eine malerisch gelegene alte
Stadt mit Teilen der alten Festungsmauer und einer alten
Burg im Hintergründe hingezogen . Die ersten Sonnen¬
strahlen brechen durch die dunstige Atmosphäre und glitzern
auf den regennassen Dächern und Straßen . Eine schwer¬
mütige Stimmung ist in dem Bilde ausgedrückt . Der kraft¬
volle Charakterkopf von Prof . E . von Gebhardt giebt eine
Probe von dem Können dieses charakteristischen Meisters.
Die beiden Achenbach dürfen natürlich als Düsseldorfer
nicht fehlen . Sodann sei der feinsinnige Geflügelmaler
Carl Jutz genannt , der mit einem Paar seiner intimen
Bildchen vertreten ist . An diesen schließt sich der in dem¬
selben Genre arbeitende Fritz Lange mit einer Entenfamilie
an , eine sorgfältig ausgeführte Waldlandschast von Böhmer,
4 norwegische Landschaften von H . Raßmussen , Mutter
mit Kind von E . Anders , von dem sich ein Gemälde im
Besitz S . K . H . des Großherzogs befindet . P . Bück es
Viehstück , Jakobsen mit seiner Mondnacht , Oehmichen
mst ein paar Kinderbildern seien noch aus der großen Masse
herausgegrisfen . Sodann erwähnen wir von Ausländern
Mantegazza . einem Bruder des bekannten Professors Paolo

Mantegazza , Novo mit einem venetianischen Motiv , Frcwzeska
Beda mit einer Rokokogesellschaft , die sich am Billardspiel

ergötzt , und zuguterletzt , damit die Damen auch nicht zu kurz
kommen , ein reizendes Stillleben von Camilla Friedländer
aus Wien.

* Dev Betviebsübevschntz dev Oldenvurgischen Glas¬

hütte für 1897 betrug 190,046 Mk ., davon gehen ab für all¬

gemeine Betriebskosten 63,993 Mk ., Zinsen und Diskont 6172 Mk .,
Steuern , Unfall -, Kranken - und Invaliditäts - Versicherung 21,405
Mk . Es bleibt ein Gewinnsaldo von 99,075 Mk . ; davon wurden
verwandt zu Abschreibungen 54,682 Mk . , Tantiemen 1893 Mk .,
für 5 Proz . Dividende auf das Aktienkapital von 850,000 Mk.

42,500 Mk.
* Der Klub „Fidel" hält am morgigen Sonntag im

Hotel Lindenhof seinen diesjährigen großen öffentlichen
Gesellschaftsabend ab , unter Mitwirkung ausgezeichneter
Dilettanten.

LH Eversten , 1 . April . Der Kriegerverein
der Landgmeinde Oldenburg hält am Sonntag , den

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Berlin , 2 . April . Die Morgenblätter melden:
Einige Danziger Reeder haben sich zusammengeschlossen
zwecks Errichtung einer regelmäßigen direkten vierzehn¬
tägigen Dampfschiffahrts -Verbindung mit Kiautschou . Die

Schiffe legen nur in Hongkong und Shanghai an.
Spanien nehme die Hilfe der Vereinigten Staaten zur Unter¬

stützung der Notleidenden an und schlage vor , Maßnahmen
zur Erreichung eines ehrenhaften Friedens dem kubanischen
Parlamente anzuvertrauen . Spanien verhindere die Ein¬

stellung der Feindseligkeiten nicht , wenn die Aufständischen
Blanco darum ersuchten . Mac Kinlcy wird baldmöglichst
eine Botschaft an den Kongreß richten . Der Senat vertagte
sich bis Montag . Die Botschaft wird vorher nicht erwartet.

LW . Washington , 1 . April . Sofort nach dem Ministerrat

gab die Regierung einen Auszug der Depesche Woodfords , welche

April , im Vereinslokale „ Odeon " seinen zweiten dies - besagt , daß Blanco die Verordnung betreffend die Reconcentrados

jährigen Gesellschaftsabend ab . Der Verein hat es diesmal

säst ausschließlich auf patriotische und humoristische Miltär¬

stücke abgesehen . Das Programm weist nämlich folgende 4

größere derartige Theaterstücke auf : „ Im Rock des Königs,"

Lustspiel in 1 Akt ; „ Soldatenlied - " oder „ Krausemenzels'
Brautfahrt, " humoristische Ensemble - Scene mit Gesang ; „ Die

Herren Offiziersburschsn,
" Lustspiel und „ Deutschlands erster

Kaiser, " patriotisches Festspiel in 1 Akt . Die Besucher
werden sich deshalb ans einen gediegenen patriotisch -humoristisch-
militärischen Abend gefaßt machen können . Alles übrige be¬

sagt die heutige Annonce . Vorher , um 6 Uhr , findet eine

Mitgliederversammlung des Vereins statt.

<-> Wilhelmshaven , 2 . April . Durch Kaiserliche Ordre vom
30 . März ist der Kommandeur der Kaiserlichen Aacht „Hohen-
zollern " , Kapt . z. S . Freiherr v. Bodenhausen , zum Kontre-
Admiral befördert . Es ist dies in diesem Jahrs die zweite Be¬

förderung eines Stabsoffiziers zum Flaggoffizier ; denn im Januar
wurde der Vorstand der Waffenabteilung im Reichsmarincamt,
Kapt . z. S . Sack , zum Kontreadmiral befördert . Frhr . v . Boden¬
hausen war längere Zeit Oberwerftdirektor in Wilhelmsbaven . Da

Frhr . v . Bodenhausen die erste Marine -Inspektion in Vertretung
geführt hat und ein Inspekteur noch nicht ernannt ist, nimmt man
an , daß Frhr . v. B . rn diese Stellung aufrückt. Die Gesamtzahl
der deutschen Admirale beträgt nun 39 , wovon 16 aktive (2 Admirale,
3 Vize -Admirale und 11 KoMre- Admirale ) und 23 inaktive
(2 Admirale , 12 Vize-Admirale und 9 Kontre -Admirale ) . Ferner
sind noch zu nennen die beiden charakterisierten Kontre -Admirale
v . Eisendccher und Graf Walderses.

aufhob . Für die westlichen Provinzen seien Blanco von der

spanischen Regierung 3 Millionen zu Verfügung gestellt , damit

die Landbevölkerung die Arbeiten wieder aufnehmen könne.

Kopenhagen, 1 . April. 21 Fischerboote sind während
des furchtbaren Sturmes mit ihrer ganzen Besatzung von

mehr als 60 Mann untergegangen . Die meisten sind von
der Insel Bornholm ansgegangen . Seit 12 Tagen hat man
keine Nachricht von ihnen . An ihrem traurigen Schicksal ist
nicht mehr zu zweifeln.

De r Gesamt - Auflage unserer
heutig en Num mer liegt ein Prospekt des
Damen - und Her ren -Konfettionshanfes von

4A, GssZzlrvLs L KGLsN Hierselbst bei,
betr . Neuheiten für hie Frühjahrs -Saison,
worauf wir unsere verehr ? . Leser ganz
besonders aufmerksam machen.

Hamburg , 25 . März . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlies sehr träge . Zugesührt 1290 Stück . Preise:
öersand schweine, schwere 55 — 56 Mk . , leichte 54 — 55 M !., Sauen
V —-SO Mk . und Ferkel 52 — 55 Mk . vro 100 Pfund.

ArneraeL.
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Empfehle mein k -srrrpletesLager

fertiger Schuhwaren.
8o ! l !1 . Doiüicricbweeri ' ir . 64
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„Union"
Die Ausstellung ist täglich

von morgens 9 bis abends
7 Uhr geöffnet

Entree 80 pfg.
lM Drr ganze enlgkhmde Betrag 1
M hes Entrees ist für das Graf
W Anton Günther -Denkmal be-
W stimmt.

NirM Ulk HV « rsk
mit für dicien Zweck neu ausgestellten Werkzeugmaschinen . Alle
Rohr -, Gabel - , Felgcnbrüche u . s. w . werden von mir

persönlich , schnell , gut undbillig repariert , gestützt auf
eine über 16jährige mmnterbrochene Thätigkeit aus diesem
Gebiete.

Acbternstr . 12 . Maickmieii -Techniker.

Unter meiner Nachweisung billig zu ver¬
kaufen : 1 zweischläfige Bettstelle , 1 kl . Wasch¬
tisch, 1 kl . Spiegel , 2 Korb - Blumenständer,
3 Polsterstühle mit Damast , 6 mahag . ge¬
schweifte Polsterstühle mit grünem Plüsch.

Näheres Wallstraße 23.

kkospitorsauren LktIL zum Füttern der
Schweine , Putterrvis n . Anselieln für Hühner,
billigst , alle Sorten Vi ' uktxvüevbt stets auf
Lager.

Wiekelsteäe . W . Weier Wrv.

Übst- u . Kartsnbsuvsrsin.
IMtwooli , clöii 6 . /tpril , abenäs 8 Uiir:

Versammlung.
Isgesonckiumg:

Revisionsbericht . Ueber Blnmcnpflege durch
Schulkinder . (Herr Provinzialobstgärtner » — —- —— - — — — — -

Virchow aus Hannover .) Ueber Frischhaltung z Md MlAölN
'
gkl'

von Obst und Gemüse . (Herr Kaufmann»
Reyersbach .) Vorzeigung j mikroskopischer ! SVUlrlttVrtjrr
Präparate der San Joss Schildlaus . Ver - 1 empfehle billigst.
schredenes . Wiefelstede , W . Weker Wrv.

Z . Z .Darboveu'srrosser schmeckt am destm.
I . I . Darboven 's streng natmeK geröstete KaffeesW

werden nach eigenem Lclinell - VöstvörfsliiLN auf vorzügl . Maschinen

hergestellt und gekühlt , vor , während und nach der Röstung gereinigt
und dadurch eine sehr beachtenswerte Verfeinerung des Aromas,

mithin eine Verbesserung des Geschmacks erreicht . Der stetig steigende
Konsum seit der kurzen Zeit , daß

Darbovru's Kaffee
in Oldenburg - eingeführt ist , beweist zur Genüge , daß der

Darbsveu 'sxhe Kaffee
schnell beliebt geworden ist und würde ein Versuch mit L . -V . Lerrt-
dovv « ' « ZTsKov jede Haussrau von der Vorzüglichkeit desselben

überzeugen.
Niederlage in Original- Paketen:

L Pfd . 1,00 , 1,20 . 1 .40 , 1,60
acht arnb . Mokko L Psd . 1,80 bei

G « ZSS"
« Eimgestr. 83.

ttLkkie Vl eronW
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§ Hahn . Dem Tischlermeister Ourrvls
I zn seinem am 3 . April stattfindenden Geburts¬

tage ein donnerndes Hoch , daß ganz Hahn
wackelt.

Off he fick woll wat marken lett un eenen
iitoist? _

Westerscheps , 31 . März 1898 . Bei unserer
Abreise nach Amerika sagen allen Freunden
und Bekannten ein

herzliches Lebewohl!
Io !) , Matts u . Ara « .

W off n ringen.
Hldenöirrg . Das Kaus Nadorsterstr . 97

mit Garten ist auf Mai noch durch den
Unterzeichneten zn vermieten.

Mietpreis 450 Mk . x>. a.
K . Memmen , Ankt.

Li vsrmikton
zum 1 . Mai 1 Kodnung , 3 Stuben , Keller
und Boden . Mietpreis 180 Mk.

k. 8ngk8lr . L3.

Versand »ach auswärts bei Postkoüis franko.
Aus nächster Woche ein¬

treffenden großen Dampfer - Zu¬
fuhren empfehle in feinster frischester
Ware , jeden Morgen S Uhr

eintreffend : 8vlleUÜ8 « bv , 8eliülie , Unkt , ftat-

innixe , Lurb .-Nseb , 8teinlmt1 , 8eerinii § 6,
8rnnü »rt , Mitte , Lrutberlnxe , lab . Krebse,
Levltte , Larpken , 8elileie elv . zu billigsten
Preisen . Aufträge auf bessere Fische erbitte

frühzeitig . Versand nach auswärts prompt.

H . Brmm , ÄMernstr . 53.
Zu belegen und auzttlciffen gesucht.

5 junge, echteschottische

WfechWdk,
sehr schön gezeichnete Tiere , gebe billig ab.

C . Colby , Bremen, Westerstraße 70.

lO — 15Habe Dienstag , den 5 . April,
beste , nahe am Kalben stehende

Omeuen
beim Gastwirt brerieüs zum Verkauf stehen.

Westerstede . 8 . koluelc.

L O Z'R !8 M
k ödr . 83886 .

18 der schönste « Rosen'
mit gedruckter Anweisung über Pflanzung,
Pflege und Schnitt , versendet für 5 frei
jeder Poststation

SA. W . « LLI .jv , Westerstede.

Zwischenahn.
Habe am Dienstag mehrere hochtragende

Whe mid Quellen
zum Verkauf stehen.

Louis Knssmann.

Zu vermieten 1 freundliche Obsrwoknung.
2 . Kirchhofftr . Nr . 4.

Logis iür junge Leute . Kreuzstr . 1.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Ich suche zu Mai viele Mädchen für

Privar , Restaurants , Hotels , ferner mehrere
Knechte und Mädchen für Landwirtschaft bei
hohem Lohn.

Frau 8trnulc , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht umständehalber auf sofort oder den
1 . Mai eine

zuverlässige Groszmagd
gegen guten Lohn und ein Kindermädchen.

Näheres in F - Büttners Aimoncen - Exped .,
Oldenbura i . /Gr. _ _

Snche Siebung flir mehrere sehr gewandte
Mädchen , im Kochen , Waschen , Plätten und
Nähen erfahren , In Zeugnisse.

Krüger ' s Vermittlungs -Institut,

_
1 . Elmernstraße 28.

Suche Stellung für eine Köchin mit
mit prima Zeugnissen , für 1 Hausknecht mit
prima Zeugnissen und für mehrere bessere
Hausmädchen.

Krügers Vermittelungs -Institut,

_ _
1 . Ehuernstr . 28.

Suche für fixen , gewandten Hausdiener
Stellung auf sofort und später.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für die Saison zum 1 . Juni fixe,
ersahrene LMetkrünIeiiis.

Frau K ruse , Steiuweg 4.

Suche für Wilhelmshaven , Bremen , Bremer¬
haven gewandte Löcffiime » für Hotel und
Privat . Frau Kruse , Steinweg 4.



Das Veste ist das Billigste.
Matchletz - Fahrräder , I klaff . Fabrikat . Anerkannt

bestes, solidestes Fahrrad in hocheleganter Ausführung . 1898er
Modelle in hervorragend schöner Ausführung . Preise billigst.
Teilzahlung . Preiscourante franko. — Sämtliche Zubehörteile rc.
am Lager . — Reparaturen prompt und billigst

0. 8. »inrivbs L 8obn.
Unterricht im Radfahren bei Kauf gratis.

sxxxxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxxxx«
H. Bisch- ff. Ostmckiq.

Zur Koufirmation u . Kommunion

teo LlewIiM.
Neue Sendungen der

Frühjahrs -Nenheiten ^
in Damen - u . Kinderkonfektion sind wieder eingetroffen

und empfehle:
8okvkarr6 rkinwoilsne

W

Jnguettes
aus üsn neuesten Neffen

in allen erdenklichen Ausführungen
SU 2.80 . 2 .75 , 3 .50 . 4. 5. 6. 7.

9 .50, 10. 11. 12. 14. 15 usw.

Jagnettes,
T speziell für Konürmsnüen , D

in großer Auswahl,
St . 2 .50, 3. 4 .50, 5, 6. 7.

9 .50 . 11, 13. 14 usw.

Regen -Paletots und
Franen-Regenmiiutet

mit abnehmbarem Kragen,
in großer Auswahl der neuesten

Formen.

St . 7. 9 .50 , 11. 12, 13 .50.
15, 16, 17. 18.50 , 20 , 22. 24 , 26,

30, 32.

Staubmantel
ln lisn oebönstsn soiiottisvtion

Stoffen
St . ^ 8, 10, 11, 12. 14, 15. 16,

17 usw.

Vereins - und Vergnngungs -Än;rigen.
Klub „Merk.

"
Grotzev öffentlicher

Gesellschasts -Abeud
am Palmfonnta , den S . April 18 S 8 ,

im llotel «um illmäenbok.

Raums -Kragen
^ ! v8S) ,

in überraschender Auswahl
St . -G 2 .75, 3 .75, 4.50, 5, 6. 7. 8.

8otiWL, ' rs rein ^ ollönv
U. 86ili6NS

Ramage -Kragen
(! v8s unll binten anSSsgsnl !),

ganz auf Seide gearbe itet.
St . 7 . 8.50 , 9. 10. 11.50 , 12,
13 .50 , 15. 16 , 17, 18 .50 . 19. 20 , 22,

25 , 28 bis zu den elegantesten.

Mohair-, Crepon- u.
Zammet-Lragen,

ganz auf Seide garbeitet,
St- ^ 12.50 , 14, 15, 18. 17, 20,

22 , 24 , 26 u. s. w.

Linder -Regenmäntel
n . Zaqnettes
in enormer Luswabl,

für jedes Alter passend vorrätig.

Ronsirmakisnskarten, Wandspriiche.
Bibeln «. Gesangbücher in aüen Preis¬
lage». Religiöse kilteralnr. — Ztassiker-

Vergißmrinnichls.

empfehle u . a.
Karlen ; ur Rommuuion, neue katholische M

Gesangbücher. U
Katholische Gebetbücher, einfach und M

elegant.
e Photographie -Albums , Briefpapier in Kassetten , Schreib - M
r mapPen , Lederwaren . H
> Postkarten -Albums von 5 » Pfg . an . D
^

( für 240 Karten nur 2 Mk. ) M

^XXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXG

Kkbr
.

Ll 8 dkrL
ZW ^ Stratze.

Große Auswahl
Kruge » und Jacketts

in schwarz and farbig,
ncucstcFacons! sehr billig!

Gejucht ein Laufbursche.
Langestr. 47.

Zum roten Hause.
Sonntag , den S . d . M . r

Konzert . V

St . 1 . 10, 2 , 2.50 , 3, 3 .50 , 4, 5.
6, 6 .50 , 7, 8, 9, 10, 11 usw.

Reichhaltiges Programm.
Kdssenöffrmng 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entre 30 H.
ver Vorstrmä.

Handwerker-Verein.
Montag , den 4 . April , abends 8 Vs Uhr,

im Landesgewerbe-Musunij

Vortrag
des Generalsekretär Or. Brandt.

. Umbildung der Innungen und gewerb¬
lichen Vereine."

Alle sich dafür Interessierenden sind sehr
gern gesehen.

Der Vorstand.

^ Mrgerfelder
^ Turncrbund.

vssnatsg , ösn S. Lpril 1898 , Lbvnüs
8 V2 Ukr:

Außerordentliche

Hauptversammlung.
Isgosorämmg:

1) Tanzkränzchen.
2) Erledigung wichtiger Anträge.
3) Verschiedenes.

Die Mitglieder werden dringend gebeten,
zahlreich erscheinen zu wollen.

vor lurm -Lt.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Großhenoqliches Theater.
Sonntag, 3. April 1898 . 93 . Vorst. iin Ab.

Zum erstenmal: Der Kkeck auf der Khr ' .
Volksstück in 3 Akten von L . Anzengruber.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Montag , 4 . April . Außer Abonnement zu
gewöhnlichen Kaffenpreisen. Gastspiel von
Frau Carry Dröscher.

Die Maker.
Lustspiel in 3 Akten von A. Wilbrandt.

Hierauf : Mikitärfromm.
Genrebild in 1 Akt von G . v. Moser und

T. v . Trotha.
Kassenöffnung 6st, , Anfang 7 Uhr.

Katholischer
Geselleu-Verein.

Sonntag , de» 3. März : — Wortrag .
Nadorst . „Zum schiefen Stiefel ." Am

2. Ostertage : TANZMUSIK,
wozu sreundlichst einladet D . Rathjeu.

Wikkkommenverüsn sUsn Osmes unä Letiseiäsrinses Vvrvsrk 's
leiste , uvzsmsiii pisktisoks Nsukeiteil eeis:

Vorvoi 'k s „l? ravt !va ." ermöLiiükt äsrell sin kssäe oinxsvebts
vveioiie Lsnüeken sin bequemes Lslsstixen äes NIsiäerstoNes uncl unZemein soüäss Lnnsnen

äes Lietikrsxens suk Sie Tsille.
Vörvvrk 's rnLNsvirsNiss ist 8x nnä lertig in äer zleiolien kunäung
vis Nie Urszen kinlszen zsvedt urici muckt äse inüdsLine Lussoknsiäen äes Ltolkes unä
äss vmiezsn äer Nsnten ubskSüssiz . vssselbs ormözlickt «in nskt - unä islteniosss Ninnsnsn,

eovie ein eeknsllss Nrneusrn äes buttere.
/ rr L « /rÄ - rr/rck / c»rÄroa :a!/'srr - 6ssc/r »/ts/r

Lrewer Stadttheater.
Sonntag , 3 . April : „Die Braut von Cypern.

"
Montag , 4. April : Letztes Gastspiel des

Herrn Or . Max Pohl. „Faust u . Grethe"
(I . Teil) . Mephisto : Herr Or. Pohl.

Familien- Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Oldenburg , 30 . März. Durch die glück¬
liche Geburt eines gesunden Mädchens
wurden sehr erfreut

Hermann Lindemann und Frau,
geb . Ludewigs.

Danksagung.
Allen denen, die uns bei dem herben Ver¬

lust unserer lieben Tochter und Schwester
Anna zur Seite standen und ihr das letzte
Geleit gaben, sagen wir hierdurch unseren
innigsten Dank.

FamilieGerjets

Todes - Anzeigen.
Ohmsteds , 31 . März. Heute starb nach

längerem Kränkeln mein lieber unvergeßlicher
Mann Dierk Wenks in seinem 74 . Lebens¬
jahre. Dieses bringt allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige

Die trauernde Witwe nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

5 . April , nachmittags 3 Uhr, auf dem St.
Gertrudenkirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , 30 . März. Heute entschlief

nach kurzer heftiger Krankheit unsere liebe

Minna
im zarten Alter von 1 Vs Jahren, welches wir
hiermit allen Verwandten und Bekannten zur
Anzeige bringen.

Um stille Teilnahme bitten die betrübten
Eltern August llegsn und Frau.

Die Beerdigung findet am Montag , den
4 . April , vormittags 9 '/i Uhr, vom Sterbe¬
hause, Nadorster-Chauffee aus , statt.

Am Mittwoch, den 30 . März, nachmittags,
entschlief sanft und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwieger- u . Großmutter , die WitweMeta
Pophnse « geb . Ahlers im 71 . Lebensjahre.

Dies bringen zur Anzeige
Die tiefbetrübten Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
5. April , nachm . 3 Uhr , auf dem Eversten
Kirchhofe statt.

Oldenburg, 1 . April . Heute Abend um
11 Vs Uhr starb sanft und ruhig nach kurzer
schwerer Krankheit unsere geliebte kleine Kkse
im Alter von 6 Jahren 8 Monaten.

Tieftrauernd : Zoh. Schmachtetu. Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
5. April , morgens 9 Uhr, auf dem Gertruden-
kirchhofe statt.

Oie Bestattung äer Oeiolls äss Herrn

WZ». LW«M. AvSMlMlvI'
kinäst aw Visus « ax , üs » S . morgens 9 Okr, vorn Sterbskausv,
keterstrasss M . 4, aus statt.

BrrantiyMich für Pylitik̂ d
^
F ?w«^ton? Or Eduard Höber , für den lokalen

'
Teil rc. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B . Scharf in vldrnbm».
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für Stadt imd Land " vom Sonnabend, den 8. April 1898.

Aus dem Großherzoatum.
(Der Nachdruckunserer mit « orreldondenzzeiche» verlesenen Originalbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte:. Mitteilungen und Bericht«

über lokale iborlommpiste find der Redaition stete willkowni-N.»

Oldenburg , 2 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

^ Ovelgönne , 1 . April . Kaum haben die Kiebitze,
welche in diesem Jahr in nur ganz geringer Anzahl einge¬
troffen sind , ihr Brutgeschäft begonnen , so werden die wohl¬
schmeckenden Eier des nützlichen Vogels schon wieder vielfach
mit Erfolg gesucht . Erfreulicherweise haben auch in diesem
Jahre die hiesigen Landwirte das Betreten ihrer Ländereien
und das Sammeln der Kiebitzeier verboten . Das unbefugte
Betreten fremden Eigentums wird gerichtlich bestraft.

^ Neustadt , 1 . April . Ein nichtswürdiger
Streich wurde hier einem Landmann aus Schmalenfleth
gespielt . Während derselbe sich in einer hiesigen Wirtschaft
aufhielt , wurde an seinem Fuhrwerk , welches vor dem Hause
stand , eine Schraube oder ein Bolzen gelockert . Bei der
Weiterfahrt nun ging das Gefährt auseinander und fiel
zum Teil in einen Graben . Glücklicherweise wurde niemand
verletzt , doch hatte man viele Mühe , um alles wieder in
Ordnung zu bringen . Es - wäre eine exemplarische Strafe
bei solchen Bubenstreichen sehr am Platze . Erst vor kurzer
Zeit wurde eine ähnliche dumme Thal verübt , indem man
die Räder einer hier haltenden Droschke sestband . Damals
kam der unüberlegte Streich dem Uebelthäter auf fast
500 ^ zu stehen , sodaß dieser gründlich geheilt sein dürste.
Anderen aber möge das Beispiel als Warnung dienen.

* Rodenkirchen , 1 . April . Der Gemeinderechnungssührer
D . Reinders hierseldst ist von heute ab als besonderer Standes¬
beamter für den Bezirk der Gemeinde Rodenkirchen und der Kauf¬
mann Bernh . Harms zu Strohausen als dessen Stellvertreter
eingetreten.

4b Tweelbäke , 1 . April . Die Brandstätte Hierselbst
wurde gestern und heute von vielen Leuten aus der Stadt
und aus Osternburg besehen . Die Osternburger Gemeinde¬
spritze fuhr gestern um 5 Uhr wieder ab , nachdem das Feuer
vollständig gelöscht war . Eine Gefahr für die Nachbarhäuser
hatte schon am Morgen nicht mehr bestanden . Herr K . hat
sein Besitztum bei der Westerstede : Feuerversicherung ver¬
sichert . — Ein Trupp Zigeuner passierte heute unseren
Ort , Nachdem ein kleinerer Trupp ihm bereits vor einigen
Tagen vorausgegangen war . Das Ziel war zunächst Wildes¬
hausen . Solche Durchzüge sind für die Anwohner der Chaussee
keineswegs angenehm.

O Brake » 1 . April . Infolge der hier in der letzten Zeit
in Hohem Grade hervorgetretenen Baulust besteht bei den Be¬
sitzern von Ländereien , welche zwischen verkehrsreichen Straßen ge¬
legen sind, der lebhafte Wunsch , auf elfteren neue Straßen anzulegen.
Hierdurch würden die neugebildeten Flächen äußerst vorteilhaft zu
Hausplätzen verwertet werden können , zumal , wie wir bereits ein¬
mal mitgeteilt haben , in unserer Stadt ein großer Mangel an
kleineren und größeren Wohnungen , namentlich Wohnungen im
Mietpreise von 100 vis ' 150 Mark , sowie an größeren bis zu
600 Mark vorhanden ist. Ihr Gesuch um Uebernahme der
projektierten Linien durch dis Stadt wurde jedoch in einer Sitzung
des Magistrats und Stadtrats abgelehnt , aber ihnen anheimgegebsn,
nach erfolgter Erlaubniserteilung zur Anlegung der neuen Straßen
dieselben zuvor vorschriftsmäßig zu bestellen und zu pflastern und
« st dann einen Antrag auf Uebernahme an dis Stadtverwaltung
zu stellen. Auf diesen Bescheid hin haben sich nun einige
Interessenten zusammengethan , um über die zu unternehmenden
Schritte einen Beschluß zu fasten . — Angekommen ist hier Lloyd¬
kahn 76 mit Schafwolle von Bremerhaven . Im Trockendock
herrscht bei dem dort im Bau befindlichen, für die Elsflether
Heringsfischereigesellschaft bestimmten eisernen Heringslogger eine
rege Thätigkeit . Das Schiff soll, wie man hört , gegen Mai
fertiggestsllt sein.

8 Bant , 2 . April . Nach mehrwöchentlicher Krankheit ist hier
am Donnerstag Abend der Hauptlehrer von der Schule zu Bant A.,
Herr Folkens , gestorben , welcher der lOklassigen Anstalt seit
ihrer Begründung ( 1881 ) vorgestanden hat . Der im besten
Mannesalter Dahingeschiedene war vordem in Jever und August¬
fehn Ihätig . Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden . —
Herr Korbmacher Dirkes erwarb das Besitztum des Herrn
P . Meyer in Neubremen für 23,500 Mk.

8 Neuende , 2 > April . Im dritten Verkaufstermin wurde
dis Wietingsche Besitzung in Schaar für 4260 Mk . an Herrn
Schuhmachermeist « Loofchen in Tonndeich verkauft . — Gegen¬
wärtig besuchen die Kinder aus der Ortschaft Sedan die Reuender
Schule . Hierin ist dem Vernehmen nach eine Aenderung dergestalt
vorgesehen, daß die südlich der Staatschausses wohnhaften Schul¬
pflichtigen einer zwischen der Reuender Apotheke und der Molkerei
zu erbauenden Schule überwiesen werden . Die Schulkinder aus
Nord -Kopperhöm sollen nach Neuende überwiesen werden ; eins in
Neuengroden zu erbauende Schule wird auch von Kindern aus
der politischen Gemeinde Neuende , welche bisher nach Rüstersiel
«ingeschult waren , besucht werden . Die Schulkinder von Süd-
Kopperhörn bleiben in der Schule Neubremen L , welche Anstalt
demnächst zu einer achtklassigen « weitert wird.

Löningen , 1 . April . Das Me her '
s che Hotel ist mit

Antritt zum 1 . Juni an den Hotelbesitzer Michel in Nordenham
verkauft . Wie man hört , beträgt der Kaufpreis 23,000 Mk.

Barsiel , 1 . April . Eine gefährliche Fahrt hatte der
Schuner „Der junge Prinz " des Herrn Kapitän Tasten Hierselbst.
Das Schiff ging vorige Woche unter Führung des Setzschiffers
Lüpkes in Ballast von London in See , bestimmt nach West -Wemiß.
Bald « hob sich ein Orkan , der drei Tage in unverminderter Stärke
tobte . Das Schiff arbeitete schwer. Die Mannschaft mußte die
ganze Zeit ununterbrochen wach sein. Ein Stück nach dem anderen
wurde von den Verschanzungen weggeriffen, bis das Schiff rein
Deck hatte . Dck wurden der Koch und der Leichtmatrose infolge
von Ermattung arbeitsunfähig , und nur der Führer des Schiffes
und der Steuermann Tante konnten ihren Dienst wahrnehmen.
Glücklicherweise kam noch zur rechten Zeit ein englischer Dampfer
den Schiffbrüchigen zu Hilfe , welcher das Schiff in Hüll einschleppte,
wo es repariert werden soll. (Aml .)

I Ruhwarden , 1 . April . In der gestrigen Versammlung des I

x Gemeinderats ist beschlossen worden , eine Chaussee von Bruncken 's >

§ Hause nach der Ruhwarder Mühle zu bauen . Dis Kosten dieser

z etwa 700 Meter langen Strecke betragen nach der „B . Z "

reichlich 11,000 Mk -, sie werden gedeckt durch freiwillige Beiträge
und Leistungen , sowie Vorbelastung verschiedener daranliegender
Häuser und Grundstücke ; den Rest , ca . 1800 Mk . , übernimmt die
Gemeinde.

II . Esenshamm , 1 . April. Am Palmsonntage werden
in unserer Kirche 18 Kinder konfirmiert, und zwar
12 Mädchen und 6 Knaben . In Ab behausen an dem¬

selben Tage 20 Mädchen und 15 Knaben . Die übliche
Prüfung ist bereits am Sonntag , den 27 . März , vorge-
nommcn.

-i- Rüstersiel , 31 . März . Dieser Tage entwickelte sich in
unserem Hafen ein reger Schiffsverkehr . Es liefen ein : die Schiffe
„Catharina, " Schiffer Hauschildt , „Anna Margaretha, " Schiffer
Naß , „Esperance, " Schiffer v . d. Putten , sämtlich mit Mauer¬
steinen beladen ; ferner „Gretchsn, " Schiffer Erdwiens , mit Braun¬
kohlen von Altona , „Sechs Gebrüder, " Schiffer Bohlen , mit Mauer¬
sand , „Flora, " Schiffer Kolster , mit Kartoffeln . Das Schiff

„Andreas, " Schiffer Henjes , liegt auf hiesiger Reede mit Elbsteinen
beladen . — Als Chargierte für dis Fedderwarder Feuerspritze zu
Nüsiersiel sind gewählt dis Herren Kaufmann I . L . Hauke zu
Kniphausersiel als Ersatzmann des Brandmajors , Milchhändler
Albert Gerrits zu Kniphausersiel als Spritzenmeister , Schuhmacher
I . Harken zu Kniphausersiel als Ersatzmann des Nohrführers.

II. Seeseld , 1 . April . Wohl selten hat man in den hier
gelegenen Bracken einen so hohen Wasser st and gehabt als in
diesem Frühlinge . Jedenfalls muß noch mehr als bisher alles

aufgeboten werden , um die Zuggräben in der besten Ordnung zu
erhalten . Besonders sind die auf dem Grunde wuchernden Pflanzen
zu entfernen . In den Wasserzügen der Esenshammer Srelacht
fwvet sich mehrfach die Wasserpest.

Ans de » beuachbarten Gebiete » .
Norden , 27 . März . Infolge Herzschlages starb gestern

Abend der Wortführer des Bürgervorsteherkollegiums Herm . Braams.
Dis städtischen Kollegien widmen dein Verstorbenen einen ehrenden
Nachruf , indem es u . a . heißt : „Seine vaterländische Begeisterung,
seine innige Anhänglichkeit an seine engere Heimat , sein klares

» Urteil und die liebenswürdige und besonnene Art seiner Gcschäfts-
I leitung machten ihn allen , dis ihn kannten , lieb und wert,

z 22 Jahre lang hat er als Bürgervorsteher , 1i Jahre als Wort-
i führ « seine Kraft dem Wobls unserer Stadt gewidmet . Sein

Andenken wird von uns in Ehren gehalten werden ."

Aus Ostfriesland , 30 . März . Der Präsident des land¬
wirtschaftlichen Hauptvereins macht durch das „Vereinsblatt " be¬
kannt , daß betreffs Förderung der Stier haltungs¬
genossen schäften di« von dem engeren Ausschuß eingesetzte
Kommission bestimmte , daß aus den zur Verfügung gestellten
3000 Mark solchen Stierhaltungsgenoffenschaftsn , welche die vom
Hauptverein früher aufgestellten Satzungen annehmen und ein
Deckgeld von höchstens 3 Mark erheben, bei Aufstellung eines
Bullen , der beiderseits in mindestens zwei Generationen in das
ostfriesische Stammbuch eingetragene Voreltern besitzt und von
einem der Vorsitzenden der Stierkörungskommissionen , Zuchtinspektor
Ellerbrock - Lintet oder T . U . Tammena - Longewehr , als zweck¬
entsprechend befunden wurde , an Beihilfen gewährt werden sollen
im ersten Jahre 8 Proz ., ,m zweiten 10 Proz . und im 3 . und
jedem folgenden Jahrs 12 Proz . der Ankaufssumme.

Z Wilhelmshaven , 31 . März . Der Gewerbeverein
hielt am Donnerstag Abend seine Generalversammlung im Kaiser¬
saal ab . Die Jahresabrechnung ergab eine Einnahme von
13,217,55 Mark und eine Ausgabe von 10,347,12 Mark , also
einen UebeAhutz von 2870,43 Mark . Der Etat pro 1893/99 .
wurde festgestellt in Einnahme mit 18,730 Mark und in
Ausgabe mit 16,130 Mark . Dann beschloß man , den

s kürzlich gegründeten Handwerkerverein an den Gewerbeverein anzu-
» schließen. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß die Mitglieder-
z zahl von 400 auf 410 gewachsen ist. Die Gewerbeschule wurde
j von 600 Schülern besuch :, und zwar von 430 Lehrlingen der
z Werft und von 170 Personen aus Privatbetrieben . Der bisherige
» Vorstand wurde wiedergewählt . Ferner beschloß man noch, den
i Magistrat zu ersuchen, den Besuch der Gewerbeschule für einen
z obligatorischen zu erklären.
! Wilhelmshaven , 31 . März . Der Postdirektor Schwiele,
I welcher seit einer langen Reihe von Jahren hier thätig war , hat
z unsere Stadt verlassen , um die Leitung des Postamtes in Münster

i . W . zu übernehmen . Sch . hat viel für Hebung des Verkehrs ge-
than , hat auch seinerzeit mit Eifer die Einrichtung einer Fernsprsch-
leitung Hierselbst gefördert . — Morgen werden auf der kaiserlichen
Werft das Schiffs ;ungenschulschiff „Sophie " und das Vermessungs¬
schiff „Albatroß" in Dienst gestellt werden . Mit der Indienst¬
stellung der „Sophie " werden sich dann 5 Schulschiffe für die
Ausbildung von Kadetten und Schiffsjungen im Dienst befinden.
Die Besatzungen für die beiden Schiffe wurden bereits heute den
Schiffen zugeteilt . — Mit dem Morgenzug wurde der der Nordsee¬
station entnommene Brsatzungsteil für die Kaiseryacht „Hohen-
zollern" in Marsch gesetzt . — Mit dem 1 . April werden zum
ersten Mal in der deutschen Marine mehrere höhere Schiffbau-
Techniker an Bord der Panzerschiffe des 1 . Geschwaders
kommandiert . Sie verweilen daselbst einen Monat bezw . bis zum
Schluß der Herbstmanöver.

Bremen , 1 . April . Die Dampsschiffahrtsgesellschast„ Neptun " ,
sowie auch ihr Direktor Herr H . A . Nolze feiern heute ihr
25 jähriges Jubiläum . Der Gesellschaft wurden zahlreiche Glück¬
wünsche von nah und fern gesandt . Herr Direktor Nolze wurde
von vielen Seiten durch wundervolle Blumenspenden und Ge¬
schenke erfreut . Im Aufträge der Königin der Niederlande wurde
ihm das Ofsizierkreuz des Ordens Oranje -Nassau überreicht als
Ausdruck der Anerkennung für den durch die Neptungesellschaft ge¬
förderten Aufschwung des Warenverkehrs nach und von Holland.

Hamburg , 30 . März . Eine Klage auf Schadenersatz
von 80,000 Mk . hat die Witwe des Kapitäns Wienefeld,
welcher kürzlich mit der Hamburger Bark „Poncho " an der
holländischen Küste unterging , gegen die hiesige Reederei des
Dampfers „Karnack" angestrengt . Gelingt die günstige Durch¬
führung der Klage , dann beabsichtigen auch andere Angehörige
von der untergegangenen Mannschaft einen Schadenanspruch zu
erbeben.

Aus aller Wett.
Schlaf auf künstlichem Wege.

Eins der schwierigsten Probleme in diesem nervösen Zeit-
' alter , wo jeder zehnte Mensch an Schlaflosigkeit leidet , kann

noch immer nicht zur Zufriedenheit gelöst werden . So viel

auch schon erfunden und entdeckt worden ist , noch immer giebr
es kein wirklich probates Mittel , das den erquickenden
Schlummer auf die brenneuden Augenlider des nervös über¬

reizten Menschen zu zaubern vermag ; noch immer fehlt ein

durchaus zuverlässiger Apparat , der auf künstliche Weise den

heisiersehnten Schlaf zu erzeugen imstande wäre . Ein Arzt
in Washington hat neuerdings eine Erfindung gemacht , die

von allen bisherigen schlafbringenden Mitteln als das wirk¬

samste betrachtet werden könnte , wenngleich es auch an Voll¬

kommenheit noch viel zu wünschen übrig läßt . vr . Hammond
hat seinen Apparat sehr einfach konstruiert . Aus einer am
Bettrand zu befestigenden Vorrichtung sind zwei halbe Spiegel
übereinander stehend angebracht . Durch Drücken eines kleinen

Knopfes werden die beiden Spiegel in Bewegung gesetzt , und

zwar drehen sich sich sehr schnell und in entgegengesetzten
Richtungen um ihre eigene Achse . Indem man nun aus der

Seite liegend , diese sich immer rasender drehenden Spiegel

anzuschauen bemüht ist , werden die Augen bald geblendet
und fallen schließlich in tiefer Ermüdung zu . Ob nun aber

dieser Apparat auf jeden an Schlaflosigkeit leidenden Menschen
dieseibe wohlthätigende Wirkung ausüben würde , ist allerdings

sehr zweifelhaft .
* * *

Von der Tigerjagd des Prinzen Heinrich
bei Jobore wird in dem „Hamb . Fremdenbl ." folgende Schilderung
entworfen : Die Ausspürer waren bereits seit 24 Stunden bei der
Arbeit , als die Jagdgesellschaft aufbrach . Bis zu einer Entfernung
von 5 Meilen waren dis Dschungeln aufgestört worden , um dem

„Gestreiften " anzuzsigen , daß ein westlicher Prinz ihn abzuthun
wünsche. Dann und wann erschienen Läufer im Lager , und endlich
kam der ersehnte Bote , welcher die Nachricht brachte , daß vor Dunkel¬
werden ein Tiger am Rande der Dschungeln erscheinen müsse. Das
Gerücht machte aus dem einen sofort zwei Tiger , und überall hörte
man die höfliche Parole ausgeben : „Beide Tiger für den Prinzen ."

Inzwischen verging der Abend , verging die Nacht , und kein neuer
Bote ließ sich sehen. Endlich , bei Tagesanbruch , kam die be¬

stimmte Botschaft , es sei ein Tiger da . Die Jagdgesellschaft,
zu welcher außer dem Prinzen auch der Sultan gehörte , kam
in den Dschungeln an , und sofort ging der übliche Spektakel los.

Für den Neuling ist alles dies sehr aufregend und verheißungs¬
voll . Der erste, welcher seine Büchse lud , war Prinz Heinrich . Als
auf einmal eine Stille eintrat und sich rm Unterholz eine Be¬

wegung zeigte, glaubte er den Gestreiften Hervorbrechen zu sehen,
und — bautz ! los ging seine Büchse — allein , es war kein Tiger
da . Den nächsten Schuß hatte Kapitän Müller — aber es war
allem Anschein nach wieder kein Tiger . Dasselbe Malheur traf
den Kapitän Dand . Man wagte sich soweit in den Wald , als
man mit Rücksicht auf die vorrückende Tageszeit durfte , und hielt
scharfe Umschau vom Rücken der Elephanten . Umsonst . Der
Sultan tröstete den Prinzen damit , daß vielleicht schon sein erster
Schuß einem Tiger das Leben geraubt Habs. Aber auch diese
Illusion selbst sollte dem Prinzen geraubt werden , denn das Wild,
nach dem er gezielt hatte , war inzwischen zur Strecke gebracht
worden , es war ein Schwein ! — Uebrigens erhielt dis „Gefion " hier
von Engländern wie Indiern den Namen „das musikalische Kriegs¬
schiff ." Alle Besucher ohne Ausnahme haben irgendwo im Schiff
Musik gehört . Das ist auch kein Wunder , denn es befinden sich
vier Pianinos an Bord , außer der fleißigen Schiffskapellr.

* -l-

Einen Aufruf an die Frauen Deutschlands
erlassen soeben Frau Schulrat Causr und Fräulein vi . Anita
Augspurg . Die Frauen aller Klassen und aller Berufe werden
darin an ihre Pflicht erinnert , für eine freiheitliche , gesunde und
gerechte, aufs Volksganze gerichtete Entwickelung einzutreten . Die
bevorstehenden Reichstagswahlen bieten den Frauen Gelegenheit,
(ich darüber zu entscheiden, ob sie nur für einzelne Vereinsthälig-
keit tvirken, oder ob sie sich als Staatsbürgerinnen fühlen und
für ihre Rechtsstellung als solche eintreten und kämpfen wollen.
Die Frauen haben die Pflicht , da sie nicht direkt auf die Wahlen
wirken können, mit ihren Forderungen an die Reichstagskandrdaten
hsranzutretsn , welche sich ihrer Rechte annehmen wollen und welche
das Versprechen abgeben , ihre Forderungen im Reichstage zu unter¬
stützen. „Deren Kandidatur "

, fährt der Aufruf fort , „können wir
durch Väter , Brüder , Söhne unterstütze» , indem wir diese bestimmen,
ihre politische Pflicht als Wähler auch in unserem Sinne auszu¬
üben ; wir können uns außerdem direkt mit ven Kandidaten
in Verbindung setzen , um mit diesen Mittel und Wege zu verab¬
reden , wie ihrer Wahl wirksam vorgearbeitet werden könne . Die
Forderungen , welche wir aufstellen , sind berechtigte und erfüll¬
bare , nämlich : 1 ) Einführung der weiblichen Fabrikinspektion.
2) Erhöhter Schutz der arbeitenden Frauen . 3) Freigebung aller
Berufsarten und die Möglichkeit gleicher Vorbereitung und Vor¬
bildung wie für die Männer . 4) Berücksichtigung der Forderungen
der Frauen zum Bürgerlichen Gesetzbuchs. 5) Bekämpfung der
Unsittlichkeit . 6 ) Freibeit des Vereins - und Versammlungsrechtes.
7) Erlangung des Wahlrechtes . — Kandidaten , welche diese
Forderungen , oder auch nur einige derselben vertreten wollen,
dürfen ihrerseits der Unterstützung der Frauen in jeder möglichen
Form versichert sein ."_

Für die hier lebenden Ostfriesen wird es von Interesse sein
zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Frauen , Filiale
Oldenburg , Rosenstr . 41 , Ecke Gottorpstr . , unter der Bezeichnung Ost¬
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekor -Souchong-
Thse liefert . Die Preise sind , soweit uns bekannt , 2 Mk . unv
2 .40 Mk . per Pfund . Der Thee ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma , Herr Kaikner , war lange Jahrs
Einkäufer für eines der ersten Thseimporthäuser Bremens und
verfügt daher über eine nicht gewöhnliche Sachkenntnis , worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thees der Firma Warenhaus für
Deutschs Frauen werden sehr gelobt , namentlich sei auf eine
Sorte Souchong ä Pfund 2 .50 Mk . und auf eins sehr fein
aromatische sogenannte Russischs Mischung ä Pfund 3 . 50 Mk.
aufmerksam oemackt.
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Spar - und Leih - Bank.
Kursbericht der Oldenbn

Ankauf
pCt.

8 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103 .40

3 '/, PCr. do. v°. 103,30
3vCt . do. do. 96,80
3V, pCt . Alte Oldenb . KoniolS . . 101,503V, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 101,503M . do. vo. . . . . 95
3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe . . . 130,503 V, pCt. Vreutzische koniolidime Anleihe , abgest.,unkündbar bis 1905 . . 103,408 V, VCt. Drsußischs konsolidierte Anleihe . . 103,403 PCt . do. do. do . . . 67,90
3V, VCt. Bremer Staats-Anleibe von 1893 . 101,404pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 100,504 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben . 101,503 V, PCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger 99,503V , vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100
3i/,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar ) 101,503 /« PCt . Mindener Stadtanleihe . . . —
4vCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,504vCt.Moskau-Jaroslaw - Archangel Esb .-Vrior.gar . 101,804 pCr . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 102,104 pCt . alte italienische Rente . . 93

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4pCt. alte ital.Rente(Stückev 4000fr!. » .darunter) 93,10
8pCt. Italienische Eisenb .-Vrioritäten, garantiert 58,30

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)4 pCt. Ungarische Goldrente(Stücke von 1000 fl.)4 pCr . do. ^ (Stücke von 500 fl.)3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Vrioritären

r gischen
Verkauf

PCL.

103,95
103,85
97,35

102,50

102,50
96

131,30

103,95
103,95
68,45

Anzeigen.
JmmM-Verkluif.

Wiefelstede . Der Brinksitzer Johann
Kermann ßordes zu Köllen beabsichtigt
seine daselbst belegens

Landstelle,
bestehend aus gutem Wohnhause , Scheune und
8,6967 da Garten --, Acker -, Grünte - und
Moorländereien , mit Antritt nach Belieben
unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle befindet sich in gutem Kultur¬
zustande und ist daher zum Ankauf zu
empfehlen.

Liebhaber wollen sich baldigst an Cordes
oder an den Unterzeichneten wenden , um zu
unterhandeln.

H . Kiting, Aukt.

Emma Mander,
Wernburg.

Empfehle zur bevorstehenden Saison in
großer Auswahl und zu billigen Preisen:

Garnierte Hüte,
« ngarniete Hüte,

Bänder» Blumen,
SchleiertMe,
Spitzen, Fülle n . s. w.

102,80
102,90
82,95
99,45

r»Wi«

101
102,60

101,50
102 .55
102,65
93.55

93,80
58,85

100

3 V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank
Serie XV unkündbar bis 1907 . . 99,45 99,753 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpotbeken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99

4 vCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablungu.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — 157
Oldenb . Glasbütien-Akiien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .- Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . 189,75 —
Warvssp .-Drior.-Akt. ÜI.Em . (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,90 169,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,435 20,535
„ Netv-York „ „ 1 DoU. « „ . 4,205 4,255

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,85 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzische Svar - und Leihbank-Aküen 169,25 pCt. bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 59,90 pCt . bez.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts-Aktien ve: St. 1505 Mk . G.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCr
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

vo. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg , 2 . April . Kursbericht der
burgischen LandeSbani . Einkauf3 '/, PCt. DeutscheReichSanlsibe, bis 1805, unkündbar i03,4 (1
8 '/ , PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103,39
3pCt . dergleichen . . . . . . . . . 9« ,80
9V, PC . Oldenburg, konsol. Anleihe . 101,503 '/ , PCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 101,803 PCt. dergleichen . 95
3 PCt. Oldenburg. Priimien -Obligatione » . 130,503 '/ , PCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis 1905

unkündbar 103,403 '/, PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . 103,403 PCt. dergleichen . . . . . 87,90- - - -- ----» IS«»«»»»- -

Olden-
Verkauf

103,95
103,85
97,35

10 -,50
102,50

98
131,30

! 63,
103,
98,

)3,95 j
13,95 s
18,45 4

4 pCt. Verschied .Amrsverbauds - u. Sommunalauleihsn3 '/ , PCt. dergleichen.
4 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke ü fl . 1000 .-

„ „ 200 .—
4 PCt. Ungarische Soldrente . Stück- L fl. 1000 .-

St . Lfl. SOO.— u. fl. lOOimVerk. V«—V- pCt. höher
4 PCt. Italienische Rente« große Stücke . . . .

kleine do . . . . .
4 PCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I . Em.

V, PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg.
3pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
4 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 pCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u. Kündg. bis 1908
ausgeschlossen.

3 pCt. Raab - Osdenburg- Ebenfurther Obligationen,
III . c m . .

4 PCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . .
4 pCt. FrankfurtsrHypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine
9 '/, PCt. dergleichen . . . .
3 >/ , PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
3 '/ , PCt. Preuß. Central «Boden - Kredit- Pfand¬

briefe von 1886 bis 1808 unkündbar .
3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen

von 1886 , bis 1906 unkündbar . . .
3 '/ , PSt . Preuß . Boden -Kredit- Pfandbriefe , bis 1807

unkündbar.
3'/, PCt. Hamb. Hhv.- B . Pfandbr ., bis 1805 unkündbar
3 '/ , PCt. Rhein .-Westfäl . Bod . -Kred .- Psandbr. bis

1694 unk.
4 pCt. Schwarzburg . Hypoth - ken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar.
3V- PCt. dergleichen, bis 1606 unkündbar . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk .

^ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ Neiv -York „ „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .

101.50 —
100 101
10V10 103,65
103,20 103,9>
! 02,80 1 ' 3,35

63 93 .55
93 93,80

100.50 101,50
99,30 99,85

100,50 101,50
l8 30 58,85
58,40 59,10

102. 10 102,65

79
10 !,20
99MI
98. 80
99,30

99,30

98. 80

99 45
99,45

79,55
101,75

99.85
99,60

98.85

99,75

99,75
99,75

99,40 99,95

108 .20
99,70

168,90
20 .435
4,2075

16,84

103,50
100
169,70
20,535
4,2575

Ofen . Frau Witwe D . Koopman»
daselbst und deren Sohn lassen wegen Weg¬
zugs bezw . Aufgabe der Wirtschaft am
Mittwoch. -enZ7. Aprild . I .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
in und bei ihrem Hauseöffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen:

S junge milchgebende Kühe»
7 trächtige Schweine » teils

nahe am Ferkeln,
mehrere L« Wochen alte

Ferkel»
2 Einspanndeichseln , 1 Heckenschere, L fast
neuen Bierapparat mit s Krahne»,
1 Schenkfchrank» große und kleine Tische,
1 Sofa, mehrere Dutzend Rüschen- , Rohr¬
und Gartenstühle , 1 2thür . eich. Kleider¬
schrank , 1 eich. Pultschrank mit Aussatz , 2
vollständige Betten , 1 Kinderwagen, 4 große
Hängelampen , 1 Torskasten, Tischdecken,
Gardinen, . Rouleaux und Bilder , Kisten,
Kasten und Trommeln und viele sonstige
Haus- und Küchengeräte,

weiter:
mehrere Dutzend Wein -»
Bier - und Schnapsgläser»
viele Porzellansachen , Bier-
« ntersätze re. re.,

io « Flaschen Wein und
Liqueure , verschiedene Kolo¬
nialwaren » mehrere Seiten
gut geräucherten Speck und
endlich eine Quantität Heu,
Stroh » Tors und Pflanz-
kartoffeln.

Kauflustige ladet freundlichst ein
E Memmen , Aukt.

« MtNNNNNNNNNNNNINNNMrNNNNNNNNNR
M. L. Rkyersbach, Oldenburg, 8

empfiehlt in neuesten Konstruktionen O
Lacke's schmiedeeiserne Wieseneggm, G

Gußeiserne Wieseneggen» Z
Lackes Ackereggen , 8

Sacks Pflüge und Schwing-Pstüge» 8
für jeden Boden und jede Ackerarbeit geeignet. d

Jedes Gerät unter Garantie . A

M. L. Reyersbllch.

Zu verk. hölz. Kirrderöettstelle m. Matiatze,
Kinderwagen. Weskamvstr . 13.

nnnnitnn nnnnm enninnrennnttnnnnnnnr r j
MWÄGZVZKWS'K.

Sonntag , den 3 . April:

Großes Streich-Konzert,
ausgeführt von der 1 . Oldenburger Knaben-Kapelle in Uniform unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn Huntemann.
Urogramm:

1 . Teil.
Petersburger Marsch. Kgl. Pr . Armeemarsch von L. Haas.
Konzert-Ouverture von Munkelt.
Vergißmeinnicht. Lied für Tromba . Solo von E. Kindler.
Winterblnmen . Walzer von Hoffmann.

2 . Teil.
Tsrgauer-Marsch von Friedrich d . Großen.
Ein Melodiensträußchen. Potpourri von Gottlöber.
Der Frühling . Andante von Neubert.
Der Hoffnungsstern. Walzer von E. Blasberg.

3 . Teil.
Manöver - Marsch von A. Franz.
Mignonnete -Ouverture facile von I . Baumann.
Patriotisches Lieder-Potpourri von I . D. Huntemann.
Kavallerie- Galopp von Heins.

Anfang 5 Uhr. Entree 30
Es laden freundlichst ein G . Motz«Kern. I . A.

1.
2.
3.
4.

5.
6.
7.
8.

9.
10.
11.
12.

Knntcmann.

Gardiuenspanner, auch leihweise.
seine und grobe in

Ii UddMMlvN , größter Auswahl.
_ Meyer am Markt.

Zu verkaufe » ein ziemlich großer , sehr
wachsamer Kanstzuud.

I . Kagestedt, Nadorst,
_ Weißenmoorstraße.

Matjes-Heringe
von llslikcltom Müllen KksobmLok, Stück
15, 20 , 25 stollmöpss , Lsrctinsn , Ms-
marek-ltsringJ, knelisvis, ktsring in Kslse,
Orst-Nerings , 8snf-1tsrings , Lviisllflsvli in
Kölöv , ssuers Herings , 3r8t -8vkellksvlie,

in Kslsv , /tppe1it -8ilcl , soinverlisviis
kskslbissen, fisedkiosss u . puclöing, Sprott
in Oel rc., in Ickeinof u. grösserenOossn,
zum Versand nach auswärts , je nach Inhalt,
billigst bei

n . Li-aun , Achternstr. 53.
Erste Oldenburger

Fisch - Marinir - Anstalt.
Reelles

Heiratsgesuch.
Beamter in Bremen , Ende der 20er,

durchaus solide und von ehrenhaftemCharakter,
im Besitze eines eigenen Hauses und eines
nicht unbedeutenden Barvermögens,

'
dem es

an passenderDamenbekanntschaftmangelt, sucht
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin . Häus¬
lich und einfach erzogene junge Mädchen im
Alter bis zu 27 Jahren, von tadellosem Ruf
und guten Charaktereigenschaften, denen an
einem gemütlichen Heim gelegen ist , wollen
ihre Adresse u- X. 100 an die Annoncen-
Expedition von liorm . Miilcor , Orsmen , ein¬
senden . Vermögen nicht unbedingt erforderlich.
Anonyme Schreiben werden nicht berücksichtigt.
Strengste Diskretion wird zugesichert.

Möbel-Tischlerei und -Lager T
von Losevbolull L Kn8leäe,

Oldenburg , Pserdemarktplatz 5,
empfehlen komplete Ansstenern, sowie einzelne Möbel jeder Art , großes Lager in Stühlen,

Spiegeln und Polsterwaren.
Gute und solide Arbeit bei billigster Preisstellung.

Is Poächotz-Kegellmgel,
sowie beste buchene Kegel empfehlen billigst

D. B. Hinrichs L Sohn.
llö . Neue Sendung traf soeben ein.

Gardinen Tapeten
in großer Auswahl und neuesten Mustern.

Nouteaur und ZugroukeaUL von den billigsten bis zu den feinsten , Spachtek-
roukeaur, Kougreßstoffe , Jeppiche und Länferstoffe, sowie Kischdecken und Uortieren,

Wachstucherc . zu billigsten Preisen.

Haarenstr . 29b. Mithlmeyer L Janßen.

Stahl-Stzaten «.Schauseln,
Harken, Forken, sowiesümtliche

Gartengeräte in größter Auswahl
emvfiehlt billigst Meyer am Markt.

Usrsnbsus

für Oeutsvbs rrsuvn,
Itossustr . 41 , Loks Oottorxstr,

sinzcklsfllt
kmsrkanQt vorrüZIiolio Zoröststs

von 90 — 180 pro ?frmck.

Zu vermieten eineWohnnng.
F . Stöver , Büroeresch b . d. Kaserne.

Billig zu verkaufen6 gut erhaltene Nol 'ster-
_ Nadorsterstraße 96.

Kweetbäke . Zu verk - eine junge trächtige
^Ziege ohner Hörner. .1 Lrivknikmii.

Nätzarveiten aller Art werden schnell und
billig ausgeführt. Sonnenstr. 11 ».

Reufndende. Zu verk. ein 14 Tage
altes Kutzkakb . Iotz. Wartens.

Mdenbnrg. Zu verk. einen schönen deckst
Kbsr. Kenjes, Artillerieweg 2.



Oeffentl. Ausverkauf
m Oberletde.

Der Gemeindevorsteher L . IViUers daselbst
läßt wegen Aufgabe feiner Landwirtschaft am

Montag, dm 4. April d . 3 .,
vorm , präzise 10 Uhr ans .,

ln und bei seinem Hause:
1 12jährige trächtige eins , braune Stute,

belegt vom „ Clever,"
1 2jährigen braunen Wallach , I vom
1 Stutenter , » „ Monac .

"

7 milchgebende und tiedige Kühe, teils nahe
am Kalben stehend,

5 3 - und 2jährige tiedige Quenen , nahe
am Kalben,

12 2 - und 1jährige Rinder,
4 Milchkälber,
5 trächtige Schweine , nahe am Ferkeln,
4 Säue,
32 alsdann 10 und 6 Wochen alte Ferkel,
50 Hühner,

ferner : 10,000 Pfund Heu , 30,000 Pfund
Stroh , 1000 Pfund Uelzener Saathafer,
200 Scheffel Pflanz - und Eßkartoffeln,

1 Breitdreschmajchine mit neuem Göpel,
1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle , 3 breit¬

felg . Ackerwagen , 1 schmalfelg , dito , ver¬

schiedene Aufzeuge , Dielen und dergleichen,
mehrere Pflüge , Eggen rc ., 1 Kartoffel¬
pflug , 1 Untergrundspflug , 1 Kartoffel-
sortierer , 1 Heuwagen , 1 Schweineheck , 1

Grützquerne , 1 Walze , 2 kompl . Luxus-
Pferdegeschirre mit nensilbernem Beschlag , 2

kompl . Arbeitspferdegeschirre , mehrere Tau¬

hölzer , verschiedene Harken , Forken , Spaten,
Quicken und dergl . ; sodann:

L groß . eis . Geldschrank,
mehrere Glas - , Kleider - und Eckschränke,
mehrere Kommoden , Koffer . Truhen und
Laden , darunter einige altertümliche , 1 gr.
Sparherd (fast neu ), 1 Kochkessel , 300 Ltr.

fassend . 1 Backtrog , 1 Backtisch , 1 Zeug¬
rolle , 3 vollständige Betten , darunter ein

neues , 1 Sofa , mehrere Spiegel , mehrere
Tische , darunter 1 Ausziehetisich , 2 Dutzend
Rüschen - und andere Stühle , zinnerne
Kummen . 2 Dutzend zinnerne Löffel , 2

amerik . Wanduhren , 1 Webestuhl mit Zu¬

behör , 1 Garnwinde , 1 Haspel , mehrere
Spinnräder , 1 Waagebalken mit gr . u . kl.

Schalen und Gewichten , 1 Tauschlag,
mehrere Milchtransportkannen , sowie

sonstige Kessel und Kannen , mehrere
Kisten , Kasten, . Eimer , Baljen und

dergl ., verschiedene Porzellansachen , über-

, Haupt alles , was sich in einem kompleten
landwirtschaftlichen Haushalte vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Da der Verkauf an einem Tage beendigt

werden soll , so wird pünktlich angefangen
werden.

Käufer ladet fteundlichst ein

_ W . Gloystei », Aukt.

M Zur 24 ». Mecklenburg.
Landeslotterie zu Plan¬

preisen , Ziehung 1. Klasse am 9 . u . 10 . Mai,
und Zur Metzer Dombau -Geldlotterie,
L Los 3,30 Mk ., Porto und Liste 20 Pfg .,
Ziehung 14 . bis 17 . Mai.

H . Bohlen , Schüttingstraße.

Vsrrmkts Vrabtgsnsvnts
in ollen Breiten und Maschenwelten,

Stacheldraht , roh und verzinkt , Eisen¬
draht, Rickeldraht, billigst.

Meyer am Markt.

Vieh - imd Mobiliar -Verkauf
«. Zimnobil -Verpachtuny

in

Ahlhorn.
Wildeshause » . Frau Postverwalter Olt-

Mann Witwe in Ahlhorn läßt wegzugshalber am

Sonnabend,
den 16. April d. Zs .,

vorm . 11 Uhr ans .,
1 tiedige Kuh , 2 hochtragende Quenen , 2

Schweine,
ferner ihre sämtlichen Haus - , Acker- u . Küchen¬

geräte
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Vor Beginn des Verkaufs , um 9 Uhr
morgens , läßt Verkäuferin ihre zu Ahlhorn
belegene Wiertekmeierstelte , bestehend aus
dem sogen . Försterhaus , großer Scheune,
Heuerhaus . 12 da 14 ar 48 gsm Garten -,
Acker- u . Wiesenländereien und 27 da 47 ar
67 gm unkultivierten Ländereien , mit Antritt

zum 1 . Mai bezw - nach Aberntung d . I . auf
10 Fahre verpachten.

Kauf « und Pachtgeneigte ladet ein

Zoy . MiLlwolten , Aukt.

ldenimrgcrSchützmhof.
Am Sonntag , den 3 . April:

Großes Streich - Konzert
der ganzen Jnf -Kapelle , unter perf . Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ehrich.

1 . Mit klingendem Spiel . Marsch von Faust.
2 . Ouvertüre zum „ Sommernachtstraum

" von Mendelfohn.

3 . Fantasie a . d . Op . : „Lohengrin
" von Wagner.

4 . Frühlingslied von Gounod.

5 . Schmeichelkätzchen . Salonstück von Eilenberg.
6 . Ouvertüre z . Op . : „ 8i j

' ötais rot " von Adam.

7 . Fantasie a . d . Op . : „Die Hugenotten
" von Meyerbeer.

8 . Wo die Citronen bli'ihn . Walzer von Strauß.

^ Militörmttsik )
9 . Unsere Garde . Marsch von Förster.

10 . Nakeczi -Ouverture von KÄer Bdw.

11 . Ein Jmmoriellenkranz am Lortzing
's Grab . Fantasie von Rosenkranz.

12 . Schützen - Quadrille von Strauß.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 H.

In vslvksn ketten soll IM man SM besten?
rv»

Zsgsn
^Zpk 'UNgfLkjSI
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ItviUi » 81

benutrt venclen.
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Viele Sorten ans
Stroh , Rohr, Kokns, Draht,

Teppiche mid Läufer
in Kokus , Is , Chinaware,

!a Linoleum,LL '»
Bohner u. Bohnerwachs

empfehlen zu billigen Preisen

8 . kortmann T 6o .,
SL , Langestr . SI ._

Nach vielen vergeblichen Heilversuchen wurde

meine Frau endlich durch die vorzügliche,
brlelll « ! »« Heilmethode des Hrn . O . K.

k '. Ko8 « ntl »» I , Spezialbehandlung nervöser
Leiden , lNänolrv » , Bavariaring 33 , von

ihrem nervösen Magenleidm , wie Appetitlosig¬
keit , schreckliche Magenschmerzen , Erbrechen,
Seitenstechen , Brustschmerzen , Kreuzschmerzen
u . Schlaflosigkeit in einigen Wochen befreit.

Daher halten wir eS für unsere Pflicht , ähn¬

lich Leidenden das mit geringen Kosten ver¬

bundene , ausgezeichnete krleMslkv
vsrL » Nrva des Hm . Rosentha ! auf 's beste

zu empfehlen u . ihm hierdurch öffentlich zu
danken.

VI » fr1s » 8tvx bei Schw . Gmünd , 31 . De¬

zember 1897 . 4o « vM Vlsitmann u.

VtkrlL «»pI » «

bswübetsstss lisuisobes sssbrikstl
liölt io rsielior ant Dagerz

unä

Ml ' .
Kurwiekstessss 16.

rebf . Jtal . , ä. St . 10 H.
4444 ^ 4^ ^ Philosophenwegs.

UV ^ ^

Modell - Ausstellung.
Pariser, Gertiuer

UNd

selbstarrgesertigte

SW" Hüte.

Ohne Wernssstörnug
werden offene BkiNschädeN , KrllMpf-

adergeschwüre , Hantkrankheiten
und dergl . von mir geheilt.

I . Hlerwatd , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn l . 6 . ktoovs , Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten , da ich

überall hinkomme.

Zu verm. die separate Unter¬
wohnung Mottenstr . 13 zum
1. Mar d. Z. , 3 St ., 3 Kam.,
Küche , Speiset. , Keller « . Wasch¬
küche , Wasserleitung.
Näheres Mottenstr . 12.

WM » ireii66tvr - !8 » i« in « r , gerippt od.

1 VW glatt , zu Rad -, Reit -,Jagd - und Knab . -

Anz . billigst . Muster franko.
S - Schwarz , Berlin 8 . 14.

billig M verkaufen.
vklvUKl Kversten , Wienstr . 156.

Moordorf . Zu verk. e . sckRindstier
u . 3 2j . Ochsen . D . Haye.

ZLürgcrsetde . Zu verkaufen 1 schönes

KuMa
'
tk . Z - r . PZra nde s.

Oldenburg,
Bergstraße L.

Anföl 'tigMg vonLostumss.
Eingang

sämtlicher Aeicheite «.

Habe bei meinem Hause in Gtoppenönrg
ZO große

russische Pferde ^
zum Verkaufe stehen , wovon S egale Ge¬

spanne bis zu 1,72 IU hoch, Wallache,
4 bis 5 Jahr alt , gut geeignet zu Kutsch¬

pferden . Heinrich Kemper.

Taschenmesser,
Scheren,

Messer uub Gabel «,
Rasiermesser

in größter Auswahl zu Listigste«
Preisen.

Gustav Zimmer,
Langestr . 50.

Osternbnrg. Zu verk. drei 4 Monate
alte Schweine . Sandstraße 53.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesuchtzum 15. April oder 1 . Mai ein

Stieres Mädchen , auch Mitwe , welche

gründlich Ileinmachen und Wäsche zu be¬

sorgen versteht.
Germania - KtaLkissement , Breinen,

Baumstraße 22 . _
Gesucht für die Sonntage ein fixer , gewandter

Mann als Tanzordner. Zu er-

Gesucht zu Mai d . I . ein zuverlässiges
Mädchen . I . Ktnsmann , Landmann,

_ Hundsmühler -Chauffee.

Seefctd . Zu Mai d . I . suche ich zu
leichten Arbeiten und zur Wartung eines

2 ' /zjährigen Kindes ein junges Mädchen,
ev. ein Kindermädchen.

_
Ant . Mutter.

Aordseeöad Inist . Suche zu Ostern einen

Mempnergesellen
gegen hohen Lohn . M . K re ese.

Gejucht ans sofort 1 Mädchen von 13

Jahren nach der Schulzeit.

_ _ B ergstr . 16 oben.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Lehrling
sür mein Kotoniatwaren - GeMst.

Ang . Koch,
Wremen , Auf der Küßten 34.

Suche

Nensüdende. Zu verk. 1 Kuhkalbund
1 Bullenkalb. Joh . Gebkeu.

für mein Restaurant zu Ostern einen Kellner¬

lehrling , Sohn rechtlicher Eltern.

Offerten unter „ Kellnerlehrling
" an die

Expedition des „ Wilhelmsh . Tagebl .
"

, Wil-

helmshaven.

Zn
"^ gen^ ld

"
ltMlelherl gesucht.

^

Anzuleihen gesucht zmn 1 . Mar
ans gute Hypotheken 25—30,000
Mark , 20- 25,000 Mk. , 9000 M ? ,
7- 8000 Mk. , 6000 Mk. . 5000
Mark , 3- 3500 Mk. , 2400 Mt .,
2000 Mk. , 1800 Mk. , 1500 Mk.,
1000 Mk.

G . Msmmen , Ankt.
Kurknrkstr. 3.

s



Dankschreiben.
Ich muß Ihnen in erfreulicher Weise Mitteilen,

daß mir Ihr Volta-Kreuz sehr gute Dienste ge¬
leistet, mich sogar von meinem nervösen Leiden,
Rheumatismus , Gicht und Schlaflosigkeit befreit
hat . Ich rate jedem, der mit einem ähnlichen
Leiden behaftet ist, Ihr Volta-Kreuz zu tragen.

Eningen u/Acheln. C . Straffer.
Ihre zwei Volta -Kreuze habe ich erhalten und

danke Ihnen von ganzem Herzen. Seitdem ich
LaS Volta-Krruz trage, kann ich des Nachts ruhig
schlafen. Meine Hände waren ganz krumm, und
ich konnte vor Schmerzen nicht bleiben ; jetzt kann
ich sie biegen und spüre ganz wenig Schmerz . Ich
wünsche, daß sich alle Leidenden das Volta-Kreuz
anschaffen, um Heilung zu erlangen.

Hildburghausen.
Wilhelm Eckert u. Krau.

Volts-Krsur u . Volts-Uke.

o

«
oo

cs

— o:^!> «»

«S

verjiiiiMg il. Verlmigerüiig
des Mens

tverdeu erreicht durchTrage » des berühmtenelektro-magnetischen Volta -Kreuzes oder der
Volta -Uhr. Bei Personen , die stets das Volta-
Kreuz oder die Volta-Uhr tragen , arbeiten das Blut
und das Nervensystemnormal und die Sinne werden
geschärft, was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt,
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht und
«in gesunder und glücklicher Zustand und da¬
durch die Verlängerung des für die meisten
Menschen allzu kurzen Lebens erreicht.Allen schwache» Menschen kann man
nicht genug zuraten , immer das „ Volta
Kreuz" oder die „Volta -Uhr" zu tragen
sie stärke » die Nerven » erneuern das Bl«
und sind in der ganzen Welt anerkannt, ein UN
vergleichliches Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten: Gicht und Rheumatismus,
Neuralgie , Nervenschwäche, Schlaflosigkeit,kalte Hände und Wüste , Hypochondrie,
Bleichsncht , Asthma , Lähmung , Krämpfe,
Bettnässen , Hautkrankheit, Hämorrhoiden,
Magenleiden , Influenza , Husten , Taubheitund Ohrensausen, Kopf- und Zahnschmerzen
« sw.

8E "' Frauen , Mädchen
sollen in kritischer Zeit stets das Volta-Kreuz
oder die Volta-Uhr tragen, denn sie lindern fast
immer Schmerzen, bewahren durch ihren elektr.
Strom vor üblen Folgen , die schon so manches
junge Leben in dieser kritischen Periode dahin¬
rafften.
Preis per Stück , Volta -Kreuz oder

Volta -Uhr, nur 1,2V M.

Ueu ! Doppel-Volta -Krenz
und Doppel-VolLa-Uhr,

D . R .-G .-M . 88503,
besteht aus 3 Elemente «, daher dreifach

rasche Wirkung.
Preis per Stück nur AK. 3,—

Gegen Einsendung des Betrages und 20 Pfg. für
Porto (auch Briefmarken) postfrei. Nachnahme
, 20 Pfg. mehr.

Meine Volta - Fabrikate werden von un¬
kundigen Personen in ganz wertloser, unwissen¬
schaftlicher Werse nachgeahmt. Ich warne hier¬
mit vor deren Ankauf mrd erkläre, dastmeine Original -Volta -Fabrikate nach streng
wissenschaftlichen, physikalischenGrundsätzen
erzeugt werden und patentamtlich geschützt
sind. Meine Volta-Fabrrkate sind nachweisbar in
über 100,000 Exemplaren in Gebrauch und finden
durch Weiterempfehlung geheilter Personen die
größte Verbreitung , sodaß ich mich jeder über¬
triebenen Anpreisung enthalten kann.

Bestellungen sind zu richten an die Firma:
AL. L 'SZMtz O . -

Alexander -Straffe 14a.

Zum Isestbedarf empfehle:
bestes Weizenmehl,
Rosinen , (Lorinthen,
(Litronen , Sukkade,
Gest u . s. w .,

in prima Qualität , zu billigsten Preisen.

Etzhorn , Kmil Klüver.
Noll . X -lffoe «on Mk . —IM.
Ssb . e» . „ „ I,«0—IM
empfiehlt

Etzhorn , kmil Klüver.

Doodt s Etablissement.
Besitzer : C . Rolle , Oldenburg,

Sonntag , den 3 . , und Montag , den 4 . April 1898 , finden
Zwei große

Künstler- und Spezialitäten -Vorstellungen
statt.

Auftreten von Parterre -Gymnastiker » , Drahtseilkünstkern , Jongleuren , Mela-
griste » usw , unter Mitwirkung der zwei stärkste» Herkulesse

6sbp. Vi-umbLLk-München.
1VVV Mark demjenigen , der eine Leistung nachmacht.

Aufforderung.
10 Mau » erhalten ebenfalls 1VSV Mark , wenn sie zusammen auf einmal im¬

stande sind, einem der Athleten die Arme zu strecken. Starke Herren können sich an der
Kasse melden.

Alles Nähere durch die Zettel . d8
Sperrsitz 1 1 . Platz 75 H, 2 . Platz 50 3. Platz 30 H, Kinder die Hälfte.

Kaffenöffuung V Uhr . _ Ansang S NHr.

Probierengeht über Studieren.
Versuchen Sie , bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten „ stavsnMos ".

500 8tek . kollien nur 7 lVlk . , 1000 8tok. nur ! 3 M . ,1500 81ok . nur 18 M.
gegen Nachnahme frei ins Haus, ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird

hochbesriedigt sein und sicher nachbestellen.

Gut find sie,
das beweist der große Umsatz ; im lstus lL97 über N Mlionon , und die vielen
Anerkennungsschreiben , die mir täglich aus allen Kreisen zugehen . Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen , bei Nichtgefallen tausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück. Größere Sicherheit lann Ihnen niemand
bieten , deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Rnd . Tresp, Neustadt W .-Pr . 279.
Einige Urteils von meinen Kunden.

»

Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Havanillos gegen Postnachnahme.
Hochachtungsvoll

Professor vr . Koch.
Ihre „ Havanillos " sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.

Kriegerversin „ Allemania "
, Holzhausen.

Ihre kl. „ Havanillos " sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in
weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen . (Folgt Nachbestellung .)

Hochachtungsvoll
Gerichts -Rat von Tklly.

Habe die Sendung von 1000 Stück „ Havanillos " erhalten und bin mit Ihrer Lieferung
sehr zufrieden . Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein , Ihre
„ Havanillos " jedem Kollegen und Bekannten , als «las Neste un <> VUIiKstc ruin liaueiren
su vmpkcklva.

Hochachtungsvoll
Georg Schretzenmair , Gendarm in Kaufbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „ Havanillos " haben leider nicht weit gereicht , denn
verschiedene Herren , denen ich eine Probe gab , nahmen mir immer gleich 100 Stück ab . vcsscrcs
ktir so rvenix Vvlck k » dv ick nock nickt gekokt . (Folgt Nachbestellung auf 2000 Stück .)

Mit Hochachtung
C. Jo lisch, Obstbaumschule , Birkenwsrder.

M . Aehnliche Anerkennungsschreiben sind über 1300 in meinem Besitze und Msind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt . Außerdem W
stelle ich es jedem anheim , die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen ^Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen W

T Versuch ohne einen Pfennig Vifiko. ^ W

Verlorene und uachmrveisende Aachen.
Wüsting . Entlaufen eine Hündin

(Jagdhund), braun mit weißer Nase u . Brust.
Dem Auskunftgeber sichert Belohnung

H . Clanffen.

Zu verm.
Zu verm.

Wohnungen.
möbl . Stube mit K. Lindenstr . 9 .

möbl. Wohn - nud ^ chlas

Zwifchenahn - Gejuckt auf sofort ein
Knecht im Alter von 16— 18 Jahren.

Ant . Günth . HoteS.

Vereins - und Vergnügungs - Anzeigen.

Artilleristen -Verein

Die 1. Monatsversammknng findet am
Dienstag , den 5 . April , abends 8 '/, Uhr,
>m „Kötel „Kaiserßof " statt . (Eingang von
der Wallstraße.)

Aufnahme neuer Mitglieder.
_ Der Vorstand.

Krieger - Verein
Gen -er Lan-gem.

M-rn-urg.
Sonntag , den 3 . April , aöends 7

Versammlung
im Vereinslokal „ Zum grünen Kof ."

Tagesordnung:
1) Aufnahme neuer Mitglieder.
2) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstands

Haukhausen . Kknb „Gemütlichkeit ".Am Sonntag , den 1. Mai:
KW " « 4 .L .L . . -

MA
Entree frei . Tanzband 1,25

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand u. Fr. Küpker.

Edewecht . Am 2. Ostertaae:

Tanzmusik,
wozu freudlichst einladet

O . A . GehrelS.

- D Krieger -Verein
-er Lan-gem. Sl-enöurs.

Am Sonntag , den 3 . April:
Großer

Gesellschafts -Mud
im „Odeon " M Eversten.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 <Z.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Huntlosen.
Am Sonntag , de» 3 . Uprll:

Großer

Gesellschafts -Abend
bei Fr . Schmidt.

Es gelangen nur hochinteressante Sachen
zur Aufführung.

Anfang 7 Uhr. Entree 30 H.
Fr . Schmidt . Die Direktion.

Eine erste

Rheinganer
Schamwemkellerei

Steinweg 34.
Zu vermieten freundl.

Kammer.
möbl. Stube und
Sonnenstr. 14a.

Zu vermieten
Gartenland.

eine Unterwoynung mit
Wiesenstraße 4.

Vakanzen un- Stellengesuche.
Suche noch ein besseres Hausmädchen

für kleinen feinen Haushalt, außerdem werden
noch 2 Mädchen gehalten.

Krüger's Verm .-Jnstitnt , 1 . Ehnernstr . 28.
Zum 1 . Mai d. I . suche ich einen

jüngeren

Hausknecht.
_ Leo Steinberg.

MM «
Inspektoren,

Kanpt - v . Spezial -Agenten . Vaterländische
W.eh-Vers .-Gei . Dresden , Werderstr . 10.

Suche ein tüchtiges Mädchen.
Krüger's Verm .-Jnstitnt , 1 . Ehnernstr . 28 . >

sucht
( bekannte Marke)

für Oldenburg einen tüchtigen

Vertreter.
Nur solche Herren , die gute Beziehungen

zu dem Weinhandel unterhalten und
la Referenzen auszuweisen haben , belieben
ihre Offerten sub. Chiffre st. 6 . 3l0 an
Rudolf Masse , Frankfurt a ./M ., zu
richten. _ _

Suche zum 1 . Mai eine zuverlässigeHaus¬
hälterin , die einem größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb vorstehen kann.

Gefl. Offerten mit Gehaltsansprüchrn «r-
bittet I « D . Ulke », Halsbeck b . Westerstede.

Gesucht auf sofort oder 1 . Mai ein
junges Mädchen zur selbständigen Iüßrung
eines mittelgroßen landwirtschaftlichen
KausHattes in der Mhe Aremens . Off.
unter v . k . 50 postlagernd Stuhr bei
Delmenhorst erbeten._ _

Gesucht zum i . Mai ein Dienstmädchen.
Frau Clara Schmitz , Ächtsrnstr . 64.

NähereAuskunfterteilt Frl. A . Schumacher,
2. Kirchhofstraße 9, unten . _

Maurer -Kranrenkaffe.
Keueralversammlunq

am Montag , den 4 : April , abends 6 »/, Uhr,
bei F . Börner , Achternstraße.

Zweck : Heilstättenverein.
Der Vorstand.

Dreibergen.
Am Dienstag , den 5 . April:

Efipartie
mit musikalischer Abendunterhaltung.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ H . W . Feldhus.

Bererane« - Bereis.
Am Sonntag , den 3. April,

abends 6 Uhr:
Monatsversammlung

im Vereinslokal „ Kaiserhof .
" (Eingang vorn

rechts .) Um zahlreiches , sowie pünktliches Er¬
scheinen der Kameraden wird gebeten.
E— E_ Der Vorstand.

„Zum weißen Lamm,"
Eversten.

Am Sonntag , den 3. April:

Großer
öffentlicher

Gesellschafts-Abend.
Außerordentlich gediegenes

Vroaramm.
Anfang 7 Uh? Entree 30 Z.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Gebkeu.
Verantwortlichjsir Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höver , für den totalen Teil re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Olvenburg,



;« 78 der ^Nachrichtm firr Stadt und Land " vom Sonnabend, den 2. Äprit
Aus aNcr Welt.

Das Radfahren
ist in' Augsburg den Aerzten in sämtlichen Straßen der

/ Stadt gestattet worden. Statt der Fahrradnummern führen
die Aerzte eine gleichgroße Tafel mit rotem Kreuz im
weißen Felde, fodaß sie nicht nur den Polizeiorganen , sondern,
was besonders von der Augsburger Bevölkerung geschätzt
wird, auch dem Publikum von weitem erkennbar sind.

* »

Kleine Mitteilungen.
Kiel, 31 . März. EineWerftpinasse rannte im Hafen,

genau an derselben Stelle, wo das letzte Unglück geschah, bei dem
zwölf Matrosen ertranken , die große Pinasss des Torpedoschiffs
„Blücher " an . Letztere wurde in sinkendem Zustande bei der
Seeburg auf den Strand gesetzt . Die Besatzung der Pinasse
wurde glücklicherweise gerettet . — Eisenbahnunglück. Der
nachmittags von Raab nachGraz fahrende Schnellzug entgleiste
am Mittwoch bei der Station Szemere. Der Zugführer wurde
schwer, mehrere Reisende wurden leicht verletzt. — Im Riesen¬
gebirge entgleiste unweit des BahnhofsBirkicht ein Personenzug
der Rirssngebirgsbahn. Vier Wagen stürzten um. Personen
wurden indes nicht verletzt. Ein schwerer Stein war nach dem
„Lok.«Anz ." auf die Schienen gelegt worden . — In einem
Anfall von Wahnsinn erschlug , wie aus Charkow gemeldet
wird, im Dorfe Stepanowka (Bezirk Putwil ) ein Bauer Naumenko
feine Frau und seine drei Kinder , sowie seinen Nachbar mit Beil¬
hieben und verletzte seine Schwägerin schwer.

* *

Humoristisches.
AuS den „Lustigen Blättern." Erklärung. Da es jetzt

häufig vorkommt , daß Soldaten währendder Sommerzeitzur Hilfe¬
leistung bei ländlichen Arbeiten abkommandiert werden , erkläre ich
hiermit, daß mein bekannter Ausspruch „Im Felde da ist der Soldat
noch was wert " sich nicht auf Erntearbeiten, sondern auf andere
militärische Felddienstübungen bezieht . Friedrich v . Schiller.

Schrecklich . A. : Hast Du schon gehört , heut ' hat ein Polizist
ein Mädel vom Altar weggeführt ; das ist doch arg ! — B . : Ja,
um Gotteswillen, warum denn ? — A. : Weil er es geheiratet hat!

Reichsoberseettmt.
Berlin , 31 . März.

Das ReichS -Oberseeamt verhandelte heute über den Zu¬
sammenstoß des Elsflether Heringsloggers „ Berne"
(Schiffer Wiebking) mit dem Hamburg -Finkenwärder Fisch¬
kutter „ Venus" (Schiffer Sitas ) . Den Sachverhalt be¬
treffend, war der Logger mit 14 MannBesatzungam Morgen
des 22 . Juli v . I . von Elsfleth aus zu seiner zweiten Reise
ausgegangen . Die Laternen brannten an dem Abend gut,
und man hielt das Wetter für so feuersichtig, daß es etwaiger
Schallsignale nicht bedurfte. Auf Anordnung des Schiffers,
aber ohne Vorwissen der Direktion der Gesellschaft , war die
Wache, nicht wie gewöhnlich, in zwei Wachen unter demKom¬
mando des Schiffers und Bootsmanns eingeteilt, sondern die
Wache bestand immer nur aus zwei Mann , einem älteren
mit einem jüngeren, die alle anderthalb Stundenabgewechselt
wurden , sowohl am Tage als auch in der Nacht. Der
Schiffer , der tagsüber auf Deck war , ließ sich des Nachts
dreimal wecken, um nach dem Rechten zu sehen . Außerdem
war die Mannschaft strenge angewiesen, den Schiffer sofort
zu wecken , sobald etwas Besonderes vorkäme. Der Schiffer
gab die Versicherung ab, daß er sich auf seine Leute verlassen
konnte ; die meisten waren seine Landsleute und ihm als
tüchtig und nüchtern bekannt. Nachts um 11^ 4 Uhr hatte
der Matrose die nächsten Wachthabenden geweckt und ihnen
auch die Wache übergeben. Im Begriff , zur Koje zu gehen,
erblickte er — das Schiff lag über Steuerbordbug ca . NWzW
vor — an Steuerbordseite ca . sechs Strich voraus das rote
Licht eines Schiffes ; da er sich dem Schiffe aber bereits so
nahe schätzte, daß ein Abhalten nicht mehr möglich war , wollte er
durch den Wind gehen. Das Manöver versagte aber, das
Schiff wurde durch den hohen Seegang zmückgeschlagen
und stieß gleich darauf mit dem anderen Schiff , dem Kutter,

den

Hoffmann von Fallersleben.
(1798 . — 2 . April — 1898 .)

Von vr . Josef Ettlinger.
^Nachdruck verboten .)

In diesen Tagen, die den Erinnerungen an die große Sturm¬
flut von 1848 gewidmet sind, würde man den Namen Hoffmanns
von Fallersleben sicher auch dann wieder haben aufklingen hören,
wenn nicht der Kalender zufällig die hundertste Wiederkehr seines
Geburtstags zu melden wüßte . Für das Schulgedächinis
platonischer Litteraturfreundehat er nun einmal seine Abstempelung
als politischer Lyriker der Vierzigerjahre erhalten und bewahrt.
Und dennoch thut man ihm Unrecht , wenn man nur nach dieser
einen Seite seines poetischen Treibens den ganzen Mann taxiert
und ihn stets einer Gruppe von Dichtern zurschnet, in die er
eigentlich nur als Hospitant gehört . Weder mit dem ungestümen,
aber phrasenhaften Pathos Herweghs , noch mit der leicht ins Maß¬
lose überschlagenden Wildheit Freiligraths hat er im Wesen etwas
gemein , so wenig als mit Dingelstedts , des kosmopolitischen Nacht¬
wächters , witzig-chevaleresker Art, oder mit der satirisch gespornten
Dichtung eines Robert Prutz. Seine „Unpolitischen Lieder", die
1841 erschienen, und die anderen Zeitgedichte , dis ihnen folgten,
sind Wohl auch aus der politischen Mißstimmung und Gärung
herausgeboren und als deren Ausdruck von Staatswegen „ordnungs¬
mäßig " verfolgt worden ; aber nirgends atmen sie einen revo¬
lutionären Geist , tragen sie grelle Farben auf, speien sie Galle
und Geifer . Nicht schärfer, ja nicht halb so scharf, wie es heute
alltäglich geschieht, spottet der Dichter über Protektionund Streberei,
über die Weisheit des grünen Tisches, über Behördenbrillen und
Büreaukratemöpfe , Schlagbäumeund Paßzwang, Schlafmützigkeit

» Schiffer zu wecken ; dieser war aber durch den Lärm selbst
i ausgewacht, und an Bord kommend , befahl er, die Segel

niederzuholen. Auf dem Kutter wurde vor dem Zu¬
sammenstoß die Lage wohl gemerkt , der Schiffer ge¬
weckt und versucht, durch Rufen die Aufmerksamkeit
der Mannschaft des Loggers zu erregen , aber der
Kurs des Kutters ist nicht geändert worden. Der
Logger traf den Kutter zuerst an dessen Backbordseite, eben
vor dem Besanmast und dann noch mehrere Male. Schiffer
Sitas sprang schnell in die Koje, um sich notdürftig anzu¬
kleiden . Aber plötzlich hörte er denRuf: „Retten Sie unser
Leben ! Wir sinken .

" Daraufhin eilte Sitas an Deck und
kletterte mit dem Bestmann, dem Koch noch an Bord des
Loggers . Nach zirka einer Viertelstunde kamen beide Schiffe
srei ; den Kutter sah man noch längere Zeit treiben. Am
folgenden Tage wurde er in die Elbe eingeschleppt . Seine
Beschädigungen waren recht bedeutend. Die Reparatur
kostete ca . 2240 der Bergelohn 2500 Aber auch
der Logger erhielt Beschädigungen, die ca . 3 —400 ^
Reparaturkosten erforderten ; doch konnte der Logger bereits
am 28 . Juli wieder in See gehen.

Das Seeamt zu Brake hatte den Zusammenstoß unter¬
sucht und seinen Spruch dahin abgegeben, daß der Logger,
der über Steuerbordbug beim Winde lag , zum Ausweichen
verpflichtet war . Doch sei das rote Licht des Kutters wegen
dicken regnerischen Wetters so spät gesehen worden, daß ein
Zusammenstoß unvermeidlichwar . Die Sitte der Bewachung
wurde wohl getadelt , doch aber dem Schiffer die Befugnis
zur Ausübung seines Schiffergewerbes belassen.

Gegen diesen Spruch hatte der Reichskommissar Be¬
schwerde eingelegt und beantragt , dem Schiffer Wiebking das
Patent als Schiffer zu entziehen.

Das Reichsoderseeamt bestätigte den Spruch des See¬
amtes zu Brake vom 23 . Dezember 1897 , ausführend , daß,
es gleich dem Neichskommisfar zu bemängeln habe, daß
weder der Schiffer noch der Bestmann an Deck gewesen sei.
Das Habs in jedem Falle zu geschehen , sobald das Fahr¬
zeug nicht ausschließlich dem Fischen obliege. Allerdings
hatte im vorliegenden Falle ein nachteiliger Einfluß aus
dieser Pflichtverletzung nicht nachgewiesen werden können.
Der betr. Matrose habe das richtige Manöver ausaeführt,
ebenso , wie es weder der Schiffer noch der Bestmann besser
hättenthun können . Es müsse daher dahin erkannt werden,
daß dem Schiffer das Patent zu belassen fei . Auch seien
dem Schiffer die Reisekosten znrückzuerstatten. ( „ W .-Ztg .

" )

K. S . Wir können Jbnen nur raten, sich an einen Arzt zu
wenden . Darüber, ob ein Volta-Kreuz hilft oder nicht, können
wir Ihnen keine Auskunft geben.

L. F . Moltke war zum letzten Mai im Jahre 1892 oder
1893 zusammen mit Kaiser Wilhelm II . in Oldenburg . Von
hier aus fuhr er mit dem Kaiser zur Nekrutenvereidigung nach
Wilhelmshaven. Genaueres werden wir im nächsten Briefkasten
angeben.

Ungewiß . 1 ) Überforderungenbraucht man nicht zu zahlen,
eine solche liegt vor . 2 ) Bei sonst angemessenen Sätzen , welche
an und für sich für den Absatz an Ort und Stelle Angeschnitten
sind, kann der Ansatz für Porto der Rechnung passieren . 3) Zum
Antworten ist niemand verpflichtet . Dis Unterlassung der Beant¬
wortung einer Postkarte mit Rückantwort seitens eines Geschäfts,
mit dem man in Beziehung getreten ist, ist mehr als incoulant.
Jedenfalls darf das Geschäft keine Ansprüche erheben , welche durch
rechtzeitige Beantwortung vermieden oder verringert wären.
4 ) Wieviel Tage vier Wochen haben , können Sie vielleicht selbst
ausrechnen . Fragenswert wäre allenfalls , ob ein Tag mehr als
24 Stunden habenkann; dies ist nach römischem Recht bei dem
Schalttage (cliss bisssxtus) der Fall, welcher 48 Stunden hat,
nämlich der 24. Februar jedes Schaltjahres. 6) Wie Sie sich zu
Verhalten haben ? Ruhig.

Matrose. Melden Sie sich bei der 2. Matrossn-Artillerie-
Abteilung in Wilhelmshaven.

Franz. Lackschuhe erhält man lange schön in ihrem ur¬
sprünglichen , eleganten Glanze und bei guter Schmiegsamkeit , wenn
man sie nach dem Gebrauch zunächst gut mittels eines feinen baum¬
wollenen Tuches vom losen Staube reinigt unddann recht sorgfältig mit
einer durchschnittenen Zwiebel abreibt . Es darf keine Stelle des
Glanzlcders unberührt bleiben ; indes muß auch ein UebermaßdeS
Feuchtmachens vermieden werden.

Frau Ella. „Lieber Brieskastenonkel ! Würdest Du Nicht
die Freundlichkeit besitzen und mir ein Rezept für Eispudding mit
Mandeln nennen ? Mein Mann schwärmt immer so viel davon,
und da will ich ihn einmal damit überraschen ." 250 Z süße und
30 A bittere Mandeln brüht man, schält sie und stößt sie mit
einigen Löffeln Rosenwasser , kocht sie in V, Liter Milch auf und
gießt diese nach dem Erkalten durch ein feines Sieb. Dann kocht
man Liter süße Sahne mit 200 Z Zucker und 1 Eßlöffel
Vanillezucker auf , zerquirlt 10 Eidotter in dem Rahm, verrührt
dies mit der Mandelmilch und zieht den steifen Schnee von
6 Eiern unter dis Waffe . Man füllt das Ganze in eins Gefrrsr-
büchss und bearbeitet die Masse so lange wie Gefrorenes , bis sie
butterartig dick ist ; darauf füllt man sie in eins Form, stellt diese
noch einige Stunden in Eis, taucht sie rasch einen Augenblick in
kochendes Wasser und stürzt den Pudding, um ihn nnt kleinem
Gebäck zu Tisch zu geben. Nun guten Appetit , Frau Ella. Dem
Man» muß übrigens ein rechtes „Leckermäulchen" sein.

A . B . C. 17 . 1 ) Jede Verwaltungsbehörde , nicht nur die
militärische , von welcher eine Rente (Pension, Entschädigung ) ver¬
langt wird, kann eine genaue Untersuchung des Thatbestandesan¬
ordnen , der die Grundlage des Anspruchs bildet . Zum Beispiel
ist vom Reichsversicherungsamt wiederholt entschieden, daß disVer-
sicherungsämtsr die Vornahme von Untersuchungen oder dauernden
Beobachtungen in Krankenhäusern und anderen Anstalten anordnen
können mit der Wirkung , daß die den Anspruch erhebende Person
andernfalls der Rente verlustig ist. 2) Ist damit erledigt . Selbst¬
redend müssen die Anordnungen vernünftig , d. h . zweckentsprechend
sein . Ob dies der Fall ist, kann nur im Instanzenwege der
Verwaltungsorgans entschieden werden . Im Zweifel wird dis
Anordnung aufrecht erhalten werden , namentlich wenn es sich um
dis Erhöhung einer Pension handelt. 3) In der Kontroll-
versammlung und bei militärischen Musterungen überhaupt sind
die „Bescheinigungen " von Civilärzten im allgemeinen wenig be¬
liebt . Wollen Sie sich gleich mit einem Attest ausrüsten , so holen
Sie dasselbe bester von einem Militärarzt oder von einem Civil-
arzt , der wenigstens Stabsarzt der Reserve ist. 4) Aus den weit¬
läufigen Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 27. Juni 1871,
betr . die Pensionierung und Versorgung der Militärpsrsonen, sei
vorläufig nur angeführt Z 63 : „Invaliden von kürzerer als acht¬
jähriger Dienstzeit , bei denen eine Besterung ihres Zustandes zu
erwarten steht, haben nicht sogleich Anspruch auf lebenslängliche,
sondern nur auf vorübergehende Versorgung , bis ihr Zustand ein
endgültiges Urteil möglich macht ." Ein Civilversorgungsschein ist
seinem Wesen nach eine lebenslängliche Vertagung auf Grund
cndgiltigen Urteils.

W . 8 . Offiziere in Civil unterligen keinen derartigen Be¬
stimmungen . Offiziere in Uniform aber dürfen auf den Eisen¬
bahnen die dritte Wagsnklaste nicht benutzen.

D. A. 9k. Unser standesamtlicher Mitarbeiter hat Ihre»
totgeborenen Knaben aus Versehen weggelasten.

9k. 9k. Bei jeder Aenderung in der Person des Wirts be¬
darf es einer neuen Wirtschaftskonzession . Der Pächter eines
Easthofs hat sich zeitig vor Antritt an das Großherzogl . Amt (in
Städten erster Klasse an den Magistrat) zu wenden.

K . in G. „Nur, was wir selber fühlen , glaubt man uns."
Möge dies die Antwort des Fachmannes auf Ihre Anfrage sein.
Nur für das, was wir selbst auf der Buhne erleben, nur für die
echten Thränen, dis wir selbst vergießen , nur für die ungeschminkte
Freude , für den Scherz , der, aus demHerzen kommend , sich auf
die Lippen legt , können wir die Zuschauer erwärmen . So hielten 's
von altersher dis echten Menschsndarsteller . Mögen Virtuosen
gegenteilig urteilen und ihren Part nach der eingehenden Methode,
ohne sich in irgend einer Weise aufzuregen , einen Abend , wie den
anderen herunter plappern . Recht wird von ihnen stets der be¬
halten, der sich von dem, was er darznstellen hat, nicht hinrsißen
läßt, dasselbe wahrhaft erlebt und so im Schauspieler den
Menschen darstellt.

L. 32 und W . 87 . Meldeschein erhalten Sie nicht vor
vollendetem 17 . Lebensjahre . Husaren , welche gelben Attila tragen,
giebt es nicht . Die Minimalgröße für Husaren ist 1,67 Meter,
Brustumfang ca . 80 Cim.
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Wirtschaft, über die Gefräßigkeit des Fiskus und die Thorhert der
Censur ; aber immer mit einer menschenfreundlichen Ueberlegenhsit
und einer Mäßigung des Ausdrucks , die wohl Schmerz undUnmut
über herrschende Zustände , doch keinerlei verbissenen Pessimismus,
keine dumpfe Verbitterung verrät.

Und doch hätte der Verfasser der „Unpolitischen Lieder" per¬
sönlich wohl Ursache gehabt , unzufrieden und verbittert zu sein
nach den Erfahrungen, die er in einem fast zwanzigjährigen
Staatsdienste selbst hatte machen dürfen . Von seinem Vater, dem
Bürgermeister des ehedem hannöverschen Fleckens Fallersleben, Zum
Theologen bestimmt , hatte er erst in Helmstedt und im Catharinsum
zu Braunschweig seine Schulbildung erhalten und dann die
Göttinger Universität bezogen , war aber bald mit seinen Studien
zu den Sprach- und Altertumswissenschaften übergegangen und
empfing dann durch Jakob Grimm die entscheidende Anregung,
die ihn ganz und gar der damals aufblühenden Germanistik in
die Arme führte . Im Jahre 1819 verließ er das vornehm - kalte
Göttingen, um an dem wein - und lisderfrohen Rhein , in Bonn,
ein neues Heim zu finden , wo damals erst Wenigs Monate vorher
die junge Universität ins Leben getreten war. Hier , wo er als¬
bald den bescheidenen Posten eines Bibliothsksassistenten bekleidete,
sammelte er mit wahrem Bienenfleiß?, was er an Beiträgen zur
Entwicklung der deutschen Sprache , Mundarten, Sitten und Ge¬
bräuche irgend erreichen konnte, machte kleinere Studienreisen ins
Crfelland und an die Maas und trieb Dänisch und Holländisch,
um so tief als möglich in den gesamten germanischen Sprachschatz
einzudringen . Daneben ließ er seine fröhlich sprudelnde , poetische
Ader nicht verkümmern , dis schon in seinen Knabenjahren unter
dem Einfluß klassischer Lyriker, wie Kleist, Matthison, Hölty zu

Tage getreten und so ergiebig gewesen war, daß er einmal sein
Zimmerchen an einem kalten Tage des Winters 1818 mit vier
Bänden seiner handschriftlichen Gedichts hatte Heizen können, ohne
ihren Verlust zu betrauern.

Der Winter 1821 führte ihn auf der Suche nach einem
Löbensberufs nach Berlin, wo er sich zunächst vergeblich um eine
Bestallung an der königlichen Bibliothek bemühte . Nach langer
Wartezeit brachte ihm endlich der Anfang des Jahres 1823 die
erwünschte Anstellung als Kustos der Centralbibliothek in Breslau,
und von da ab blieb die schlesische Hauptstadt zwei Jahrzehnte
hindurch sein Wohnsitz . Allerdings hat er sich dort niemals wohl¬
gefühlt , auch dann nicht , als er zu seinem Bibliotheksamt1830
noch eine Professur für deutsche Sprache und Litteratur an der
Breslauer Universität erhielt . Reibereien mit den Vorgesetzten,
den Kollegen , der Fakultät und dem Ministerium, bei denen eben¬
sosehr die bureaukratische Pedanterie seiner Gegner, als Hoffmanns
eigenes stark entwickeltes Rechtsgefühl zusammenwirkten , schufen
einen Zustand dauernden Unbehagens.

Für die unfrohen Zeiten des Dienstes suchte sich Hoffmann
durch zahlreiche Reisen schadlos zu halten , die er im Interesse
'einer geliebten Wissenschaft fast in jedem Jahre unternahm, nach
Wien, Prag , Süddeutschland , Dänemark, Holland , Belgien , Frank¬
reich, der Schweiz u . s . f. Ueberall , in Städten, Schlössern,
Klöstern durchstöberte er den Staub der Bibliotheken nach unent-
deckten Schätzen , Handschriften und Drucken , und vielfach war das
Glück ihm dabei hold . So entdeckte er, um nur das Wichtigste
herauszuheben , in Prag das Bruchstück der althochdeutschen Welt-
beschreibung „Merigario" und in der Bibliothek zu Valenciennss
das „Ludwigslied, " zwei ungemein wertvolle Beiträge zu



Immobil -Verkauf.
Apen . Der LandwirtHinrichHilmers

in Hengstforde hat mich beauftragt , seine da
selbst belegenen

Immobilien
zum öffentlichen Verkauf auszubieten.

Die geräumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude sind neu und im besten Stande. Die
Ländereien, 16 du 43 ar 12 qnr Acker-,
Garten - u . Weideland, 10 du 03 ar 24 qm
Wiesenland, sind durchweg guter Bonität.

Es soll sowohl stückweise als auch im
ganzen aufgesetzt werden.

Erster Termin zum Verkauf dieser sehr
wertvollen Besitzung ist angefetzt auf

Sonnabend,
den 16 April d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in Gerkeu 's Gasthof zu Hengstforde.

Die Stelle , fast in einem Komplex liegend,
kann wegen der günstigen Lage — unmittelbar
an der ChausseeApen-Äugustfehn — mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.

' Die Auszüge aus der Mutterrolle , sowie
die Verkaufsbedingungen liegen vom 1 . April
d . Js . ab bei mir zur Einsicht aus , können
auch abschriftlich bezogen werden.

Jarchen , Aukt.

erraus
eitler Wirtschaft.
Der Gastwirt Johann Meyer in

Augustfehn will sein am Augustfehn-Kanal
und in unmittelbarer Nähe der Eisenhütte und
des Bahnhofs belegenes Wirtshaus , be¬
stehend aus einem in bestem Bauzustande be¬
findlichem Wohnhaus , Stall und Backhaus,
sowie etwa 4 Scheffelsaät Gartenland , öffent¬
lich meistbietend verkaufen und findet erster
Verkaufsaufatz am
Dienstag , den 5. April d . Js.,

nachm. 4 Uhr,
in dem obenbezeichnetenWirtshause statt.

In der Besitzung ist seit einer langen Reihe
von Jahren die Wirtschaft, verbunden mit
Koloniälwarenhandlung , mit großem Erfolge
betrieben und wird dieselbe namentlich von
Fabrikarbeitern viel frequentiert.

Es bietet sich einem fixen strebsamenManne
Gelegenheit, sich eine sichere Existenz zu ver¬
schaffen.

Die Besitzung ist ihrer günstigen Lage
wegen auch einer Brauerei sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Gewünschte Auskunft wird unentgeltlich von
mir erteilt und sind die Verkaufsbedingungen
in meinem Bureau zur Einsicht ausgclegt.

Kaufgeneigte werden damit eingeladen.
Apen ._ Jausten , Auktionator.

Dwiz Surimis L Co
. ,

Langrstr. 82, Oldenburg , Langestr . 82,
empfehlen:

Verzinkt . Drahtgeflecht, rohen u. verzinkt . Einsriedignngs-
draht, Drahtkrampen , Drahtspanner,

Düngergabeln , eiserne Harken, Drahtstifte re.
zu den billigsten̂ Preifeu.

erstes und größtes Spezialgeschäft der Residenz in besseren ^ 7- -

Zeige hierdurch den Eingang sämtlicher Neuheiten in allen Sorten Schuhwaren
ergebenst an.

Durch große Abschlüsse bei nur guten Fabriken bin ich in der Lage, meinen Kunden
vlcht ^nur die größte Auswahl , sondern auch die niedrigsten Preise stellen zu können.^ Da die älteren Sachen alle aus dem Lager ausgesucht und 1 Treppe hoch in

einem besonderen Zimmer ansverkauft werden, so erhalten
meine Kunden, die im Laden kamen,

nur grnrz frische Ware.

ist
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l? s . 6 4 v N
mit clor

Loliutrmarks.
H

Dalsper . Zu verheuern auf mehrere
Jahre die Gebäude mit Garten auf Gruben¬
bau in Burwinkel und 3 Hämme Marsch¬
land zum Weiden und 4 zum Mähen.

F . Jausten.
Wer schnell u . billigst Stellung will, verl. pr.

Postkarte d . , llsutZcbsVLkLnrvnpost '
, Eßlingen.

unserer sonst sehr spärlichen Kenntnis althochdeutscher Litteratur
denkmälsr.

Mittlerweile hatten sich Hoffmcmns dienstliche Verhältnisse so
unerfreulich gestaltet , daß er 1888 seine Entlassung aus dem
Bibliotheksdienste verlangte und endlich erhielt , nachdem er sein
anstrengendes Amt fünfzehn Jahre lang um den Hungersold von
300 Reichsthalern versehen hatte. Er besaß nun nur noch sein
Lehramt an der Universität, aber auch damit sollte es bald ein
Ende nehmen . 1640 erschien bei Hoffman » L Campe in Hamburg
der erste Teil seiner „Unpolitischen Lieder" und war so rasch ver¬
griffen , daß sofort eine zweite Auflage nötig wurde . Dieser
Erfolg mußte zu jener Zeit auch harmlosere Gedichte verdächtig
machen, und als daher im folgenden Jahre der zweite Teil der
„ Unpolitischen Lieder " erschien, von dem gleich 4000 Exemplare
gedruckt werden mußten, um der Nachfrage zu genügen , ließ der
preußische Minister Eichhorn , der dem Dichter schon vorher eine
Verwarnung erteilt hatte, durch dis Breslauer Universitätsbehörde
ein Disziplinarverfahrengegen den dichtenden Professor einleiten.
Zugleich wurden die „Unpolitischen Lieder" und mit ihnen der
ganze Campesche Verlag für das Königreich Preußen verboten , ein
Verfahren , das um so mehr Aufsehen erregte, als man sich in
Preußen von dem kurz vorher erfolgten Thronwechsel eine
liberalere Regierungsaera versprochen hatte . Nun hätte man ja
auch in höheren Kreisen angesichts des peinlichen Eindrucks , den
der Fall auf die öffentliche Meinung machte, die eklatante Maß¬
regelung eines um seiner kerndeutschen Gesinnung willen allgemein
geachteten Mannes lieber vermieden gesehen. Aber Hoffman»
lehnte es bei seinen Vernehmungen rundweg ab, zu seinen
Liedern irgend welche „Interpretationen zu geben," da sie nur
die Stimmung der Zeit und des Volkes zum Ausdruck
bringen sollten . Und so mußte schließlich der Schlag gegen ihn
geführt werden : am 9 . Dezember 1842 beschloß das Staats¬
ministerium seine Entsetzung vom Amts ohne Anrecht auf
Pension, zur nicht geringen Genugthuung seiner ihm zumeist

Mir » 8 KABNM, LZrvL,
An llösimillk ! rün N ^ gknlsiliönris." Hövrtlicii smpfoicksn im- Ksmmäs unck Tranks.

-
Ilebarall Irüut'lieli . Msrr? Lsr

Empfehle eine grosts Auswahl enrfachsv sowie hocheleganter garnierter

Damen- und KnÄerhütc.
Modcllhut-Ausstellung

Frau VZH. Ws-W« K, Gastftr.
Bruteies von prämiierten gcsperdertenk Zu verk . wegen Platzmangel eine gut erh-

Plymouth - Nocks L 30 Z zweischl . Bettstelle mit Sprungsederrahmcn
C . Pott , beim neuen Kirchhof, s und Matratze . Nöwekampsweg 13.

Nadorst . Neue Kleider-, Glas- unL ^ Zu verkaufen schön gekeimte Pflsmz-
Küchenschräuke , Kommoden und Tische habe ß kavtoffel», Alpha- und frühe lange,
billig zu verkaufen. H . Grafe ^ Tischler._ ^ Ofener Chaussee 7 , bei d . Haarent horfchule.

Hustede. Die Witwe des verstorbenen
Landmanns Z>. Leeren zu Wastede -Mrink
läßt am
Dienstag , den 3 . April er.,

nachm . 2 Uhr anf .,
1 starkes Arbeitspferd , 1 tied., 1 güste Kuh,
2 belegte und 1 güste Quene, 10 Körbe
Standöienen , 1 Ackerwagen mit Zubehör,
2 Pflüge , 1 Egge, 1 Pferdegeschirr mit
Neusilberbeschlag, 1 Bienenhaus . 60 Bienen¬
körbe, 1 Schweinekasten, 1 Dezimalwage,
Bretter , 1 Honigpresse, 1 Heckenkneifer , 1
Hobelbank, 1 Mehlkiste, 4 Milchtransport¬
kannen, Eimer, 1 Reisekoffer , Bücher, 2
Kleiderschränke, 1 Pult , 1 Tisch , 1 Kommode,
1 Butterkarne , Säcke und sonstige Sachen»
Eß - und Pflanzkartoffeln

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet K. Kagenborff, Auktionator.

Modilm -Bcilms.
Oldenburg . Am

Dienstag,
den S April d . I .,

nachm, s Ähr; ansgd .,
sollen im Saale des Doodt ^scheu
Etablissements hierselbst:

1 kvmpl . Zimmereinrichtung , 2 Sofas, 12
Stühle, 2 Bertikows , 1 Spiegel , 2 Teppiche,
1 Tafeluhr, 1 Regulator, 1 Weckuhr,
Bilder , 5 Tische , 2 Kommoden, 2 Kleider¬
schränke , 2 Waschtische , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 2 gute Betten, 1 Kaffeetisch , 1
Nauchservice, Leinenzeug, Porzellansachen,
Haus- und Küchengeräte rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Aukt.

Holz -Berkauf.
Oldenburg . Der Holzhändler H . C.

Brand Hierselbst , Stau Nr. 34 , läßt am
Montag, den 4. April d. Js .,

nachmittags IV2 Uhr anfangend,
bei seinem Hause öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen:

1 ) eine große Partie 1 ^ —4zöllige eichene
Bohlen , passend zu Brückenbelag und für
Stellmacher;

2 ) ein großes Quantum 2zöllige eichene
Brückenbelagbohlen , 10— 12 ' lang;

3) eine große Partie trockener Eschen-
und Buchenbohle » « . Linden in Stärken
von 2 — 4 Zoll , sowie viele trockene Felgen¬
bohlen, Wagenhölzer, Karrenschlitter rc. ;

4) eine große Quantität Eichen - und
Tannen - Schalholz und izöllige eichene,
und tknneue Dielen und ca . 200 Stück eichene
Richelpfähle, Richellatten, mehrere Haufen
Brennholz , ca . 10 Stück Beinhecken und ca.
6 — 800 Stück Dachpfannen.

Kaufliebhaber ladet ein
""

Nadorst .
' '

Zu
"

verk . Bitterer , rebhuhnsi ,
und weiße Italiener, Dutzend1

F . Tiemmm , Etzhornerweg.

übelgesinnten Fakultätsgenosisn . Der einzige von ihnen , der in
jenen Tagen dem gemaßregeltsn Dichter seine Teilnahme und An¬
hänglichkeit erhielt , war ein junger Privatdozent, dessen Name
freilich später denjenigen Hoffmanns beträchtlich überstrahlen sollte:
Gustav Freytag.

Hoffman » selbst nahm im Schutze eines guten Gewissens sein
Schicksal nicht sonderlich schwer. Von der Bürde einer langjährigen
Abhängigkeit befreit und sein eigener Herr zu sein, war seiner
wanderlustigen Natur eine wahre Erleichterung , und er begann nun
ein jahrelanges bewegtes Nomadenleben , kreuz und quer durch
Deutschland , zu führen , vielfach durch Ständchen, Ansprachen,
Bankette und dergl . gestickt, wo seine Anwesenheit bekannt wurde.
Als er sich aber auch bei den Seinen in Fallersleben sehen ließ,
wurde die Gendarmerie gegen den staatsgefährlichen Eindringling
aufgeboten , er mußte sein Vaterhaus wie ein Verbrecher auf
Schleichwegen verlaßenund blieb noch während der ganzen nächsten
zwanzig Jahre in seinem Vaterlands Hannover stets den kleinlichsten
Polizeichikanen ausgesetzt. Auch anderwärts verfolgte ihn die
Aufmerksamkeit der Behörden , die ihn sogar unterwegs an den
Wirtstafeln durch Kommissare beobachten ließ , und als der Dichter
bei einem Besuche in Berlin eine Ansprache an die Studenten hielt,
dis seinem Gastfreunde Jakob Grimm einen Fackelzug brachten,
wurde er unverzüglich aus der Stadt ausgewiesen.

Wie wenig aber Hoffmann den auf ihn gesetzten Befürchtungen
der Obrigkeit in Wahrheit entsprach , zeigte sich im Sturm -Jahr^
1848 selbst, wo er sich persönlich jeder Teilnahme an der großen
Volksbewegung enthielt . War er doch längst ein politisch Enttäuschter
und teilte dis Hoffnungen vieler seiner Freunde nicht, wenn auch sein
Herz auf ihrer Seite war. Daß seine älteren Gedichte damals agita¬
torisch verwertet und sogar als Plakate angeschlagen wurden , geschah
ohne sein Wißen und Willen , zu leiden hatte er aber insofern
darunter, als er deshalb von dem Amnsstieerlaß des 15. April
ausgeschlossen blieb, der ihm andernfalls seine Professur hätte
zmückbringen müssen. Immerhin gelang es ihm , vom Staate i

Preußen ein Wartegeld von jährlich 375 Thalern zu erwirken»
das er fortan bis zu seinem Tods bezog und das ihm gestattete,
sich nach mehr als fünfzigjähriger Junggesellenzeit einen eigenen
Herd zu gründen . Seine achtzehnjährige Nichts Jda vom Berge
entschloß sich , sein Leben zu teilen , und in der kurzen Ehe mit ihr
— sie starb 1360 — . hat er ein spätes , aber blühendes Glück
gefunden.

Seinen festen Wohnsitz nahm er nun nach einem fast zehn¬
jährigen Wanderleben zunächst am Rhein , in Bingerbrück , nachher
in Neuwied . Dann rief ihn der Antrag, eine litterarhistorische
Zeitschrift unter Subvention des Großherzogs von Weimar heraus¬
zugeben, nach dem klassischen Musensitz an der Ilm, wo er von
1854 an das „Weimarische Jahrbuch" erscheinen ließ und einen
angeregten Verkehr mit dem Freundeskreise Franz Liszts unterhielt.
Eine hochstehende Dame dieses Kreises, die Prinzessin Marie von
Wittgenstein , die sich später als Fürstin Hohenlohe nach Wien ver¬
mählte , wandte ihm ihr besonderes Jntereße zu, und als 1860
das „Weimarische Jahrbuch" eingehen mußte , bestimmte ihre
Empfehlung den Herzog von Ratibor, dem damals 62jährigen
Dichter das Amt eines Bibliothekars in der alten Schloß- und
Klostsrbibliothek von Corvey zu übertragen . Kurz nach der Ueber-
siedelung dahin ward ihm seine „Herzblume ", sein junges Weib,
durch den Tod entrissen ; von den vier Kindern , die sie ihm ge¬
schenkt hatte , war ihn : nur eines , sein Sohn Franz, geblieben , der
als Landschaftsmaler zur Zeit in Berlin lebt.

Für den so gesellig und redefroh veranlagten Mann ward
unter diesen Umständen das Leben in dem stillen westfälischen
Erdenwinkel doppelt einsam ; aber sein Amt erlaubte es ihm,
auch jetzt noch seinem Wandertrieb zu folgen und ein paar
Monate des Jahres unterwegs zu sein ; auch sah er zu seiner
Freude öfters selber Freunde bei sich einkehren, darunter Julius
Wolfs und Emil Rittershnus, dis ihm beide in jener Zeit besonders
nahe traten.

Die Lieblingsarbeitseiner letzten Lebensjahre war die Nieder-



Der PferdehändlerBunt ausWiiLmmrd
stellt am

Dienstag, den 5 April d. I .,
vorm. S Uhr,

bei Frerichs ' Gasthanse an der Heiligen¬
geiststraße dierselbst:

20 bis 25 Stück beste
russische u . Manische
Pferde

gegenBarzahlung und aus Zahlungsfrist zum
Verkauf._ W . Köhler . Aukt.

Immobil - Verkauf.
Das den Erben des weil. Malers Werme-

muth zu Oldenburg gehörige, Wicheln-
straße Nr. 4 bclegene

Immobil,
Art . 1730 der Stadtgemeinde Oldenburg , fall
durch den Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai d. I . öffentlich meistbietend verkauft
werden.

1 . Verkaufstermin findet am
Mittwoch, dm 6. Aprild . I ..

nachmittags 8 Uhr.
in Arendts Wirlshauie das . statt.

Jede nähere Auskunft erteilt
Wardenburg . W . Gloyfteiu , Aukt.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr . ,

Mil Filiale in L » G-
VolleingezahllesMtien-KaMal : Eine Million Mark.

Dalsper . Kann Vieh in Grasung
nehmen . F . Janftcn.
Billig dreiräd . Kinderwaaeu . Lindenallee 22.

Wir geben bierdurch bekannt, daß wir unsere geschäftliche Thntigkeit, die alle
Zweige des Bankgeschäftes, insbesondere

Annahme von Geldern in jedem Betrage zur Verzinsung,
Grössmmg von laufenden Hlechnnngen n . proviftonssreien Gheck - Konren

(Die Kinlösmrg der von unserer Kundschaft aus ihr Guthaben bei uns ge¬
zogenen Khecks wird außer an unseren Kassen auch kostenfrei in Merlin, Bremen,
Irauksurt a. W . . Kamöurg und München besorgt),

An - und Verkauf von Wertpapiere» , , « ^ ^
Kostenfreie Kinkösnug aller Konpons , ans Wunsch unter Kontrolle flatt-

gehabter Verlosungen,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Aiskontierung von Wechseln und Gewährung von Darlehen,
Arrsschi'eiinnrg vsn Wechseln u . ^ lredri ^ ricfelr cku / das Anstand, speziell

ans fast alle Blähe Nord -Amerikas umfaßt,
MN LÄ. April dieses Jahres

aufnehmen werden.
Für Einlagen vergüten wir bis auf weiteres

bei ganzjährigerKündigung feit x. s.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, °/ , » » «

oder Vs °
/o unter dem Reichsbankdiskont,

mindestens 3 °/, und höchstens 4 °/» „ «
bei vierteljährigerKündigung 2 '/s °/, ,» » «
bei kurzer Kündigung und auf Check- Konto 2 °/„ „ „ „

Oldenburg i . Gr . , den 29 . März 1898.

Oldenburger Hamdelsbam.
8LKÜ85I6P.

^
ll. ö0V6N8.

Wardenburg . Zu verk. ein Haus zum
Abbruch._ _ Fr . v. Reeken-
Feinsten Sanerkohku . eingem . grnneBohne^

do . Ksssg - und Salzgurken,
do . Speise - Kartoffeln,

empfieblr« 6«r'K Osternvurg.
Alle SortenSämereien

in bester Ware empfiehlt
Ksom l? 9S8 , Osteruburg.

SlfWfrs - u. üoelMne?
» in Wolle n Psd . v . ISOPf. an ^
Z „ Baumwolle „ „ 100 „ „ Z
^ liefert in allen Marken bis «
Azur feinsten Qualität, jedes --
Z Quantum , ausfallend billig,»
A die MV Mtälüute ' Fädrik U
4 l . Mi » L c, . -
- Mi 'chlhmiM i . Thür. !

MM- Viele lobende elnerkemmnas-
ichrciben über e'.uc und billige Be-
dicnung stch-ir zue Versagung.

ÄZZA^SSRR
Kolonislv/sron- ,

vroguon - u . 8 « ! l«nkaiu ! !ung6n.

Lr.MoWVZbll
'Z

ZsMllyÄvsr
I 8t clo8 l!S8 i 6

riiml IM 6 c4)ruuoli

Kil ! ig8ts u . bequemste

UllsebmiNk! äer UM.
ükau riebt «; xeuari aut üorr dlaraeii . N > Hiciuipsoi »" rruä

äis LcLutrmLLiIrs „ Kvbrvrru . "

geräuchert, amerik . Speck per Bfd . 60 H
5 Bfd s. 2,75

geräuchert. Wordcrfchiuken , per Bfd . 60 H,
geräuchert, ammerländ . Speck , per Bfd.

80 4 Bft . 3,00 .F,
? geräuchert, ammerländ . Blockwnrss und

Kochmettwurst,
geräuchert . Kinterschinkcn,

empsicdt!
Kkv^g kZ868 . Osteruburg.

7tiv l^kkmisp6ve >e 60. l-iri.
NavS bei I7ürllderK . DZLL' (Loirraso ).

UnAros -IlisäerlaAö : Hvrtll » O . 87.
Vörirstsr für Müsnburg unü Umgsdung:

b. fünimann L 60.
in Olüsndurg

Empfehle:
Garnierte wie nngarnierte Hüte

in jeder Preislage.
Garniert von 8 Mk . an.

Brautkränze und Brautschleier
in großer Auswahl.

Zwischeuahu. A . Grambart.
Petersfehn . Zu verkaufen eine schwere

tiedige Kuh, die in 8 Togen milchend wird.
_ H . F . Kayser.

Zu verkaufen ein gut erhaltener Brenk-
wageu, passend für Schlachter oder Bäcker.

Peter Strahl , Donnerschwee.

t^ soSovSEVSoSSS
6 Zur Lieferung sämtlicher 8

8 SchirlSmchevS
S u »d

Lehrmittel
empfiehlt sich

Gsteriibrrrg, Bremerstr . 2u
tt . kisetioif,

o Bllch tt . Papierhandlung.
6GSOGGSSGSQOS'

A Ulellhurger Lrot
AN- Schwarzbrot

emvfiehlt
Hliernbnrg . Kd . Liukoges.

Lieferant des Konjumvereitts.
D. O.

sti 'snA rsells, mockerns
lleri-snstosts rvsräon <li-
rekb uir private versanclt,
Vu8tsr kostsntroi . Imr-
Kencls tlnorkellnririASii
clsr bÖLdsten Xieiso.
OuriHitie : ^ nrnoknalimo,

nlso oiius kisiko.
kstoif Ostsr , Î osi s 43.

O !zire » ;-K. A.
FiiLbl'ZfiL

«L . TL r» ? n V K -*v « v t« ,
Zgi 'hn 6 , ^ unusl^ tr. 48.

schrift feiner bewegten Lebensgeschichte, die in ihrer ursprünglichen
Fassung sechs Bände stark war und deren unbekümmerte Offenheit
ihm noch mancherlei Anfeindung eintrug. *) Daneben ließ er die
Entwicklung der vaterländischen Geschicke nicht aus den Augen
und verfolgte mit großer Begeisterung den Gang der schleswig-
holsteinischen Frage, der schon früher eine Reihe seiner Gedichte
gegolten hatte. Bismarcks Politik allerdings verstand er nicht
mehr , er sah in ihm noch immer den wilden Junker von der Zeit
des Frankfurter Bundestages her . Der Krieg von 1870/71 aber
erregte und interessierte ihn aufs höchste, und er konnte stunden¬
weite Märsche machen, um nur die neuesten Depeschen vom Kriegs¬
schauplatz so zeitig als möglich zu erhalten. Damals erlebte er
die unsägliche Freude, daß sein 1841 entstandenes , zuerst wenig
beachtetes Lied „Deutschland , Deutschland über alles !" zur größten
Popularität durchdrang , daneben auch andere seiner Lieder, wie:
„Wer ist der greise Siegesheld?" das im Berliner Opernhaus?
Albert Nismann unter stürmischem Jubel als Einlage sang . So
hatte er, der einst dem Vaterland in einem seiner innigsten Lieder
„Treue Liebe bis zum Grabe" geschworen, das gelobte Land des
geeinten Deutschen Kaiserreichs noch sehen dürfen , ehe seine Lsbens-
fahrt im Januar 1874 ihr Ende erreichte.

Seine dichterische Schaffenskraft hatte ihn bis zuletzt nicht
verlaßen , im Gegenteil , sie schien mit seinem Alter eher zu- als
abzunehmen . Bei der enormen poetischen Fruchtbarkeit , die er
entfaltete — die Gesamtzahl seiner jetzt vorliegenden Gedichte
dürfte dreitausend nahezu erreichen — und der spielenden Leichtig¬
keit, mit der ihm die Verse zufloffen, ist es nicht zu verwundern,
wenn seine Begabung mehr ins Breite, als ins Tiefe ging , und

- in der Masse dessen, was seinen Namen trägt, mehr Spreu als
Weizen steckt . Dafür enthalten dis Körner seiner dichterischen

*) Sine pietätvoll gekürzte Ausgabe in zwei Bänden hat
H . Gerstenberg vor einigen Jahren besorgt (Berlin 1691), der auch
die sorgfätig redigierte , erste Gesamtausgabe von H . v . F . 's Lyrik
in sechs Bänden veranstaltet hat.

Hinterlassenschaft so manches Goldkorn von unvergänglicher Dauer.
Namentlich hat die Gewohnheit Hoffmanns , seine Lieder vor¬
handenen , geläufigen Melodien unterzulegen , zum raschen Wachs-

^ tum ihrer Popularität beigetragen . Aber auch an sich besaßen
l seine Gedichte in so hohem Maße die Gabe der Sangbarkeit, daß

vielleicht kein anderer deutscher Dichter so viele Komponisten ge¬
funden hat, wie er. Er selbst pflegte gern seine Lieder in ge¬
selligem Kreise vorzugetragen , am liebstem beim schäumenden
Glase , denn ein guter Tropfen hatte an ihm einen sachverständigen
Verehrer , und im Ausbringen poetischer Trinlsprüche war er
„zwischen Frankreich und dem Böhmerwald" eine Kapazität.

Das Lied in seiner einfachsten, schlichtesten Ausdrucksform ist
Hoffmann 's eigenstes Bereich , ist das Quellgebiet seiner Begabung.
Einfache Stoffe, ursprüngliche Gedanken , klare Worte zeichnen
seine Poesien aus. Liebe, Hoffnung , Treue, Jugend, die tausend¬
fältigen Reize der Natur im Wechsel der Jahreszeiten, vor allem
aber das Vaterland und die Freiheit sind die Güter, für
die er immer wieder sich begeistert. In Form wie Ton
ist die Mehrzahl seiner Gedichte durchaus volksliedmäßig.
In der Wurzelverwandtschaft seiner Dichtung mit dem frei
entsprungenen Volkslieds liegt auch die Ursache für Hoffmanns
Popularität, die zeitweise so groß war, daß man mit Fug be¬
haupten konnte, ein Lied von ihm wirke mehr , als hundert Zeitungs¬
artikel.

Vielleicht den stärksten Bundesgenossen Wider Zeit und Ver¬
gessenheit wird Hoffmann allezeit in der deutschen Kinderwelt be¬
sitzen , für dis dis den Quickborn seiner „Kinderlieber " so reichlich
hat strömen lassen. Herzlich im Ton, fröhlich im Reim und ganz
dem kindlichen Empfinden angepaßt , haben sich viele dieser kleinen
Oden aus der Kinderstube frisch und lebendig erhalten . . Von
Mücken und Faltern, von Kätzchen und Zicklein, von Spatz und
Zeisig , Kibitz und Wiedehopf , Apfelbaum und Weide , Hummel
und Maikäfer , Hampelmann und Hottopferd haben sie manchem
von «ns dereinst wichtige und neue Dinge erzählt . Und wem

? stiege nicht bei den bloßen Anfängen einzelner Lieder, wie „Alle
! Vögel find schon da "

, „Morgen kommt der Weihnachtsmann ",
i „ Ein Männlein steht im Waide "

, „Auf unserer Wiese gehet
was"

, „ Kukuck , Kukuck ruft aus dem Wald" die ganze selige
Sorglosigkeit der eigenen Kindertage wieder aus!

Auf diesem Felde hat Hoffmann von Fallersleben thatsächlich
keinen Vorgänger gehabt . Weniger selbständige Bedeutung läßt
sich seinem reichen wissenschaftlichen Lebenswerke nachrühmen . Hier
war er immer mehr Finder, als Erfinder, mehr Sammler als
Schöpfer . Seine Arbeiten waren Bausteine , die zwar heute in
dem rasch fortgeschrittenen Bau der germanistischen Wissenschaft
verschwunden sind , ihn aber einst fundamentieren und stützen halfen.
In dauerndem Ansehen haben sich insbesondere seine „Geschichte
des deutschen Kirchenliedes " und das Sammelwerk „Die deutschen
Gesellschaftslieder des 16 . und 17 . Jahrhunderts " erhalten.

Zum stubenhockenden Gelehrten freilich war seine ganze
Wesensartnichts weniger als geschaffen. Redefroh und lebensheitsr,

? wanderlustig und gesellig , ein warmherziger Freund der freien
s Gottesnatur und ihrer Schönheit voll , von streitbarem Freimut
i und einem stark entwickelten Nechtsgesühl beseelt, ein Feind alles

vorgeschriebenen Negelzwangs , alles Duckens und Beugens und
kerndeutsch ohne dis nationale Eitelkeit der ihm verhaßten Deutsch¬
tümler, so tritt seine Persönlichkeit aus seinem Leben , wie auS
seinen Werken hervor , so sollte sie im Gedächtnis seines Volkes
und seines Vaterlandes fortleben , dem er einst sein innigstes Lied
gesungen:

„ Wie könnt '
ich Dein vergessen!

Ich weiß , was Du mir bist.
Wenn auch die Welt ihr Liebstes
Und Bestes bald vergißt.
Ich sing' es hell und ruf' es laut:
Mein Vaterland ist meine Braut!
Wie könnt '

ich Dein vergessen!
Ich weiß, was Du mir bist !"



b- präm . Weißen Italienern,
v. präm . gespbt. Domini¬
kanern, v . silberh. Zwerg-

kämpfern. Nadorfterstr . ss.
« oldrnc Mr- aiiie 1897.

Goldene Medaille 1897.
Brtvll;

Die Bochumer „ WestdeutscheVolkszeitung"
schreibt:

„Ueberrascht waren wir durch die groß¬
artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen- undFahrrad- Werke Aug. Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt hat.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklichkonkurrenzlos dastehen unddas Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist. "
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

GöriSe's Wcstfäleu-Riider
in eleganter zuverlässiger Ausführung

find stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

^
RL . Einen Posten gebrauchte Fahr¬räder in jeder Preislage . D. O.

I MustLinstrumeltte u. Saite » allerArtI UcfettINMgstmtterKarantieLie Fabrik
jM - rkneukirchm i . S . CatälAe

'
frtt.

Fahrrad - Mir anstatt
HVilL . ^ ««onkslck, Gaststr . 33.

Fahrräder werden mit bestem , nur bei
Ofenhitzeverwendbaren englischen Emaillelack
lackiert, daher garantiert baltbar.

UM- Hroke "HA
Ksttm 11 2̂ Mark

(Oberbett «. 2 Kislen) mit prima Barchent I
rorh, bunt oder rosa gestreift ». neuen, ge- I
reinigten Federn gefüllt. Oberbett 2 m
lang ISS vM breit.
In besseren Qualitäten Mk, 18,—. IS,—.
Mit guten Hfllbdauns» „ 18,—. LS,—.
Mir seinen Daunen „ 28, —. SS,—.

Versand geg. Nachnahme. Beipack, gratis.
Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet.

Otto LckmiM L Ko ., Köln a . kk.
Viele Anerkennungsschreiben.

Bestellungen auf

M Schinken A
fürden Sommerbedarf erbitte bald.

Haarenstr . 30._ Joh . Bremer.

Iurückgesetzte Strohhütr
Stück 25 ^ bis 75 <H.

Anna Lpsltkoff,
Zur Saat:

Kartoffeln , Perle v . Erfurt, früh , ertrag¬
reich und wohlschmeckend , 1 Postkolli franko

3,— empfiehlt
Levin Warkwortsi Wachs., Samenhdl ,

Wraunschrveig.

Sehr billig ! UL-
'
?. SL

vn verkehrsreicher Straße belesenes Immobil
mit darin betriebenem sehr lukrativen
Nolonialivarengrschöstmit geringer Anzahlung
zu verkaufen . Sichere Existenz.

A . Waruffek , Rstllr, , Haarenstr . 5.

Schwei . Gejucht ein Gchmiedegeseüe
auf dauernde Arbeit. H. Kuck.

Wüsting. Luersteu u : Genoffennehmen
pro 1898 nochJungvieh in Weide an.

Anmeldungen nimmt entgegen
H . Clautzen.

llsbs miok bior als

niedvrgolssssn und vsecls msino llrsnksn
nsek der llr. Zcbüssisr'svksn llvümvlbode
bebsndvin.

vn . MGM)
pralrl . Anrt , WunstAl-rt

u. Keburisstelfer.
Lprsvbsiundon : 8—12 u . 2 —6 Uiie.
Lvorstvii , verlang . Ksrisnslr. 425.

Fornsprsolisr Nr . 158._

«SSÄvr *, auek a!tk selion Ziskenäs ^
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit IHVLLlvr's ^aienl- llauenbl'rlNll - kinLakofkn für jvlls gute ttausbnancikokls Z

' ?
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er» s-

spart, dabei die große Annehmlichkeit, daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist. ? er-
Preiscourante , auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen," von denen

allein ca. 60 .000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.VSVLpIL HVIAssVL» , Abteilung I,
Zu beziehen durch alle besseren Oseyhandlungen.

S -*

HVIxtvr « Dauerbrandöfen „Germanen,"
sowie Einsätze für Kachelöfen liefern billigst B . Fortman « L Co . , Langestraße31

OriginalHadclerSamhaser
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

ttkSni '. ^ Arbsk -s L 8okn.
Zum Osterfeste!

en xro » vs ckvtnil.
Empfehle zum Backen und Braten

Corosrmß - Magarme I
L Pfd. 70 bei 5 P?d . 65 H,

do . do . II L Pfd . 60 § , bei 5 Pfd . 55 H,
do . do. III ä, Pfd . 50

Sämtliche Sorten bräunen beim Braten
und ist die beste Sorte schwer von Natur¬
butter zu unterscheiden.

Für 20 Mark Quittungen in Sorte 1 gebe
1 Pfd . derselben Qualität gratis.
Garantiert reines Schrvemeschmatz

ü Pfd . 55 H, bei 5 Pfd. 50 H.
Sendungen nach außerhalb von mindestens

9 Pfund werden franko versandt.
Wiederverkäufer wollen Probe und Preis¬

liste gratis und franko verlangen.
Nur durch große Abschlüsse bin ich in de:

Lage, die Cocosnuß- Margarine so preiswert
zu verkaufen.

VI » « » «lvtttN.

Kontor und Hauptgeschäft : Langestraße 61,
Filiale : Donnerfchweersiraße 16.

H . Weichere,

ALll88kr8t strs^ grtk
ststtotöllSS " ŝ gMoS - ^ Svl ' I'SÜSl '.

Ludsttörtttsils bi1UZ3t. — 'Wisäsr-
vsrLLnkvr xssuotti.

Lktalos xratis u . krsvLo.
g.8obe!kei ',xindeek

I 'Llu-rLä-Llixrok-VsrLLQädLils.

Tapeten.
Den Rest meines Lagers , ca . 170 Muster,

verkaufe L Rolle 10 — 50 Einkaufs¬
preis 20 — 100 Partie Ronleanx
und Bilderrahmleiften unter Ein¬
kaufspreis. H . Budde,

Ostsrnburg , Sandstraße 34.

Acetylen
Beleuchtungsanlagen

für Tanzlokale , Fabriken , Villen,
Ziegeleien, Dörfern re. liefert unter den
coulantesten Bedingungen

MMLGS *
-

Hof-Kupferschmied.NL. Eine derartige Anlage ist in meinem
Hause jeder Zeit anzusehen.

Petroleumkronen können zu diesem Licht ver¬
wendet werden.

Kostenanschlägeu . Prospekte gratis u. franko.

Alte Oldenburger
Briefmarken

kauft zu höchsten Preisen
H . larnbreebt,

Staustr. 21.

Für
V» Gr.
1858
zahle

150

KtGLMLZSLLl-
Oillenbung i . 6p.,

l<un8l-vüngsi'- ssubi'ilr,
liefert billigst

kküimal-Knvelrsnmkk!
unü 8upknpko8pk3l.

Gut erh . Fräcke, auch ganze Anz. suche
zu kaufen . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Kl
Werkanfsstellen:

I . . H . Stöltze , Haarenstraße 57.
L . M . ZLücking, äußerer Damm 10.

Federwäsche.
Achternstr.

Großer

Ausverkauf
wegen Ausgabe des Geschäftes.
Ein Posten

wollene Aamentzemde
11 WachLzacken,

Krawatten wie auch
11 ii Aruckkattune,

SHürzenzenge rc.
EÄ .

"
M . WGZMOM-

_ Mottenftratze2.

G Eigenes Fabrikat
in

großen Massen angefertigt, WU° prima Stoffe,
prima Arbeit,

"MG
Kirchen- und Wirtschafts-

Schürzen,
KM"

Kinderfchürzen,
"M-

Hänger- und Achsel -Faxon,
Knabenfchürzen

nnd Schutzkittel.
Theodor Meyer,

^
Schüttingstr . 8 .

^
Zur bevorstehenden

Pflanzzeit.

Frische Zufuhr in

Hartes
DM ^

llnrken, 8patsn , korken, lieoksnsebssron,
Oraktgöfisobt, 81avbe!drabi,sis. Lettstellsn , lauvbspumpsn.

Osten, llords, Vivbkvssvl,
Lnrdinsnbogvn , kolssuxbvseblägs,
Zürstenwsren, Vogelbauer,

kvldsokränke,
eingetroffen.Otto Raven,

am Gertrudenkirchhof.

Heckenpslanzen.
.

verpfl.

.

Säml.Höhe in
orn.

100 1000

Weißdorn. V. sehr stark 1,60 14
(Bei Abnahme 8. 60-100 1,50 13

größerer Quanti- V. 35-70 1,20 10
täten Preise nach 8. 35 -70 1,10 9

Vereinbarung.) 8. 25-50 0,80 6,50
Buchen. V. 35-65 1,70 15

„ V. 20-35 1,10 9
Itluja oooil ! . V 150-20030 —

(Ledensbaum) 120-15020
90-12015

Fichten. V. 30-50 1,70 18
20-40 1,20 10

Ballen haltend. 80-10015
Nordmanns V. 70-10050 —

Tannen, breite 80-10080 —

Acht « «
Anbrauchbar gewordene Walzen an

Wringmaschinen
werden in einer Stunde durch neue er¬
setzt. Mene Maschinen, vorzügliches
Iaörikat , evensalls auf «Lager.

LLsÄvrt Müllvr , Achternstr. 6.

HginjLbrigsn -H^xamsmi
Wascher und sicherer Erfolg nachgewiefen.

Die Anstalt wird von Söhnen erster Bremer
Kaufleute besucht , welche gerne Auskunft er - j
teilen. Näheres

vlriok LlllllWW
'
s

Dorbereitungsanji . Eim. - Examen,
WS *GIM « TL-

AmkWall 209._

Ferner niedv. « . höchst . Rose«, Allee-
bäume. Zier - « . Beerensträucher, sowie

! sämtliche Baumfchnlartikel empfiehlt
! Gl.

Baumschule , Edewecht.
Bismarck-Apfelbamn,

klaelboi'ougk- üimbsvi'v
und 12 der schönsten Sorten niedriger
Rosen für 8 ^ frei jeder Poststation.

Größere Posten niedriger wiehochstämmiger
Rosen nach Ueberein kunft.

^ l . 0v » « jv,
Baumschule , Edewecht.

Linjäkl'igvn-kxamkn. ^
0 ,-. koldmann ,

E
Das Jnstit . besteht seit 28 Jahren!
14 Fachlehrer. — Stets dorzügl. Er¬
folge. Sorgf. Beschäft. mit jed. einz.
Schüler . 18 Schüler bestanden
1. März d. Js . AE " 945 Schüler
haben bisher bestanden. Anerkannt

gute Pension . (Prosp. grat.)
13 - April Beg. Semesters.

Zu verkaufen:
Kichtzeister in allen Größen , billig.

Gut Loy.
Wohne vorläufig in der Wohnung meines j

Vorgängers , des Herrn OberroßarztesWsiss-
bsupt, äufferer Damm 33.

LLeLriiLLiMÄer,
Königlicher Noßarzt u. praktischer Tierarzt.

W . H . Kraatz, Rastede,
Samenhandlung,

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

empfiehlt
5kid - u . Karton-FSmoreien
in den besten für Oldenburg erprobten 'Sorten.« Kras und Kloo , »
zuverlässige, hochkeimsähige undreine Saaten.
KM" Billige , strengreelle Preise . "MW
Preisverzeichnissea . gefl. Verlangen gratis N. fro.

Tweelbäke.
Grntzmühle.

Zu verk. eine komplete
. Schütte.

kann sich ohneBranche-vk -4"»ttK kk kk kenntniffe einen sehr an- j
sehnlichen Nebenverdienstverschaffen . Adressieren j
Sie an 4 . 8. N7 , bsrlin iV. 3V.

Die bestenKinderwagen , Sessel und
Korbsachen erhält man bei

Achternstr.
3« .

»NU»»

E . Hirsch,
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Di Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : - Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Vrlag von B . Scharf in Oldenburg.



s. Beilage
r» 78 der „Nachrichten fir Äadt und Land " «ÜMSonnabeud , den 8 . April 1898.

Z h r S r e q.
28 ) Roman von Klaus Rittland.

^Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Wo haben Sie denn Ihr Lunch eingenommen? " fragte
Annemarie lächelnd.

„ Nirgends . Ich bin nicht Wohl, " antwortete Ignaz.
„ O Weh ! — Und ich habe auswärts gespeist , im Hotel

Quisisana ! Denken Sie : ich wurde vom Unwetter über¬
rascht, als ich mit Sattler spazieren ging ; — da bin ich dort
eingekehrt, weil es näher war . "

Ein Lichtstrahl fiel in Ignaz Koszeks Seele.
„ Ach , übrigens, " fuhr die Baronin fort , „ geben Sie,

bitte, Ihrer Frau mit bestem Dank den Sonnenschirm zurück;
— Dorette , wo haben Sie ihn denn? " Die Gerufene er¬
schien . „Ich hatte den meinigen vergessen mit hinunterzu¬
nehmen, als Sattler mich abholte. Da sah ich den Schirm
Ihrer Frau Gemahlin im Vestibül auf . einem Stuhl liegen
und war so unverschämt, ihn mitzunehmen, um nicht noch
einmal in mein Zimmer hinaufsteigen zu müssen. Bitten
Sie in meinem Namen um Entschuldigung !"

Und sie rauschte von dannen.
Ignaz stand wie erstarrt . Also doch — unschuldig!

Und ich — o mein Gott , was habe ich ihr alles gesagt!
Der Brief — wäre er wirklich von Stetteuborn gewesen?

In diesem Moment kam Stettenborn vorbei. Ignaz
begrüßte ihn.

„ Ich bin fleißig gewesen heute Vormittag, " erzählte der
Alexandriner . „ Einen ganzen Posten Briese erledigt, trage
sie eben zur Post !"

Ignaz blickte nach der Aufschrift des obersten Briefes.
Wahrhaftig , dieselbe Hand . Erna hatte die Wahrheit
gesagt.

Von Scham und Reue ergriffen, stürzte er auf das
Zimmer . Leer! — Und im ganzen Hotel hatte niemand
seine Frau gesehen . Ein heißes, beklemmendes Angstgefühl
stieg in Ignaz Koszeks Seele auf . Barmherziger Gott , was
war geschehen ? -

XV.
Erna hatte, naebdem ihr Mann sie verlassen, wohl zehn

Minuten laug in einem ohnmachtsahnlicheu Zustande ver¬
bracht. Dann war sie ausgestandcu und hatte sich im
Zimmer umgesehen — wie um die Ursache jenes schrecklichen
Zornausbruches zu entdecken . Sie hob das zerknitterte
Billct auf . Ja , was konnte ihn denn nur so außer sich ge¬
bracht haben ? Sie hatte ihm freilich nicht erzählt, daß
Sattler gestern Abend in seines Freundes Namen bei ihr au¬
geklopft hatte , ob dieser wohl hoffen dürfe, bei Klara Gehör
zu finden. Sattler hatte ihr des Freundes Herzeuszustand
im „strengsten Vertrauen " mitgetcilt — und Ignaz war
gestern Abend so verdrießlich und absprechend gewesen , daß
sie gar nicht das Bedürfnis einer längeren Aussprache mit
ihm empfunden hatte . Wenn ihr der zukünftige Schwager
nun heute früh in dem freudigen Bewußtsein, bald sein Ziel
zu erreichen, diese Blumen und das harmlose Billet geschickt
— wie konnte denn das nur ihren Mann so aufregen? —
Weshalb glaubte er , sie belöge ihn ? — Doch alle diese Ge¬
danken durchzogen nur wie undeutliche Schatten ihr Hirn.
Klar und deutlich wohnte in demselben nur ein einziger Ge¬
danke, nur ein einziges Streben : Fort, fort — von ihm!
— Er sollte sie nicht ein zweites Mal auffordern , ihn zu ver¬
lassen ! — Wie widerwärtig war das gewesen , wie abscheu¬
lich ! Dann fiel ihr der Ausdruck ein , den Poldi neulich
für ihren angeschwürmten Vetter , deck Konrad Wesenberg,
gebraucht hatte : „ Die Kraft und die Milde zugleich" —
— und sie vergegenwärtigte sich dabei das Bild ihres eigenen
Mannes. Laut lachte sie auf — ein bitteres , krankes
Lachen! — Was hatte er für ein verzerrtes, rohes Gesicht
gehabt ! Wie hatte er sich überschrieen vor Wut — — und
seine Worte ! O, diese häßlichen, ungeheuerlichen, wahn¬
sinnigen Worte!

Sie rieb sich das Gesicht mit dem Taschentuch, als
müsse sie etwas Schmutziges davon abwischen . — — —

Wieder wurde ihr sehr elend zu Mute . Im Rücken
fühlte sie einen heftigen Schmerz, und ihr Kopf schwindelte.
Aber sie raffte sich auf. Nur nicht länger hier bleiben, nur
nicht noch einmal das wutverzerrte Gesicht sehen müssen ! —
Sie zählte das Geld in ihrem Portemonnaie nach — Gott
sei Dank , es reichte für die Reise nach Stettin! — nahm
ihren Reisemantel um und lief dann eilig, ohne sich um¬
zusehen , aus dem Hotel, durch die Straßen — den Weg
nach der Marina hinunter . Mancher schaute ihr verwundert
nach; sie achtete nicht darauf . Ihr war jetzt alles gleich-
giltlg . Nur fort — fort ! Der heftige Wind erschwerte ihr
das Vorwärtskommen. Von Zeit zu Zeit mußte sie sich am
Wege niedersetzen und ausruhen . Sie war so müde und
schwerfällig! Und der Regen — die glitscherigen Wege
Wie sah Capri heute so düster aus , als schluchzte die ganze
Natur in herzbrechendem Jammer . — — Bisweilen war es
Erna , als würde ihr Hirn mit eiserner Faust zusammen¬
gepreßt, daß sie nicht mehr zu denken vermochte — sie
konnte, sich dann gar nicht mehr darauf besinnen, vor was,
vor wem sie eigentlich floh ; sie hatte nur das dumpfe Ge¬
fühl von etwas Schrecklichem , Beängstigendem. Nur jetzt
nicht etwa zusammenbrechen , nur nicht , bevor sie auf dem
Schiffe, fern von Capri war ! — — — Sie hatte den
Strand erreicht . Aufgeregt, grollend wälzte das Meer seine
Wogen heran.

Erna fragte einen jungen Bootsmann , mit dem sie
erst kürzlich in lustiger Gesellschaft spazieren gefahren war

— Tommaso hieß er — ob das Schiff nach Neapel bald
abginge.

„ Vor einer halben Stunde ist es abgefahren," ant¬
wortete er.

Sie erschrak . „ Aber ich muß fort — jetzt gleich .
"

stammelte sie . „ Tommaso, wollt Ihr mich mit dem Segel¬
boot' nach Neapel fahren ? "

„ Der Himmel soll mich bewahren, Signorina ! Nein,
das ist unmöglich. Scheu Sie doch dies Wetter ! " — Und
er wies auf eine bleigraue Wolkenmasse, die sich in wuchtiger,
unheilverkündender Schwere am Horizont anftürmte.

„ Aber ich muß, Tommaso, ich muß ! — Was wollt
Ihr haben, wenn Ihr mich hinüberfahrt ? — Seht, dies
gebe ich Euch! " Und sie zvg ein Zwanzigfrauksstück aus
dem Geldbeutelchen. Tommaso schwankte.

„ Heilige Jungfrau! Du willst doch nicht jetzt segeln,
Tommaso ? — Bist Du von Sinnen? " riefen ' ein paar
vorbeischlenderndeFrauen.

„ Nein , nein, ich denke nicht daran, " versicherte der
Bursche, verlänglich nach dem Goldstückschielend.

Erna bemerkte diesen Blick. „ Hier — ich gebe Dir
zwei — — " Vierzig Franks ! Die Versuchung war zu
gewaltig!

'
„ Nun gut, ich wag 's . Und Tommaso machte sein

Boot segelbereit.
Sie fuhren ab. Erna atmete auf, als die dunklen

Wogen sie umbraustcn. Weshalb sie eigentlich so unter
jeder Bedingung niit rasendem Ungestüm vorwärts drängte
— das Hütte sie selbst nicht zu erklären vermocht! Sie
dachte überhaupt nicht nach , sie handelte m einem dumpfen
Drange . — Wirkliche Furcht vor Ignaz hatte sie selbst
in jenem aufgeregtesten Moment , als er den Arm gegen
sie erhoben, nicht empfunden; — es war auch nicht die
Idee irgend einer bestimmten Gefahr , die sie vorwärts
trieb, nein, eher ein Gefühl des Widerwillens , Ekels, Ab¬
scheus — sie wollte sein Gesicht nicht wieder sehen ! — Und
ihrem Stolz war der Gedanke unerträglich, daß sie ihm noch
einmal begegnen könnte, nachdem er sie von sich gewiesen;
-- nein, lieber dem Tod ins Auge sehen ! Ihr verletzter
Stolz — das war es — und dann noch etwas Unerklär¬
liches, Mächtiges — als ob ein Wille außer ihr sie an-
triebe, dem sic unbedingt gehorchen müßte.

„ Die Signorina ist doch nicht krank ? " fragte Tom¬
maso , mitleidig das totenblasse Gesicht , die dunkel um-
vänderten, starrblickenden Augen ihm gegenüber betrachtend.

Erna schüttelte den Kopf.
Und sie fuhren weiter — eine tolle, verwegene Fahrt!

Das schmale Book tanzte in wilden Sprüngen auf den Wellen,
oft schnellte es , wie von einer Feder getrieben, empor und
fuhr dann ebenso - ungestüm zurück , daß ein mächtigerFluten¬
schwall über Bord schäumte. Die Wogen keuchten und
fauchten wie außer Atem ; — düster wölbte sich der Himmel
über dem entfesselten Element , drückend , beängstigend in seiner
bleiernen Trostlosigkeit — wie ein schweres Schicksal.
Stärker und stärker brauste der Sturmwind.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchen nach richte «.
St . Lambertikirche.

Am Palmsonntag , 3 . April:
1. Hauptgottesdienst 8 (h Uhr : Konfirmation Pastor

Eckardt.
2 . HauptgoLtesdienst 10 V- Nhr : Konfirmation Pastor

Roth.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
AbmdmaWgotttsdimst 4-Hz Uhr : Geh. K .-R. Ramsauer.

Die Kirchen biicher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann, Katharinmstraße 2 , 9—11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a) , 9 —11 Uhr, Diens-
tags und Freitays 11 —12hg Uhr.

Ofternbuxger Meche.
Sonntag , den 3 . April (Palmarum ) :

Gottesdienst 10 Uhr (Konfirmation) : Pastor Köster.
Kollekte für dis Gcmeindepflege in Osternburg.

Meudmahlsgottesdienst 3 Uhr : Hilispr ediger Ahrens.
WaxMsmMxche.

Am Sonntag , den 3 . April:
Mlitärgottcsdienst ( 10Hz Uhr) : Konfirmation Divisions-

Pfarrer Norme . _ — — ,
EUsabechfM.

Gottesdienst 1<V/z Uhr : Pastor Allchw_ _
Katholische Kirche. Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10fl - Uhr

BaptistenknpeÜe. Wilheirnftr. G.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 flz Uhr , nachm . 4 Uhr.
HriedenErchs.

Sonntag: vormittags 9 '/, und abends 7
Gottesdienst . _

Uhr

ErspamMgsTaffs Zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1898 16,921,843 Mk . 02 Pfg
Im Monat Febr . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 175,315 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,388 „

Bestand der Einlagenam 1 . März 1698 16,939,769 „
Bestand der -äotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände)

17
31
88

17,969,505 „ 15

D -rs beste Mittsl gegen Kopf-
» Ä» jeder Art ist das von den Höchster Farbwerken

slAZ.A ^ Höchst a . M . dargestellte

In den Apotheken aller Länder erhältlich. Asrztliches Rezept,
„ Migränin -Höchst " lautend, schützt vor Fälschungen.

Bilderrätsel . SM !- Mtd RiMltÜle.
Vexierbild.

Zifferblattrötsel.i ii m iv v vi vn vm ix x xi xn
Die Ziffern eines Zifferblattes sind durch Buchstaben

zu ersetzen, derart, daß bedeuten : 1 — 6 Prachtgebäude,;
2 —4 Stadt in Tirol , 3 — 6 etwas Drückendes , 4 — 8 Blume, ' ^
5 —9 Himmelskörper , 7 —10 weiblicher Vorname , 11 —3 ein
Harz , 12 —3 ein Edelstein.

Geheimschrift.
(Geheimschriften , bei denen für jedes Zeichen ein fest¬

stehendes anderes gebraucht wird , sind bekanntlich leicht zu
entziffern . Zur Wahrung des Geheimnisses hat man des¬
halb zahlreiche Systeme erdacht, bei denen die Schrift nur
mit Hilfe eines Schlüssels , d. h . einer sehr komplizierten
Tabelle , gelesen werden kann . Wir bieten heute unfern
Lesern eine Geheimschrift , die auf einem ebenfo einfachen,
wie sinnreichen Systeme beruht . Der Schlüssel besteht nicht
in einer Tabelle , sondern in zwei Regeln , dis sehr leicht
anzuwenden find . Wir fordern den Scharfsinn unserer
Leser heraus , ob sie diese Geheimschrift enträtseln können.
Der Verfasser hält dies für unmöglich , wenn nicht ein ganz
besonderer Zufall mitwirkt .)

äkcl Innnv tui vosr
oeu övAul ksvnli,
8tnä lross Irkck t'vuü
ckixkoskmetllns.

r ?>v

Ivr hoV . cy immer - . ) amrns »-r> ^

Auflösung der Rätsel in Nr . 73 d. Bl .:
Des Jrrgartenrebus : Referveleutnant.
Des Gleichklangs : Wagen, wagen.

Denksprirche.
Das Weib soll sich nicht selber angehören;
An fremdes Schicksal ist sie fest gebunden,
Die aber ist die beste, die sich fremdes
Aneignen kann mit Wahl, an ihrem Herzen
Es trägt und pflegt mit Innigkeit und Liebe.

Es steht geschrieben in dem Leöensbuch:
Soll einst die Nachwelt dich mit Segen nennen,
Mußt du den Fluch der Mitwelt tragen können.

Schill«.

Raupach.



.MM
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,

Steh- und
Wandlampen,
Klavierlampen

Ampeln
und sonstigen

Beleilchtuugs-
Artikeln;

ferner auf:
lltsgersnlampen , Ofenvorsstrsr,

peuergerals nebst Ständer , Leffirmstänser,
Llumenslänssi ' , lott - u . Koklsnksstvn.

W. Vkbdelljokrums,
gegenüber dem Malhaufe.

<Sr««8s Lol « - trvtts » . I
Kurze Zeit währ, der Leipz. Ausstellung 8

teilw. verliehen gew ., Vers. Ober- , Unterbett Z
u . Kissen , mit weich . Betts, gef ., zus . 12 ^ «
Prachtv . Hotelbetten nur 17 Vr Br . 8
rot-rosa Herrschaftsbetten nur 22 Vs ^k. z
Ueber 15,000 Familien haben m . Betten 8
im Gebrauch . Eleg. Preisliste gratis. A
Nichtpass, zahle Betrag retour . «

Lii'8«lil>6r^, Leipzig. Blücherstr . 2 . 8

« « Sffvllt
werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden
Krampfader -Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6. ksi -stsät, Herford,
j . 6 . tlggvs blsvkfalgsr , Freiheitstraße 5.

Komme zeitweilig «ach Aldenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

In auswärtigen Sprechstunden werden nur
Kranke in Behandlung genommen , welche sich
vorher schriftlich an mich gewandt haben.

9 AL» rL !
Kosten 60 dltr . — 1 Ntr . breites —
bestes verlinktes vrabtAskleofft lnr ^ n-
leitiZnnA v. Lsttenräunen, llübnerfföfsn,

Wilsgatton fnseffttnvi jossn äsntseken
Laknstation . Man verlanASkrsislists3 7
über alle Lorten kvlivvffts , Llaekvi- uns
Lpsliensnafft nedst OebrauobsaolsitrmA

nnä IlwxkeklunAen gratis von
L » 8l « LL , vrllkttVÄi'tznfsbttlL,

LnLrort » Lk

s . diskr . liebev . Aufm bei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Torfmull ! Torsstreu!
in Wallen «nd Säcken z« billigste«
Preisen empsteHlt
Robert Müller,

Ne Zxar - «. Darlehnskaffe
e. G . m. u. H.

ru Edewecht
eröffnet ihren Geschäftsbetrieb am 1 . Aprild. I.
Die Geschäftsstunden sind vorläufig festgesetzt
auf Montags , Mittwochs und Sonnabends,
vormittags von 8 bis 12 Uhr, in der Woh¬
nung des Rendanten Meinrenken.

Wir empfehlen die Kaffe allen Einwohnern
der Gemeinde Edewecht zur fleißigen Benutzung.

Der Vorstand.
H . O. Oellien. Meinrenken . Aschenbeck.

Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuanqelegte

patentierte Lernbahn
für Radfahrer zur Kenntnis. Jeder kann
sofort fahren , fallen unmöglich.

Fahrröder Mode« L8S8 vollzählig
auf Lager.

b. 7naut L fiumen,
Osterukmrg.

vr . Vuleutlusr»

MllNM
psisntiott (0 . ll .-Patent 87 8S7 ) uns llamo gssvbiitri

beseitigt
offne jess

fflsben-

svlinell
sokLsliokv
Wirkung

Alle bi ervsn erreg ungsn, wie sterrklopfen,
8ost !asio8!gk6ii, ferner UigrÄns, inffuenrs, llopf-
8viimerren.

Hsrrtlick smpfoklsn ! - -
In köffroffen- u . labletten-kavkanA an kaffen in äen Axotffvffeu.

Vaiknlinev L oLem. kadrL,

M8S81S 2UM putren von Ofen UNÄsterli AzzH

Älv iuock «rAv vlsuxsUtur.
!8t» » It»ltr«» msreL K«ri »«I>L«8.

lülan ilüis 8iest vor llsoiisümungsn!
GIvl»r»r»«;li8»» Hvsjan »x.

Naa veräüaus Luamsline mit etrvas
fVasser, trage mit leuobtsmzVoll-I.spxsll
oder Lürsts auf und reibe mit trockenem
IVoll-kiappeu oder Lürsts uaeb, rvodurob
ein tielsobrvWer, ZrossartiZer6 lau2 er-

rsuZt rvird.

L» vaboi»
in allen

L « 1« » LU1 , VtroKSL-
uud

<N« 8vL » Lt« ia.

Bad Salzschlirf.
Saison-Beginn 15. Mai.

Sook - u. Moorbäder. Bonifaciusbrunnen (Lithiumquelle).
Vortreffliches Klima. Unübertroffene Heilerfolge bei Gicht, Wieren-
und Blasenleiden, Karngries, Wirren -, Blasen- u. Gallensteine «.
HlheuMatismns, Lever- , Wagen- u. Unterkeivsteide« , KS-
morrhoiden u. Werstopfnng . Prospekte u. Wohnungsnachweisdurch
die Brunnen- u. Badeverwaktnng in Salzschlirf (Station der

Bahn Fulda-Gießen ) . Zu KrinLkuren im Kaufe ist der Bonifaciusbrunnen (nebst
Gebrauchsanweisung) durch die Mineralwasser-Handlung od . direkt durch dis Brunnenverwalt,
in Salzschlirf zu beziehen . Badearzt: Sanitätsrat vn. Kemmvi.

mnnovera'-Fahrrädcr
aus

"
dem Fahrradwerke „Hannovera", Hannover,

G . m. d. H.
Unübertroffen in Haltbarkeit und leichtem Lauf. Geschmackvoll und elegant in ihrer Aus¬

führung und dazu vereinigt mit allen Neuerungen der Saison 1898.
SM " 1 Jahr Garantie.

Im Preise von 183 bis 285 Mk. Damen - u. Herren -Fahrräder.
Siehe Schaufenster. — Kataloge stehen gratis und franko zur Verfügung.

Ne« ! Ateeylengaslaternen. Ne«!
WK" Mehrere gebrauchte, sehr billige Fahrräder . "MG

Vertreter : MiUzr LUUin , HeiligengeWr . 7.

UN« « Ln «lLvr4» - V» Ii»!vtt«
WA " L«t 2 "MG

ist so süss , dass der Lüss ^vert von
1 ffunk! luekkr nun 12 Pfennig

Kostet , l kiten Kaffes ru versüssvn kostet nur I Pfennig.
2u haben bei

»s V . MALHL8.
IffisäerlaZsn vergeben Walsöv L liegen in liamburg.

1

Vom 1 . April ab kosten k

AuerHen Gasglühlichtbreuner 3 Mark,
AuerHen Glühkörper 70 Pfg.

Gasanstalt Oldenburg.

Wer an (Fallsucht , Krämpfen
und anderen nervösm
Zuständen leidet, ver¬

langeBroschüre darüber . Erhältlichgratis u. frk.
durch die Schwaneu -A- otheke . Frankfurt a.M.

S/Ä »V/-7-

Wegen Aufgabe des Fuyrwerksbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer,
diverses Pferdegeschirr.

Olcltznbung. Vilk . ttusteäs.

fährt nur
Neckarsulmer

N«
General-Vertreter

W. Tebbenjohams,
gegenüber dem Rathause.

Vertreter gesucht.
Leistungsfähige

RkMratlir-Werkstiitte
mit Kraftbetrieb.

Lager in

Fahrrad -AMln:
Laufdecken, Schläuche, Glocken , Laternen,

Sättel, Reparatur- Kasten u. Gummi,
» Brenn- und Schmieröle rc . rc -, Fahrrad-
1 Ständer aus eigener Werkstatt.

W. TebLenjohanns.
Die zuverlässigsten Maschinen bleiben stets

die „Ädler"-lläder.

Vertreterr
E- tt « LL » v « ir

am Gertrudenkirchbof.
?rof. öaekkau8

Kinderwilch,
hergestellt von der

Ztedinqer Molkerei.
Sterilisiert, trinkfertig , in Portionsflaschen.

Alleinvertriebfür Oldenburg ». Umgegend
durch HerrnD . H. Rüdebusch, Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch , kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2. Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder , Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte , Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durch die Strdinger Nolkrrci -Senoffenschafl,

e. G. m. « . H,
kiauMbiittel bei Vrrur.

>

Arbeits - und Luxus-
Pferdegeschirre,

sowie sämtliche andereSnttler - Artikel
empfiehlt gut und billig

Joh. Tjadeu, Staustr. 8.



Verzinktes Drahtgeflecht,
Einfriedigrmgsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst E Block.
FüUregnlieröfen,
Dauerbrandöfen.
Kochmaschinen , Keffelöfeu

empfiehlt billigst E . Dlork.

Mein in grünen Papp¬
kartons verpacktes

Salmiak-«" d Terpentin-
Seiseupulver

stlarks

>
99-

ist nach einstimmigem Urteile das
wirksamste und zugleich unschädlichste

j Waschmittel.
Jeder Karton muß 270 Gramm!

I wiegen und meine volle Firma tragen . >
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
« . HV . DArsILvLk.

Wiefelstede.
Halte stets Lager von

ZLsrsÄ « « ' -

la Fabrikat und empfehle
solche von 15 an bis zu den leimten Sorten.

W . Weser Ww.
Onalität verleiht Wert!

D -

Herkules -Fahrräder
unter Garantie und günstigen Zahlungs¬
bedingungen.

Auf Wunsch auch andere Fabrikate.
Preislisten und Lernunterricht gratis.
Alte Räder nehme in Tausch.
Lager und Vertretung bei:
Wiefelstede i . O.

w . wsksr Ww.
M . Zubehörteils stets auf Lager.

Ukla » sr
geröststsr Kaffes zu IS « Pfennig per Vo KZ, liefert bei sorgfältiger Zubereitung ein
aromatisches, wohlschmeckendes Getränk, dem selbst ein Feinschmecker seine Anerkennung nicht
versagen können wird. — Empfohlen durch

WLZMSWVNzMe Milch - u . Donnerschlvmstr .,
Filiale Wndorsterstrnße 2 . Gebr. Kaffee von 80 L» an bis 1,20

Spezial - Niederlage von geröst. Kaffee
-_ WA " der Firma Johann Jacobs , Wremen .

"MZ

Litts probisrsn 8iö

Ms/ §E Msis//M^
Ns« LvsrkLiivt

best » kutMittsI Nor ^ Sie
voräsa von clssssa une ^ eiclitsn tzoL-liikt silldsi UderrssLli « sein.

V o ». 2 ii 8 e ->
^V « iS8SI-

solmiLsr 'tr »rokrt , ^rsitt <Zss LLstsll
a » ir . or2SUAt 8vtzstsll8ten8 » » ä

mllllslss Ns» LodönstsQ üLuorNatto»
n LoodslanL.

^ llsiriiAS L's.bri ^ liritsri : Lollmitt L köi'rssi'er ./WLliksrskknissri ^Lasssl . 8

Nähmaschinen
I » Fabrikat

halte stets auf Lager und liefere ich Näh¬
maschine « mit Fußbctrieb von 50 an
unter langjähriger Garantie.

Lernunterricht gratis , auch wird jede Ma¬
schine , welche verlaust habe, jährlich auf Ver¬
kamen einmal nachgesehen.

Handwerker - Nähmaschinen werden in
verschiedenen Preislagen geliefert.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh¬
maschinen jeglichenFabrikats prompt u . billig.

Wiefelstede.
w . wtzfsr ww.

R8 . Nach auswärts versendeMaschinen»
Fahrräder und Kinderwagen stets ab

Fabrik . D . O.
Herabgesetzte Preise ! !

- MM Kinderwagen in 30 ver-
chiedenen Sorten , fertig von

WKW M 10 ^ an, Puppenwagen
von 2 ^ an, Lehnstühle

5 an , Kinderklapp-
stützte billigst , Reisekörbe

ra 15 verschiedenen Größen, Waschkörbe von
1,50 ^ an. Alle nur möglichen Hans-
Haltungskörbe u . Korbwaren billigst.

_ ^ l-ebmann,

ZSeße Ware ! Medmßste Preise ! K
^ iiennen - Knrügs 12 — 35 üilK . , iav !rsii8 5 — ! 5 !V! K. , ^
§ M 8up8ok6n -^ nrüg6 10 — 25 M . , W68tsn 2 — 4 M . , §

^ feins ttossn 4 — 14 Vk . , ^ rkislt8ko868 1,50 — 4,50 1V1K. , ^
? Llviol8 , 1>oäenjoppsn , ^ rds ?t8jaok6n , KinäeranLügs u . 8 . lv . ^

^ Lieferung nach Matz billigst in kürzester Zeit. ^

K Änerkannt vorniqlichc Lynqsqnelle I
* akev Hseren -ArLikel , wie : Z
H - Normal - und Barchendwüsche, leinene Kragen, Vorhemde und Manschetten, Gummi- He
M und Papierwäsche, Hüte , Krawatten , Glacee-Handschuhe, Schirme, Hosenträger, M

^ Strümpfe , Knöpfe usw . usw . ^

L Herrenkleider-Magazin von L
r « » r « » 8 , - Ä "- - r

xcelsioi7

Den desto ksäueiken
»irvers. Amveiiung z . Rettung von Trunksucht mit u. ohne Vorwissen.

Kein Geheimmittel. M . Falkenberg » Berlin , Steinmetzstr. 29.
O / Ueber tausnd auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

S-ezial-Graubrot-Bälkmi
D . Diers Donnerschweerstr . 57.

Grosze Auswahl aller Arten

Luxus Wagen,
ca . 40 Stück am Lager, auch einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen, ferner Renn¬
wagen mit Patentachsen , eigenes Fabrikat.

M . L .ÄZ»r , Wagensabrik.

Modkllhnt-AiisAcüiiilg.
Empfehle Damen- und Kinderhüte von den feinsten bis zu den billigsten , sowie sämt¬

liche im Putz vorkommende Artikel in großer Auswahl.
Strohhnte zum Waschen , Färben m,d Fayomriersu werden wie neu besorgt.

Frau Clara Schmitz,
Achterustraste 64.

LsM - raMer
A. Grundmann , Oldenburg i. Gr.

Flobcc . Terzerole von 2,40 . /L an,
Flobert -Tesching von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 an,
Scheibenbüchsen in verschiedenen Systemen

empfehle in großer Auswahl . _
Xe n ! KW

- Kuallrohre
"

AG
für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1

Äug . Köpvens , Mottenstraße 22.

Q ^ ^ 11 jeder Stärke , mväia
u - sso - Soi-tim . , circa
^0 Pfd . p . Haut,LPfd.

VSPfg ., Kerutafeln , ca . lSPfd . p . Tasel,
^ L Psd . S « Pfg . Versand von ca . 30 Pfd.
W an gegen Babnnachnahme.
EI Meinv . 8 «Nivai 'L, kerlin 0 . 206.

Blankenselderfir. 4 . DSTT

Lampswaschanstalt
von VtkvlMv » .

Filiale : Frl . Geiler,
Htiligengeiststratze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwäscherei,
feine Wäsche f . Herren , Tischzeugklanderei.

klugllste MZNkell,
Wikhelu,strafte 8,

Ecke der Catharinenstraße.
Lehrkmse für Damenschneiderer

beginnen jederzeit.
Anfertigung eleganter Toiletten.

Vogt
'soks

NötsU-kllkrmMel. !
l? nt »1k» r« » av

cmci
kntLvxtrnlrt.

Lr « t« ix
Hold « r » II KNiiLliev.

Ans Lumpen
8 klU8fl 'Lusn!

werden
äußerst

moderne
haltbare

Kleiderstoffe , Buckskins , Portieren , Teppiche,
Läufer . Tisch -, Kommoden -, Reise -, Schlaf-
und Pferdedecken « « »xSnrkottot . Kosten

gering . Muster frco.
Wollwapsn - sssbiik k̂ snr Osksemsnn

Wüßlhausen i. Th.
Damen und Herren als Vertreter gesucht

Srr-sssvss

^ «'»» ^ crnöaeiertt,

f^ orrr»
HVsg,s,r - Zi-sdr -iL.

s.

>xxxxxx » xxxxxx«
> Schlanke Bohnenstangen 8
> in verschiedenen Längen O
> empfiehlt 0 . Mjjjss . ^

; Rosenstäbe X
. empfiehlt g . WAlljgz . X

:xxxxGxxxxxxs
x MXXXXXXG

ZK.
Oldenburg i ./Gv .»

empfiehlt in bester Qualität

Gemüse- und
Blnmensämereien,

Klee - u . Grassaat.

8 SXXXXXXGXXXXXX8
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Kedr. keiedstem,
Ssanlienbusg s . K.

Gelteste uaä Zrössts I 'abrraä- Fabrik
Dsntsoblaiiäs. 2150 ^ .rbsitsr.

VvrtrvtSr:
Mondung.

KolonialwarenKaufen Sie Ihren
Bedarf an

direkt vom Importeur,
wenn Sie gut und billig kaufen wollen.

UM««« letzter Ernte:
InäiA-Nelanxs per Pfund ^ 3,80
8»ned »n Lxlra „ „ „ 4,—
kseoo -Nslanxs »» » » 4,50
k«ek« -lllütbtzuI „ „ „ 5,—
dito Lxlru „ „ „ 6,—-
IIi««Krll88 II „ „ „ 1,60
äit» I » , 2.—

Nr. 1 L88LM per Pfund 1,50 Nr. 11
- 3 OONA « I K K 0 2 .05 0 13

0 4 Labore K K « 2.45 .. 14
0 5 ölovinx K K 0 2 .70 « 15
0 ? SonvLonK I kk K 0 2,90 0 16

» 8 Legion K K » 3, » 18
, 9 Fava -keeeo K E , 3,20 « 19

Koks Kaffees:

Nr.

Preise
pro Pfund

ab hier.
0.78

» 0,95
^ » 1 .05
) » 1 . 13
'

» 1 .22

» 1 .29
» 1,38
.. 1 .46

Preise pro Säckchen
von 9 Vs Pfund

netto franko.
7,35

„ 8,95
» 9,90
» 10,65
„ 11,55
„ 12. 15
, 13-
» 13,75

Kebrannts Kaffees
Nr. 80 pro Pfd. ^

(ohne Zucker ) :
0.95
1,05
1,15
1,22
1,30
1,38
1,45
1,53
1,62
1,70
1,77

8.45
9,35

10,25
10,90
11,60
12,35
12,95
13,70
14,50
15,20
15,85

«

Vvnlsvdv
Ueich » n >«ck- r » hv,

ptima prima Fabrikat , gesell,
geschützt, prima Ankrwerk , ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
8,40 M ., dieselbe mit nachts
leuchtend, Zifferblatt 8,70 M.

Echt silberne Nemon-
toir -Uhren mit doppeltem
Goldrand u. Reichsstempel in
garantirt pra . Qual ., 6 Rubis,
9,5 » M . Dieselbe Uhr ohne
Boldr , 8,9 » M . Sllmtl . Uhren

find gut repafstert labgezogen) u. auf d, genauste
reguliert , daher reelle 8 föhnige schriftl . Ga¬
rantie . AE . Die von anderer Seite angebot,
Weckeruhr, find keinesfalls m, den ges, geschützten
Deutschen Rrichsn -erker - Uhren zu v-r
wechseln. Minderwert . Weckeruhr, m. Ankergang,
Sekundenzeiger u. Abstellvorr, 2,25 M-, leuchtende
2,1VMk. Umtausch gestattet. Nicht können, sof. Geld
zurück. Preisliste alt . Arten Uhren nnd Kotten
grat , u. frko. Geg. Nachn, od, Voreinsend , d. Betrag,

lull »? Süsse , Uhren und Ketten cn gros»
Serttn » 19 , Griinstrafi » S.

KkUige « nd reell « Hezngsqnell « für
Miederverkanser nnd Uhrmacher.

Am DreuStag , dm s . d . Lvt. , nacym.
Von 3 Uhr an, habe ich SV Stück beste

S- u . 3jährige hochtragende

Quenen

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 —4000 Pfund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

— — - garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen L 9 Pfund netto.
tzFÄÜÄö Marke L . 6 . v . L . k.

zu ^ 1,30 , 1,50 , 1,80 , 2,—. 2,50 , 3,— Pr. Pfd.
Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegen mir gegen Voraus¬

zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 KZ brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äs dato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besseren Kolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse, dieselbe von uns zu verlangen. Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
u . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeschäften zu haben sind,
_ L O « . , VNGSBLÄOi ' l.

MOWMGÄLSRWK
des

Ausverkaufs zurückgesetzter SchnlMreu.
L ^ . M . BtUZMOMvAGIL,

Lauaestraße 31,

Hausfrauen H-G- H- -G- ^ H>s,r Sie selbst und ver¬
suchen Sie SchvmrH 's gemahlene Salmiak-Terpentiu-

Seife , das beste WttschhZLrWeV des Welt. Blendend
weiße Wäsche, garantiert rein . Höchster Fettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in roter Farbe,

überall käuflich . L Paket IS Pfg.

bei Wwi v . d. Lunge, Langestraße, zum
Verkauf stehen.

Jever. _ Julius Levy.
üi! . eeuinks, Grünestr . 14a,

empfiehlt ihre
MN" Feinwäscherei.

Größte Schonung -er Wasche, rasche Bedienung.
_ ImonMcher Mlattkursus.

Fahrrad,so gut wie nen , steht
zum Verkauf.

Haareustraße 5.

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franko gegen Frko.-Rücksendung 1 Hefundsieits- Spiral-

siosenhalter, , bequem , stets paffend, ges. Haltg, , keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf. Preis 1,25 ^ Briefm . (3 Stück 3 ^ per Nachnahme) . Vertreter gesucht.
_ S . Schwarz , Koriin 8 . 15 , Neue Jacobstraße 9.

Kuhkälber , ML,? ""
Alexanderstr. 2. Sternöerg.
Hute Wanerde aözngeöen.

Karl Mönning , Sonnevstr . 11

Drielakermoor . Zu verk . ein gutes
Arbeitspferd und e. trächt. Schwein , w.
Mit te April ferkelt . Bremer Chaussee 9.

Anfertigung von Damenhüten und
Eostumes. Emma Klnsmann.

Gratis
wird jede Herrenwäsche nach einer

ueney Methode gezeichnet.
Fehlen «nd Verwechselungdev Wäsche

unmöglich.
VbsndöMllsn, Voi'liemllsn,
Kragen, Sdlilipes unä
ftlan8oklst1en , Krawatten,
kiaoiiltiemllsn, Soeksn,

leinene Ia8oilentüoilsr,
WK" Anfertigung von Oberhemden

nach Mast . Einnähe » von neue« Ein¬
sätzen in allen Hemden.

Theodor Meyer.
Schüttingstratze 8.

LGOGOO

mit meiner selbstersundenen , garülltikt
unzerbrechlichen Spiral -Elaviaturfed -,
ung habe ich bereits feit kurzer Zeit
« kauft . Nicht «ine einzige Reklama¬

tion wegen Brechen oder Lahmwerden
meiner neuen Tastenfederung ist in

dieser Zeit eingegangen . Diese
Federung ist in rcrschied .Länder»

VKtsirtirt,
in Deutschland nnter

D .-R .-G .-M . Nr . 174SS ge¬
schützt. Ich versende
Mtz - «AL' S NsrL!
gegen Nachnahme , ad » tzr-
so « » vrv Speciaütät , eine
elegante Gonrert -Ing-

Karmoirrka , mit einerherr¬
lichen,L -chörigen Orgeimusik,
Claviatur mit Spiralfede¬

rung und abnehmbarem
Rückenthcil , 10 Tasten , 10
breite Stimmen , 2 Bisse,2 Register , brillante SÄckel-

. beschläge , offene Rickel-Ela - ,
, ,

. viatnr mit einem breiten
Nickelstab umlegt , gutem , starkem Balg mit 2 DoppelbSlgen,2 Zuhälter , svrtirte Balgsalten mit Metall -Eckenschvner,35 ein Höhe . Verpackung und Selbsterlernstbule « mlvnst .-
Dieses Instrument mit harmonischem « locke, -spielnnr 3 » Nfg . mehr . Nur ^ u beziehen durch den Erfinder^einr. S«kr, Nruemmde i. -M.
Nachweislich ältester nnd größter Harmonika-

vrrsand in Keuenrade.
jn' ftannend_

zu Diensten.

3 -, 4 - , 6 -chSrige nnd 3 -reihkge Gonrrrt -Nnstr -nmentr?
u » enk> liilligs -r Urerstn , morüdrr Ureiotiste,

MH . Eilkrs, ^ °"
Zen Kingang säintlicher Aensieiten in

Wußartikekn als Küte, Blume «, Müder,
Garmerstoffe, Kutschmuck re. zeige hiermit
ergebenst an.

MdL -AnMmg
im separaten Zimmer.

Stahlpanzer-
Geldschrimke,

feuer-, fall- u . diebessichereFabrikate 1 . Ranges.

GeldschrankfabrikMagdeburg.
Preise außerordentlich billig.

VS " Illustrierter Katalog kostenfrei , war

! küestlüllsi ' u.lsillklöndsusi ' I
^ fzcluäwl ! ä.V«tdrmI.vwlrcIiSt!Iii»» .^

Z« verkallsen:
Micke, Schlesien und Woßnenstangeu,

sowie ein Posten Wirken und Erlenholz.
_ Gut 8ov.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc .: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B- Scharf in Olvrnburg,
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